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Horbereitung für Veræichterllärung

Neuer Anschlag auf das Saargebietf
Acht - Mächte - Konferenz Ssoll nun iiber das Schicksal der Saar entscheiden

STRASSBURG / BONN ( dpa/EB ) — Als unmittelbares Ergebnis der Besprechungen , die der
Holländer van der Gös van Naters am Mittwoch mit Bundeskanzler Dr . Adenauer in Bonn
hatte , hat der allgemeine Ausschuß der Europaratsversammlung am Donnerstag „ unver -
züglich zweiseitige Saarverhandlungen zwischen Deutschland und Frankreich “ und für An⸗
fang nächsten Jahres eine „ Achtmächtekonferenz “ über die Saar vorgeschlagen .

Sofort nach Bekanntwerden des neuen Saar -
Vvorschlages erklärte der Vorsitzende der SpPD,
Erich Ollenhauer , am Donnerstag in Bonn , der
vom politischen Ausschuß des Europarates un -
terbreitete Vorschlag sei unannehmbar . Die
SPD halte an den Grundsätzen der einstimmig
angenommenen Saarentschließung des Bun -
destages vom 2. Juli ds . Js . fest . Sie wolle den
Anfängen wehren , wenn versucht wird , eine
Politik des Verzichtes in trügerischer europài -
scher Phraseologie zu betreiben . Das Saarge -
biet sei ein Teil Gesamtdeutschlands . Ueber
sein Schicksal könne nur eine gesamtdeutsche
Regierung entscheiden . Auch dürfe die Regie -
rung der Bundesrepublik die Saarbrücker Be -
hörde ebenso wenig als Verhandlungspartner
anerkennen , wie die Behörde von Pankow .

Die Empfehlung des politischen Ausschusses
des Europarates war an den Ministerausschuß
gerichtet worden . An der Konferenz sollen
außer den Staaten der Montanunion auch die
Vereinigten Staaten , Großbritannien und die
Saar teilnehmen . Wie hierzu verlautet , hat bei
den Besprechungen zwischen dem Folländer
van der Gös van Naters und dem Bundeskanz -
ler dieser Vorschlag die Zustimmung Dr . Aden -
auers gefunden .

Englancl und Frankreich senken
Diskontsatz

PARIS VWD ) — Neben der Bank von Eng -
land hat am Donnerstag die Bank von Frank -
reich ihren Diskontsatz von vier auf dreiein -
halb Prozent gesenkt . hre übrigen Sätze blei -
ben unverändert . Auch die österreichische
Nationalbank wird voraussichtlich noch in
diesem Monat ihren Diskontsatz von fünf auf
vier Prozent senken , wie auf einer Presse -
konferenz in der österreichischen Länderbank
offiziell mitgeteilt wurde .

Dulles ver der UN - Vollversammlung
UIN/NEW VORK ( dpa ) — Der amerikanische

Außenminister John Foster Dulles nannte am
Donnerstag vor der UN - Vollversammlung in
New Vork als Brennpunkte der gegenwärtigen
Spannungen , bei denen der Kreml bisher eine

Lösung verhindert habe , Deutschland , Gster -
reich , Korea , Indochina sowie die Frage einer
allgemeinen Abrüstung . Zur Deutschlandfrage
sagte Dulles , die Teilung Deutschlands könne
nicht „ ohne großes Risiko “ weiter beibehalten

werden . Wenn die sowietischen Machthaber
ehrlich seien , erklärte Dulles , so müßten sie
anerkennen , daß sich ein neues Klima in der
Welt nur dann entwickeln könne , wenn sie
dazu mehr als bisher beitragen würden .

Der Pressedienst der FDP wies am Don -
nerstag in einer Kritik an dem Saarvorschlag
des holländischen Abgeordneten van der Gös
van Naters darauf hin , daß sich aus einer
Verwirklichung dieses Planes harte Folgerun -
gen ergeben würden . Entscheidend sei , ob die
Grundkonzeption zur Verwirklichung reif sei .
Dies verneint der FDP - Pressedienst . Mit ei -
nem Federstrich sollten aus einer Million un -
bestreitbar deutscher Menschen an der Saar

europäische Staatsbürger gemacht werden .

Bidault will bald antworten

Außenminister Georges Bidault will , wie
am Donnerstag von zuständiger Seite in Pa -

ris verlautete , „ schon sehr bald “ das am Mitt -
Woch nach Paris überbrachte persönliche
Schreiben Dr . Adenauers beantworten , in
dem der Bundeskanzler die Wiederaufnahme
des deutsch - französischen Gesprächs über die
schwebenden Fragen , insbesondere über die
Saar , vorschlägt . Wie Bonner Regierungs -
kreise am Donnerstag behaupteten , wurde
das Schreiben Adenauers in Paris „ freund -
lich und positiv “ aufgenommen . Es sei zu er -
wWarten , daß sich zwischen dem 10. und 15.
Oktober Möglichkeiten für eine erste Aus -
sprache des Bundeskanzlers mit Bidault er -
gäben . Wie aus Washington am Donnerstag
berichtet wurde , hat das amerikanische Au -
genministerium den Brief Adenauers an Bi -
dault begrüßt . Gleichzeitig wird in Washing -
ton angenommen , daß die USA ersucht wer -
den , zur Erzielung einer Regelung beizu -
tragen .

Starke Aktivierung der 85PD
Ollenhauer zieht vor 250 Vertrauensleuten Bilenz über den 6. September

BONN EEB / dpa ) — In einer mehr als ande rthalbstündigen großangelegten Rede vor über
250 am Donnerstag in Bonn versammelten Vertrauensleuten der SpD über das Wahlergeb -
nis vom 6. 9. und die sich daraus für die SpD ergebenden politischen und organisatorischen
Konseduenzen rief der SpD - vorsitzende Erich Ollenhauer die Sozialdemokratie an die
Arbeit . Der Parteivorstand hat , wie Ollenha uer mitteilte , in erster Lesung ein organisa -
torisches Zehnpunkte - FProgramm zur Aktivierung innerhalb der SpD beschlossen .
Die SPD wolle es sich nicht leichter machen

als es sei , erklärte Ollenhauer vor den Ver -
trauensleuten und oft von Beifall unterbro -
chen , aber in ihr gäbe es unerschöpfliche
Kraftquellen für die Bewältigung der vor ihr
liegenden neuen Kraftanstrengungen .

Mit allem Nachdruck stellte der Oppositions -
führer fest , daß die drei Hauptpunkte des SPD -
Wahlprogramms auch nach dem 6. September
unverändert wahr und richtig seien . Der erste
Punkt , die Forderung nach dem Vorrang der
Wiedervereinigung Deutschlands in Freiheit
mit friedlichen Mitteln über die Viermächte -
verhandlung mit Beteiligung Deutschlands ,
könne in ganz kurzer Zeit das zentrale Pro -
blem der deutschen Politik sein . Die SpD weise
mit aller Schärfe und Entschiedenheit eine
auch nur versuchte Identiflzierung ihrer An -
sichten mit den „ Befreiungs “ - Vorstellungen
des Kanzlers zurück . Der zweite Punkt , die
Forderung nach einer Eingliederung eines
freien und demokratischen Deutschland in die
Gemeinschaft freier Völker auf der Basis der
Sleichberechtigung , sei in keiner Weise un -
richtig oder unaktuell geworden . Die EVG
werde sehr bald und noch deutlicher als bisher
als Sicherheitsinstrument gegen Deutschland
erkennbar werden und drittens habe die Wahl -
entscheidung der SPD nichts von ihrer großen
Verpflichtung abgenommen , für eine bessere
demokratische und soziale Ordnung in Deutsch -
land selbst zu kämpfen , denn es habe sieh auch

Atomkanonen nach dem Fernen Osten
Keine Zurverfügungstellung an

WASHINGTON ( dpa ) — Die USA wollen
auch ihre Verteidigung im Fernen Osten
durch Atomartillerie verstärken , wie am Don -
nerstag in Washington verlautete . Unterrich -
tete Kreise halten es für möglich , daß einige
der 28 - œm- Geschütze bereits nach Japan un -
terwegs oder sogar schon dort eingetroffen
sind . Das amerikanische Verteidigungsmini -
sterium hatte erst am Dienstag mitgeteilt ,
daß ein Bataillon mit sechs dieser Geschütze
in Kürze nach Europa verlegt und in der
Bundesrepublik stationiert wird , um die
NATO - Streitkräfte zu verstärken .

Beamte des amerikanischen Verteidigungs -
ministeriums teilten am Mittwoch mit , daß
die USA ihren Verbündeten zur Zeit keine
Atomgeschütze überlassen oder auch nur vor -
übergehend zur Verfügung stellen werden .
Die Atomartillerie , die in Westeuropa sta -
tioniert wird , steht ausschließlich amerika -
nischen Streitkräften zur Verfügung . Die Be -
amten wiesen darauf hin , daß es im Augen -

Frankreich erhöht Mindestgehälter der Staats -
angestellten

Nach tagelangen Beratungen hat der französische
Ministerrat am Donnerstag beschlossen , den Staats -
angestellten der untersten Lohn - und Gehaltsstufen
einen monatlichen Zuschuß bis zu höchstens 3000
Franes ( rund 40 DW) zu gewähren . Von Gewerk -
schaftsseite wurde die zugestandene Erhöhung als
ungenügend bezeichnet . Man hatte hier mit 855

Verbündete / Nur für
US8- Armee

blick aus „ Sicherheitsgründen und wegen der
schwierigen Nachschubprobleme “ unmöglich
Ssei, britischen , französischen oder anderen
Atlantikpakt - Verbänden in Europa amerika -
nische Atomgeschütze zu überlassen .

nichts geändert an der empörenden Ungerech -
tigkeit , die in der Besitzerhaltungspolitik der
Bundesregierung liege .

In einer ersten Lesung des Wahlergebnisses ,
S0 erklärte Ollenhauer , habe der Parteivor -
stand folgendes Zehnpunkteprogramm der
organisatorischen Arbeit vorgesehen und be -
Schlossen : 1. Die Analyse und Auswertung des
6. September , 2. Die baldige Durchführung
von Funktionärskonferenzen in jedem Partei -
bezirk zur breiten und fruchtbaren Diskussion
der Wahl , 3. Eine bessere und engere Koo -
Peration zwischen Partei und Fraktion , wo -
zu Arbeitsausschüsse gebildet werden , 4. Die
Jründung einer zentralen Parteischule , auf
der in erster Linie jüngere Sozialdemokraten
an die Probleme der politischen und der Par -
teiarbeit herangeführt werden , 5. Die Grün -
dung einer zentralen Diskussionszeitschrift ,
6. Eine wesentliche Straffung der Parteiorga -
nisation , 7. Eine Verbesserung der Pressear -
beit , 8. Eine sorgfältige Bearbeitung der Wahl -
kreise durch die 151 in Westdeutschland ge -
wählten SPD - Abgeordneten , 9. Eine Zusam -
menfassung der nichtgewählten Kandidaten
zu politischen Arbeitsgemeinschaften und 10.
Eine zentrale Mitgliederwerbung , wobei da -
von auszugehen sei , daß die acht Millionen
SPD - Wähler ihre Entscheidung diesmal viel
ernster als früher genommen haben .

Giehe auch Seite 2)

Alle Kirchentagsbesucher kehrten

zuriick

MAINZ ( dpa ) — Alle Besucher des Ham -
burger Kirchentags aus der Sowjetzone sind

Vvollzählig in ihre Heimat zurückgekehrt . Die
Evangelische Kirche in Rheinhessen wies am
Donnerstag darauf hin , daß nur fünf Besu -
cher des Kirchentages einige Zeit geschwankt
hätten , ob sie im Westen bieiben sollten .

Siraßburg diskutiert Spaaks Vorschlag
Spaek : „ Wiedervereinigung Deutschlends wichtigstes deutsches Problem “

STRASSBURG ( dpa ) - Der belgische Sozia -
list Paul Henri Spaak entwickelte am Don -
nerstag vor der Europaversammlung seine
Konzeption für die Beilegung der Ost - West -
Spannungen . Eine Vierer - Konferenz mit der
Sowjetunion , die Wiedervereinigung Deutsch -
lands und die volle Handlungsfreiheit einer
aus freien Wahlen hervorgegangenen gesamt -
deutschen Regierung , die Schaffung der euro -
päischen Gemeinschaft und die Unterzeich -
nung eines Sicherheitspaktes mit der Sowjet -
union sind die Hauptpunkte seiner Vorschläge .
Spaak schlug vor , auf einer Viererkonferenz
die Deutschland und Oesterreich betreffenden
Fragen mit Vorrang zu behandeln . Weder
Deutschland noch Oesterreich dürften nicht
Gegenstand von Kompensationen zugunsten
dritter Mächte werden . Das wichtigste deut -
sche Problem , so sagte Spaak , sei die Wieder -
vereinigung . Spaak meinte , zwischen dem Ge -
danken der Wiedervereinigung Deutschlands
und dem der europäischen Integration bestehe

Aufbesserung auf mindestens 25 000 Francs gerechnetà nach seiner Auffassung kein Widerspruch . Eine

„ Vollständige oder auch nur militärische Neu -
tralisierung würde Deutschland unvermeid -
lich in das Lager der Kommunisten führen “ .
Andererseits sei eine wirksame Verteidigung
Europas ohne Teilnahme Deutschlands unmög -
lich . Zu Vorschlägen , eine entmilitarisierte
Zone an der Ostgrenze der europäischen Ge -
meinschaft zu schaffen , sagte Spaak , eine
solche Zone sei zwar in einem modernen Krieg
nicht mehr sehr wirksam , sie sei aber doch
„ àus psychologischen Gründen zweckmäßig “ .
Spaaks Gedankengänge , die bis Dienstag näch -
ster Woche das beherrschende Thema der
Straßburger Debatte sein werden , decken sich
in vielen Punkten mit den Forderungen des
deutschen Bundestages zur Wiedervereinigung
Deutschlands . Die Forderung nach einer Vie -
rerkonferenz begründete Spaak mit der Not -
wendigkeit , über die wahren Absichten der
Sowjets Klarheit zu erhalten . Solange diese
Absichten im Dunkeln bleiben würden , sagte
er , sei der Westen in seiner Willensfreiheit
eingeschränkt .

Generalstreik in Italien

ausgeruten
ROM ( dpa ) - Die linksradikalen , die sozial -

demokratischen und christlichen Gewerkschaf -
ten Italiens haben am Donnerstag gemeinsam
zu einem 24stündigen Generalstreik in der In -
dustrie aufgerufen , der am Donnerstag näch -
ster Woche stattfinden soll . Insgesamt sollen
etwa vier Millionen Arbeiter wegen Lohnfor -
derungen und aus Protest gegen Entlassungen
die Arbeit niederlegen .

Alliierte lehnen Semjonowys
Vorschlag ab

BONN ( dpa ) - Die alliierten Hohen Kommis -
sare haben den Vorschlag des sowietischen
Hohen Kommissars , die Regelung der Inter -
zonenpaß - Frage den Regierungen der Bundes -
republik und der Sowjetzone zu überlassen ,
abgelehnt . Dies wurde am Donnerstag in Bonn
nach der Routine - Sitzung des Rates der alli -
ierten Hohen Kommission bekannt . Die Ant⸗
wortnoten der wesflichen Hohen Kommissare
werden in Kürze in Berlin den Sowiets über -
reicht werden . Einzelheiten aus den Noten
wurden am Donnerstagnachmittag noch nicht
bekanntgegeben .

Ho - Laden in Potsdam niedergebrannt
POTSDAM ( dpa ) — In Potsdam ist in den

fkrühen Morgenstunden des 16. September ein
Ausstellungspavillon der staatlichen HO in
Flammen aufgegangen und niedergebrannt .
Die „ Märkische Volksstimme “ ( SED ) bezeich -
net den Vorgang als Sabotageakt und berich -
tet , die Volkspolizei habe über Potsdam ver -
schärfte Sicherheitsmaßnahmen verhängt und
die Polizeistreifen auf den Straßen verstärkt .
Bereits in der vergangenen Woche sei eine
Imbißhalle von unbekannten Tätern in Brand
Sesteckt worden .

Amerikanische Diplomaten besuchen Bonn
Im Anschluß an eine Konferenz der amerikani -

schen Missionschefs in Europa , die am Freitag und
Samstag in Luxemburg stattfindet , werden sich eine
Reihe namhafter amerikanischer Diplomaten nach
Bonn begeben . Sie sind Gäste des amerikanischen
Hohen Kommissars Dr. Conant , der an der Luxem -
burger Konferenz teilnehmen wird . Die amerikani -
schen Diplomaten , unter ihnen die USA- Botschafter
in Moskau und Rom , Charles Bohlen und Frau Clare
Booth - Luce , werden am Sonntag auf einem Essen
auch mit führenden deutschen Persönlichkeiten au -
sammentreffen .

Kein Nachlaßverfahren gegen Jodl
Gegen den in Nürnberg zum Tode verurteilten und

hingerichteten ehemaligen Generalobersten Alfred
Jodl wird kein posthumes Spruchkammerverfahren
stattfinden . Der öffentliche Kläger hat die Klage
gegen Jodl fallengelassen . Der Nachlaß des ehema -
ligen Chefs des Wehrmachtsführungsstabes wird
demnach nicht eingezogen .

Tagung der Bürgergemeinschaften von Baden -
Württemberg

Die Landesarbeitsgemeinschaft der Bürgergemein -
schaften in Baden - Württemberg tritt am 30. Septem -
ber zu einer Vollversammlung in Bretten zusammen .
Kultminister a. D. Dr. Theodor Bäuerle , der Vor -
sitzende der Landesarbeitsgemeinschaft , wird in der
Versammlung sprechen .

Sir winston Churchill in Nizza
Der britische Premierminister Sir winston Chur -

chill flog am Donnerstag mit seiner Tochter Mary
und seinem Schwiegersohn Soames zu einem zehntä -
gigen Urlaub nach Nizza . Churchili will die Ferien
in einer Villa seines Freundes Lord Beaverbrook an
der Riviera verbringen .

Empfang englischer Korea - Gefangener
530 ehemalige britische Korea - Kriegsgefangene

trafen am Mittwoch mit dem Transporter „Asturias “
in Southampton ein . Ihre Angehörigen bereiteten
ihnen auf dem festlich geschmückten Kai einen ju -
belnden Empfang .

Wieder Teilstreik der Pariser Postangesteliten
In Paris sind am Mittwoch wieder Postangestellte

in den Streik getreten . Sie protestieren damit gegen
eine Aufforderung des Postministeriums , allé Ange -stellten listenmäßig zu erfassen , die bei einer Ar -
beitsniederlegung nicht mitstreiken würden .

Keine Evakuierung von Nationalchinesen aus Burma
Die Konferenz zwischen thailändischen und burme -

sischen Delegierten über die EvVakuierung national -
chinesischer Freischärler aus Burma in Bangkok ist
am Donnerstag gescheitert .

Uruguay will Kriegszustand beenden
Der Senat der Republik Uruguay leitete am Don -

nerstag der Regierung ein Gesetz über die Aufhe -
bung des Kriegszustandes mit Deutschland zu. Das
Gesetz war bereits vorher vom Abgeordnetenhaus
angenommen worden . Der Senat hatte es am Nitt -
wWwochabend gebilligt .

EKirkpatrick verläßt das Bundesgebiet
Der bisherige britische Hohe Kommissar für

Deutschland ,Sir Ivone Kirkpatrick , wird am Montag
mit seiner Frau das Bundesgebiet endgültig ver -
lassen .
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Gleichschalfer cm Werk

AZ. Wenn in dliesen letzten Tagen eines
Sonnigen Spätsommers Politiker in dem zur
Zeit wieder recht lebendigen Stuttgart mit
boshafter Miene das Lied intonieren „ Vero -
nika , der Lenz ist da “ , so ist es offenbar , daß
sie mit dem Lenz nicht den Frühling meinen ,
sondern einen Bonner Staatssébhretär dieses
Namens . Dieser Mann ist als des Königs rei -
tender Bote tätig , und wo er auftritt , weiß
man : der Gleichsckalter ist am Werk .

Warum , so fragt man vergebens , warum
schweigt der deutsche Blätterwald au diesem

Beginnen ? Wohl kört man kie und da , es sei
nicht gut , überall gleichꝛusckalten . Ja , es gibt

WLeute , die wagen sogar zu bemerłken , so etwas
kkönne der Geistesfreiheit sehaden , aber die

Kernfrage stellt keiner : Hier wird im großen
die Verfassung der westdeutschen Bundes -

republix , das Grundgesetz , unterwühlt und

zerstört . Es ist noch nicht lange her , da war

es der Bundeskanzler selbst , der deutlich

sichtbar am Umbau zꝛweier inm aus begreif -
lichen Gründen unsympatkischer Landes -

regierungen mitzukelfen bereit war — und

auch damals schwieg der Blätterwald , der

doch von den Amerikanern so gut auf gei -

stige Freiheit dnhd innere Unabhängigkeit ge⸗
drillt worden War .

Wir werden da in der nächsten Zeit sicher -

lich noch so einiges erwarten dürfen . Näm -
lich dies : daß für die Freiheit der Meinun

einzutreten , ein immer selteneres Ereignis
Wird .

Daß im Lande Baden - Württemberg keiner -

lei Veranlassung besteht zu argumentieren ,
das Vole Rabe gegen den Kurs der derseiti -

gen Landesregierung entschieden , ist Rier
Wiederholt dargestellt worden . Die CDV hat

in diesem Lande weniger⸗ an Stimmen ge -
Wonnen als im Durchschnitt in der Bundes -

rebublix . Die SpD kat gegenũber dem Durch -

scknitt fast das Doppelte an Stimmen gewon -
nen . Die DVP wenigstens unter dem Durch -

schnitt an Stimmen verloren . Das kann jeder -
mann selbst nachrechnen . Der Siegesrausch
trůbt allerdings manchem den sonst recht

klaren Kopf .

Die Meinung beacktlicher CDV- Kreise . sie

brauekten nack dem Spruck des Julius Cdsar :

ich kam , ich sah , ich siegte , nur mehr ihre

Forderungen präsentieren , und die anderen

hRätten nur ja zu sagen oder a2u verschwinden
—diese Meinung ist irrig , weil sie jeder ver -

nünftigen Grundlage entbehrt . Es besteht
auchk entgegen inrer Meinung kein Anlaß zum

sofortigen Rücktritt der Landesregierung .
Man Fönnte in Ruke eine Umbildung oder

Neubildung der Regierung überlegen , wenn

aueh niemand den Wunsck au endlosen Ver⸗

hantllungen kaben wird . Es ist der CDV

konzediert worden , daß im Augenblick , o

die Konturen einer neuen Regierung erkenn -
bar sind , die alte Regierung zaurücktreten

ALCU

wird . Und auck die Außerungen Dr . Reinhold
Maiers dürfen söõ verstanden werden . Wir
jedenfalls fassen sie so auf . Man nat auch .

Verständnis dafür . daß die CDV die Führung

bei den weiteren Verhandlungen selbst in die

Hand nehmen möckte . Das wurde ihr nicht
bestritten . wie ihr ebensowenig bestritten
wurde , daß eine neue Regieruno nur von

einem Ministerpräsidenten der CDL gefihyt
werden kann . Sie hat auch dlie Möglickkeit
mit den einzelnen Fraktionen gesondert 2u

verkandeln . Man kat also der CDV alle Mög -

lichkeiten gegeben . An ihr wird es nun LHegen
2 zeigen , in welchem Maße sie ihe echten

Chancen und die Grenzen dieser Chancen er -

kennt . Verkennt sie diese Grenzen . so ver -

weeree n
ST1GRID BOO :

„ HERZ IMGLIUCK “
. . Lpresserechte : Lauxmann - Verlag ,

Stuttgart - Bad Cannstatt

5 10. Foftsetzung

„ Das können Sie sein , aber es hat ja

nichts zu sagen , wenn Sie es nicht sind . “
Wir lachten noch schallender als das erste

Mal . Es wirkte befreiend , mit jemand zu reden ,

es war ein wunderbares Gefühl . Daß ich den
ganzen Tag über niemand gehabt hatte , mit
dem ich sprechen konnte , hatte alles so viel

schlimmer gemacht .
Ich fragte ihn , woher er die Hypothese

nätte , daß der Hut erschwerend auf meine

augenblickliche Lage wirkte . Es war eine Her -

ausforderung an mich selbst , so etwas zu sagen ,

aber ich konnte nicht anders .

„ Als Antwort hierauf möchte ich das alte

Wort zitieren : Was man in der Jugend lernt ,
vergißt man im Alter nicht “ , erwiderte Hasse

Holden und wippte auf dem Absatz . „ Ich bin

überzeugt , es dauert seine Zeit , bis die flnan -
ziellen Hemmungen , in denen man Zzwanzig
Jahre gelebt hat , unterdrückt sind . “

„ Es geht trotzdem erstaunlich schnell “ ,

klärte ich ihn auf .

„ So ? “ Er nahm , meine Koffer , um mir in

meine Kabine zu helfen . Eigentlich waren wir
ja nicht Freunde , aber wenn er nicht mehr an

seiner gereizten Einstellung festhielt , brauchte

ich es auch nicht zu tun . Eher im Gegenteil . Ich

fand , es sah nicht mehr so düster aus wie zu -

vor . Möglicherweise konnte man auch als

Nicht - Millionärin leben .

Wir gingen an dem Kapitän vorüber , einem

stattlichen Mann , etwas au stattlich vielleicht

für die schmalen Schiffskorridore . Ich hielt den

Atem an , damit er vorbeikommen konnte und

benutzte die Gelegenheit , ein Lächeln oder
auch zwei anzubringen . Wir , die die Schnell-
dampferlinie benutzten , waren daran gewöhnt .

Wenn man zum Beispiel zu viert in eine Ka -

pine gesteckt wurde die Erfahrung hatte ge -

4
AZ - ALLGEMEINE ZEHUNG

Noch mehr Ministerien in Bonn geplant
Die neue Bundesregierung soll mindestens aus 17 Ministerlen bestehen

BONN ( dpa ) . — Das zweite Bundeskabinett unter der Kanzlerschaft Dr . Adenauers wird

nach den bekanntgewordenen Plänen voraussichtlich um einige Minister „ ohne Geschäfts -

bereich “ erweitert , die „ besondere Aufgaben wahrnehmen werden “ . Bisher umfaßte die

Bundesregierung nicht weniger als 13 Ministerien . U. a. wird von der Errichtung eines Bun -

desministeriums für Jugend - , Sport - und Gesundheitsfragen , eines Ministeriums für Außen -

handel und eines Informationsministeriums

Der Bundeskanzler schloß am Donnerstag

seine Gespräche über die Möglichkeiten der

Koalitions - und Kabinettsbildung vorläufig
Ab. Wie von Regierungsseite erklärt wird , will

Adenauer in seinem Erholungsort Bühlerhöhe

„ keine politischen Verhandlungen führen . “

Die Besprechungen sollen Anfang Oktober in

Bonn fortgesetzt werden . Es wird aber ange -

nommen , daß Dr . Adenauer die Urlaubstage
dazu benutzen will , einen konkreten Plan für
die Besprechungen über die Regierungsbil -
dung vorzubereiten . Die Regierung wird mit

großer Wahrscheinlichkeit auf der alten Koa -
litionsbasis CDU/CSU , FDP und DP fortge -

gesprochen .

setzat und voraussichtlich um den BHE erwei -

tert . Dr . Adenauer hatte am Donnerstag noch

Besprechungen mit dem Vorsitzenden der

bayerischen CSU - Landesgruppe , Franz Josef

Strauß , und dem CDU- Vorstandsmitglied Dr .

Heinrich Krone sowie wenige Stunden vor

seiner Abfahrt zu seinem Urlaubsort mit dem

Vorsitzenden des Gesamtdeutschen RBlocks

( BHEH) , Waldemar Kraft . Offiziell wurde da -
zu erklärt , die Zusammenkunft habe zu „ einer
unverbindlichen Aussprache zwischen den

beiden Politikern über die nach den Bundes -

tagswahlen entstandene inmenpolitische Si⸗-

tuation , die einer Klärung der beiderseitigen

Standpunkte dienen sollte “ geführt .

Unlösbare Solidarität SPD - DGB
„ Kleiner parteitsg “ diskutierte Konsequenzen des 6. September

BONN EB / dpa ) — In seiner Rede die der
SPD - Vorsitzende Ollenhauer am Donnerstag
vor über 250 Teilnehmern des „ kleinen Par -
teitages “ hielt ( siehe auch Seite 1) , und an der
Parteivorstand , die Mitglieder des Partei -
Ausschusses und der Kontrollkommission , die

Sozialdemokratischen Ministerpräsidenten ,
Länderminister und Senatoren sowie die SPD -
Bezirkssekretäre teilnahmen , stellte der SPPD -
vorsitzende das Verhältnis zwischen Regie -

rung und Opposition heraus . Die Sozialdemo -
kratie wollte , so erklärte der Oppositions -
führer , den politischen Stellungskrieg in

Deutschland durch einen Duchbruch über -

winden . Das sei ihr nicht gelungen , weil die

Gegner wirklich und im wahrsten Sinne des

Wortes total mobil gemacht hätten . Die SPD

aber werde nicht in einem „ Turm “ bleiben ,
sondern hinaus ins Volk geéehen . In einer

gründlichen Analyse des Wahlergebnisses

vom 6. September erklärte Erich Ollenhauer ,

daß das politische Leben in Deutschland in

Zukunft zwar dureh die CDU / CSU und die

SpD bestimmt werde , daß es aber irris sei ,

den Trend zum Zweiparteiensystem über -

schätzen und annehmen zu wollen , daß wir

vor einer endgültigen Stabilisierung des Par -

teilebens in Deutschland ständen . Dieser

Prozeß sei keineswens abgeschlossen .
Zur künftigen parlamentarischen Arbeit im

Bundestag stellte Erich Ollenhauer kest . daß die

SpD schon immer zur sachlichen Mitarbeit
bereit gewesen sei . Jetzt liege es aber àn der

anderen Seite , zu beweisen , daß sie den ernsten

Willen habe , das Verhältnis zwischen Regie -

rung und Opposition auf sachliche und anstän -

dige Weise zu ordnen . Das werde sie schon Sehr

bald zeigen können , denn es ergebe sich die

schlechtert sie unter Umständen ihre Ver -

nhandlungsposition ; denn die Verfassung be -
darf einer Mehrkeit des Parlaments .

Wir wissen , daß kie und da im Lande der

Staatssehretär Lenz auf freundliches Gehör

stößt nicht nur bei der CDUV Im Interesse

aber eines erträglichen Ausgleichs im Lande ,

der durchaus unter Berücksichtigung des

Wahklergebnisses erfolgen soll , wäre es gut
und vernünftig , wenn man hRinfort auf des

Könios veitenden Boten verzichten würde .

Fernlenxungen kaben inr Gewicht ; aber Sie

trogen dazu bei , die Verfassung des Bundes
2 zerstören .

Frage , ob die CDV/CSU bereit sei , das Bundes -

tagspräsidium nach den Regeln der Demo -

kratie zu besetzen und ebenso bei der Vertei -

lung der Ausschüsse zu verfahren . Mit großem
Bedenken wies Erick Ollenhauer auf die innen -

Politische Entwicklung im Zusammenhang mit

den Angriffen auf den DGB hin und auf die

Versuche der Gleichschaltung der Länder und

der zentralen Nachrichtenorganisationen mit

dem Bonner Kurs . Die SpD werde sich , so rief

der Oppositionsführer aus , mit allerschärfster

Eindeutigkeit gegen diese Angriffe auf die Un -

abhängigkeit der Gewerkschaften zu Wehr

Setzen , und damit es keinen Zweifel für Freunde

und Gegner gebe : Die Solidarität zwischen der

SpD und den Gewerkschaften sei unlösbar ,

weil beide zusammen erst die deutsche Ar -

beiterbewegung ausmachen .

Abschließend befaßte sich der SPD - Vorsit -
zende noch mit der außenpolitischen Situation

und erklärte , daß eine gemeinsame Außenpoli -
tik nur möglich sei unter der Voraussetzung
von gemeinsamen Untersuchungen und ge -
meinsamen Verhandlungen über eine gemein -
same Linie . Vorher aber müsse geklärt wer -

den , was nun eigentlich die außenpolitische
Linie des Kanzlers sei . 8

Dem grundlegenden Referat Erich Ollen -

hauers schloß sich eine mehrstündige leben -

dige und auf hohem Niveau geführte Diskus -
sion an . In der in umfassender Weise viele

politische und organisstorische Frobleme an -

gesprochen wurden .
8

brei Ministerlen in Düsseldort
zusammengelegt

DUSSELDORF ( dpa ) . — Das Kabinett des

Landes Nordrhein - Westfalen hat am Diens -

tag beschlossen , das Sozialministerium , das

Arbeitsministerium und das Ministerium für

Wiederaufbau mit Wirkung vom ersten Ok -

tober zu einem „ Ministerium für Arbeit , So -

ziales und Wiederaufbau “ zu verschmelzen .

Wie Ministerpräsident Karl Arnold am Mitt -

woch vor der Presse mitteilte , hat er Arbeits -
minister Johann Ernst ( CDο ) und Sozialmi -

nister Dr . Josef Weber CZentrum ) zum ersten
Oktober von ihren Aemtern entbunden und

den bisherigen Wiederaufbauminister Dr .

Otto Schmidt ( CDU ) zum Minister für Arbeit ,
Soziales und Wiederaufbau ernannt .

ιν

lehrt , daß es stets Einzelkabinen g a b, man

mußte nur etwas dafür tun , daß man sie be -

kam .
Ich hatte eine Einzelkabine bekommen , es

war also nicht nötig , aus dem investierten

Kapital sogleich Zinsen zu ziehen . Hasse Hol -
den placierte die Koffer mit großer Sorgfalt .
Das träge , silbergraue Wasser jenseits des

Ochsenauges spielte im Rot und Lila der uUnter -

gehenden Sonne . Ich besann mich , daß es auch
früher so gewesen war , wenn ich nach Herre -

sand zurückreiste . So zauberhaft schön . Aber

ich konnte mich nicht erinnern , daß es mich

krüher so beklommen gemacht hatte . Ein

Hauch der stimmung des Tages wehte mich

wieder an .
„ Doch nicht etwa melancholisch ? “
Ich entdeckte , daß er mich im Spiegel sehen

konnte .

„Jda . “
„ Nein . “
Ich wollte meine Beklommenheit abschüt -

teln und fragte , ob er Lust hätte , den unver -

gleichlichen Hut zu sehen .

„ Ich ? “
„ Jd . “
„ Ja danke . Vielen Dank . “
Schließlich war ich jetzt selbst gespannt , ihn

wiederzusehen . Vielleicht fand ich dann den
Grund für das Unverständliche .

Ich hielt ihn empor .
„ Sind Sie sicher , daß dies ein Hut ist ?“

„ Was ? “
„ Ich meine , sind Sie sicher , daß er für den

Kopf bestimmt ist ?“

„ Wofür denn sonst , wenn ich fragen darf ? “

„ Ich weiß nicht . Wenn Sie sicher sind , daß —“

„Ja , i e h bin ganz sicher . “
„ Na also , dann ist es ja all right . “

Ich war tief niedergeschlagen . Ich hätte wei -

nen , hätte schreien können . Erst all das andere ,
und dann dies . Der Hut war nicht einmal schön ,
er war ein Monstrum

Freitag , 18. September 1953
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cbu neß ihre Forderungen an DGB

UÜberrelchen

DUSSELDORH ( dpa ) — Ein Schreiben mit

den Forderungen der CDU- Sozialausschüsse

der katholischen und der evangelischen Ar -

beiterbewegung an den Deutschen Gewerk -
schaftsbund wurde am Donnerstagnachmittag

dem DGB - Bundesvorsitzenden Walter Freitag
in Düsseldorf überreicht . Nach Mitteilung der

Sozialausschüsse enthält das Schreiben die
Forderungen , die am Mittwoch in Köln in

einer Besprechung formuliert wurden . Die

Niederschrift der Reformvorschläge trägt die

Unterschrift von Jakob Kaiser , Karl Arnold ,
Johannes Albers , Josef Gockeln ( als KARB-
Vorsitzender ) , Prälat Dr . Schmitt , Johannes
Even , Heinrich Voßz und Hubert Jipps . Wie

aus Kreisen des DGB verlautet , wird sich der

Bundesvorstand am Freitag mit diesem

Schreiben auseinandersetzen .

Europaflagge mit 15 Sternen

STRASSBURG ( dpa ) — Der Verfahrens -

ausschuß der Beratenden Versammlung des

Europarats hat sich am Donnerstag auf den

Entwurf für eine gemeinsame Flagge geeinigt .

Ein Kreis mit 15 goldenen Sternen ( für die

Europaratsmitglieder ) auf blauem Grund Soll
künftig das Symbol der Straßburger Gemein -
schaft sein . Nach dem Entschließungsentwurf
des Ausschusses würde die neue Flagge zu -

nächst nur für die Beratende Versammlung

gelten , dem Ministerausschuß soll aber emp -
kohlen werden , sie für den gesamten Europa -

rat zu übernehmen . Anderen europäischen
Gemeinschaften und Organisationen soll vor -

geschlagen werden , ähnliche Flaggen ( bei -
spielsweise mit sechs Sternen ) zu wählen .

Tabekesteuerreform ein voller Erfolg

BONN VWD ) In den Monaten Juni , Juli

und August 1953 lieferte die Zigarettenindu -
strie in der Bundesrepublik durchschnittlich

je rund 3. 5 Milliarden Zigaretten aus , wie das

Bundeswirtschaftsministerium am Donnerstag
mitteilt . Diese bedeutet eine Verbrauchs -

ausweitung um etwa 40 Prozent . Die Erwar -

tungen eines Anstiegs um 25 bis 30 Prozent
seien damit erheblich übertroffen worden . Die

Tabaksteuersenkuns hat nach Meinung des

Ministeriums bereits jetzt einen vollen Er -

folg gebracht .

Besitzwechsel der „ Welt “

HAMRBURG ( dpa ) — Der Hamburger Axel -

Springer - Verlag hat nunmehr aàm Donnerstag
75 Prozent der Anteile der ehemals als Zei -

tung der britischen Besatzungsmacht erschie -

nenen „ Die Welt “ übernommen . Die übrigen
25 Prozent sind auf eine Stiftung übertragen

worden , die der „ Förderung der Zeitungs -
wissenschaften sowie des journalistischen
und verlegerischen Nachwuchses “ dienen soll .
Von amtlicher britischer Seite wird zu der

Uebernahme mitgeteilt , daß beim Verkauf
beschlossen wurde , den bisherigen Namen
beizubehalten .

Bergarbeiter - Internatlonale greitt ein

SAARBRUCRKEN ( dpa ) — Die Bergarbeiter -
Internationale hat in einem am Donnerstag
veröffentlichten Aufruf die Bergleute an der

Saar aufgefordert , sich dem neugegründeten
Industrieverband Bergbau anzuschließen . Die

Vorstände der 16 Bergbau und des verbote -

nen alten Industrieverbandes hätten sich jetzt
aufgelöst . An ihre Stelle sei ein provisori -
scher Vorstand getreten , der den neuen Ver -
band bis zur Generalversammlung führen
werde . Es sei klar , so heißt es in dem Auf -

ruf , „ daß die Lösung nicht alle befriedige ,
aber es sei unverantwortlich , wegen bestimm -
ter Persönlichkeiten die Bergarbeiter an der

Saar ohne starke gewerkschaftliche Organi -
sation zu Iassen “ .

ee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeereeeeeeeerr kragrr dteereeedeerme

„ Finden Sie ihn direkt häßlich ? “ kragte ich . fend . „ So könnte ein Buch heißen , finden Sie

„ Nein , ich finde , er ist wunderschön . “

Was war in Hasse Holden gefahren ?

„ Jetzt müssen Sie ehrlich sein ! “

„ Mein Ehrenwort ! Wenn Sie sicher sind , daß

er auf den Kopf gehört , dann glaube ich auch ,
daß er schön ist . “ Er nahm den Hut , den ich

von mir geschleudert hatte , und machte sich

ungeschickt an den Vögeln zu schaffen . „ Ich
hätte fast Lust , einmal einen tiefen und schö -

nen Artikel über ‚Die Frau und der Hut ' zu
schreiben . “

„Ja , tun Sie das “ , sagte ich ermattet und
lehnte mich gegen den Plüsch . „ Er wird trotz -
dem nicht tief genug werden . “

„ Es ist etwas Rätselhaftes um einen Damen -
hut “ , meinte Holden und starrte den Vögeln
nacheinander tief in die Augen . „ Etwas Sym -
bolisches . Nachdem ich mein Leben lang die
Witzseiten und lustigen Ecken ' studiert habe ,
bin ich zu der Ueberzeugung gekommen , daß es
drei Hauptgebiete gibt , auf denen der mensch -
liche Humor für ewige Zeiten auf die Weide

gehen kann . Zuerst das süße Gruseln , vorzugs -
weise repräsentiert durch den Mann , der , ohne
darauf zu achten , auf dem Bürgersteig in einen
offenen Gully tritt . Dann der Selbsterhaltungs -
trieb in Gestalt von einem oder mehreren
Schiffbrüchigen auf einem Floß . Und dann die
absurde Eitelkeit der Frau , repräsentiert durch
den Hut . Haben Sie bemerkt , daß der eine
Vogel schielt ? “

Holden hatte von Schiffbruch gesprochen , und
ich stellte mir vor , wenn wir beide Schiffbruch
erlitten und uns auf eine einsame Insel retteten
und dort jahrelang hausten , so hätte das seine
Vorteile . Ich brauchte nichts von dem ausge -
bliebenen Millionenerbe zu erzählen , und

Wenn wir nach Herresand zurückkehrten ,
würden alle es vergessen haben . Es hatte etwas
Verlockendes , Schiffbrüchiger auf einer ein -
samen Insel zu sein , wenn nur genug Kisten
mit Streichhölzern und ähnlichen Dingen , die
nicht auf einer Insel wuchsen , an Land trieben .

„ Der schielende Vogel ! “ sagte Hasse prü -

nicht auch ? “
„ Wovon sollte es denn handeln ? “
„ Natürlich von zweien , die ineinander ver -

liebt sind . Alle Bücher handeln davon , ob sie
nun Der schielende Vogel “ oder irgendwie
anders heißen , ich denke , das haben Sie mög -
licherweise schon bemerkt . “

„ Aber der schielende Vogel muß doch im -
merhin in die Geschichte einbezogen werden ? “

„ Selbstverständlich . Er sitzt auf dem Hut der
Heldin . “

„ Jawohl ja . “
„ Da sitzt er und zählt die Minuten . “
„ Zählt die Minuten ? “ 3
„Ja . Wie lange sie Frieden halten können .

Und an dem Tag , an dem es ihm gelingt , bis
zu zehn Minuten zu zählen , ohne daß sie Hän -
del miteinander bekommen , an dem Tag —“

Es raschelte an der Portiere , und ich erfuhr
nicht mehr , was an jenem Tage geschehen
Sollte . Es war wieder der Steuermann mit sei -
ner Fahrkartentasche .

Hasse Holden löste seinen Schein . „ Mir
scheint , es nützt nichts , sich zu verstecken . “

Der Steuermann lächelte . Es war ein unge⸗
wöhnlich lebhafter Steuermann . Fast zu leb -

haft . „ Nein , es nützt nichts ! Ich weiß immer ,
Wo ich meine Pappenheimer habe ! “

Er wandte sich an mich : „ Reeder Hagel läßt
übrigens fragen , ob Sie nicht einen Fünf⸗
kronenschein bei ihm auf dem Fußboden ver -
loren haben ? Er meint , es müßte der Ihre sein . “

Holden sah auf .
„ Ist mein Schwager auf dem Schiff ? “

Sein Erstaunen wunderte mich . Ich hatte ge -
glaubt, sie reisten zusammen . Er erklärte , er
wüßte nur , daß sein Schwager vor einer
Woche zur Jagd gefahren wäre . Der Steuer⸗
mann gab uns das Geld heraus , und dann hatte
er noch etwas auf Lager . 0

Es zeigte sich , daß er das schnurrige Tele -

gramm bei sich hatte , damit ich es mit meinen
eigenen Augen sehen konnte .

„ Hahal “

Fortsetzung folgt )
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Freifahrtschein Endstation Landau
Aufopferungsvoller Kampfdes jungen Diakons Bösenberg als „ Legions - Abwerber “

Hochbetrieb in den Werbebüros der Fremdenlegion
LANDAV . Bis zu 50 junge Deutsche werden

täglich über die Landauer Aufnahmestellender Fremdenlegion zugeführt . Seit der fran -
26sische General Navarre Truppenverstär -
kungen für Indochina gefordert hat , herrscht
in den Werbebüros im gesamten Bundesgebiet
Hochbetrieb . Die Nachtzüge aus Neustadt ,
Koblenz und Köln bringen laufend Legions -
nachschub für die vielen Kasernen der fran -
zösischen Besatzungsmacht in Landau . Lan -
dau steht auch als Endstation auf den von
skrupellosen Werbern aufgestellten Freifahr -
scheinen , und ie wenigsten machen sich Ge -
danken darüber , daß Landau Weniger Ziel als
Start ist für eine Reise , von der es nur Allzu
oft kein Zurück gibt . Das Ruhrgebiet , der
Kohlenpott und die großen Städte sind nach
wie vor die „ Rekrutendepots der Legion “ .

Von den Betreuern des sogenannten Uber -
leitungsheimes in Landau wird viel getan , um
einige der „ legionswütigen “ Jungen vor dem
Kasernentor zur Umkehr zu bewegen . „ Leider
wird : den Werbern mehr geglaubt , als uns “ ,
beklagt sich der 38jährige Diakon Wilhelm
Bösenberg , Landaus unermüdlicher „ Legions -
Abwerber “ , „ den jungen Leuten werden 801⸗
dene Berge versprochen . Hoher Sold , beste
Verpflegung und gute Behandlung “ .

Seit wenigen Wochen erst wird im Heim
Landau - Horstsiedlung , das gleichzeitig Ju -
gendherberge ist , intensive „ Abwerbe - Arbeit “
geleistet . Heimleiter und Betreuer haben sich
die Aufgabe gestellt , nicht nur den bei der
Legion abgewiesenen — sogar das kann man
sich dort leisten — und den geflüchteten und
entlassenen Legionären die Rückkehr ins zi
vile Leben zu erleichtern , sondern den „ Re-
krutenstrom durch die Kasernentore “ einzu -
dämmen .

Zur Zeit sind 14 „ verhinderte Legionäre “
im Heim . Täglich kommen neue hinzu . Sie
bleiben zwei , manche auch vier Wochen , bis
sie sich gefunden und eingesehen haben , daß⸗
sie gerade noch einmal davongekommen sind .

Zwei Jungen treten in den Gemeinschafts -
raum des Heimes . Sie sind völlig abgerissen .
Polizisten haben sie aufgegriffen und hierher -
geschickt . 20 Jahre zählt Günther W. Treu
und brav hat er bei seinem Vater zweieinhalb
Jahre Installateur gelernt . Als das väterliche
Geschäft eingeht , geht Günther auf die Walze .
In Hannover fährt er ohne Führerschein ein
Auto . Ein kleiner Unfall , nichts weiter pas -
siert , aber sieben Monate Gefängnis , weil er
nicht einmal einen Führerschein hatte . Nie -
mand will ihn mehr einstellen . Er ist vorbe -
straft . Der Werber der Fremdenlegion hatte

Schweizer Parlament gegen
Fremdlenlegion

BERN ( dpa ) — Scharfe Worte gegen Pro -
baganda zu Gunsten der französischen Frem -
denlegion fielen am Dienstag und Mittwoch
im Schweizer Nationalrat , als mehrere Inter -
pellationen hber den Eintritt von Schweizern
in fremde Heere bebandelt wurden . Die Ber -
ner Regierungs wurde aufgefodert , den Ein -
tritt von Schweizern in die Fremdenlegion zu
verhindern und die Schweizer Jugend hin -
reichend aufzuklären . Ein Abgeordneter er -
klärte , die Zahl der jährlich in die Fremden -
legion eintretenden Schweizer betrage drei -
hundert . Außenminister Petitpierre erwiderte
den Interpellanten , nach amtlichen Schätzun -
gen befänden sich gegenwärtig etwa tausend
Schweizer in der Legion .

es nicht schwer mit ihm . Am Kasernentor
aber kamen die ersten Bedenken , und er ist
schließlich froh , als ihn der nächste Polizist
mitnimmt .

Peter R. , flüchtig aus der Ostzone , ebenfalls
20 Jahre alt . Die Mutter im Osten , der Vater
im Westen . Mit seinem Arbeitgeber hat er
Krach gehabt . Der Werber freute sich , denn
Péeter ist jung und kräftig . Auf dem Kerb -
holz hatte er auch nichts . „ Nur Weg von der
Straße “ . So kam er nach Landau .

Ein Fall reiht sich an den anderen , junge
Menschen , nicht besser und oft nicht
schlechter als andere „ wohlbehütéte Kinder “ .
Die meisten sind dankbar , daß man sich im

Ueberleitungsheim um sie kümmert . Während
ihres Heimaufenthaltes werden Lehrstellen
für sie beschafft , oder die Jungen werden zu
ihren Eltern zurückgeschickt . Gelingt das
nicht so schnell , dann stehen weitere Jugend -
heime zur Verfügung , wo die der Fremden -
legion „ Abgeworbenen “ ein halbes Jahr bei
Forst - oder Landarbeit verbringen können ,
bis sie wieder festen Boden unter den Füßen
gefunden haben .

„ Landau ist keine Lösung “ , sagt der Heim -
leiter , „ es sind zu wenige , die wir hier er -
fassen können . “ „ Landau ist keine Lösung “ ,
muß jeder feststellen , der den Hochbetrieb
bei den Werbern zur Legion beobachtet .

Erste Koalitionsgespräche in Stuttgart
Am Mittwoch fand in Stuttgart das erste offizielle G
SPD , FDP/DVP und BHE mit einer Verhandiungs
desregierung statt . Die Besprechungen sollen am FrDie führenden Vertreter der Koalitionsparteien und
Landtagsgebäude , Von links nach réchts : Landesvor

Wolfgang Haußmann , Fraktionsvorsitzender des BHE
Präsident der Verfassunggebenden Landesversammlung

Dr.
Württembergischen CDU witnelm Simpfendörfer ,

espräch zwischen Vertretern der Regierungsparteikommission der CD über die Neubildung der Lan -
eitagnachmittag fortgesetzt werden . , Unser Bild zeigt :der CDU bei den Verhandlungen im Stuttgartersitzender und Eraktionsvorsitzender der FVD/DVP

Dr. Karl Mocker , Landesvorsitzender der nord -
Dr. Carl Neinhaus ( CDU) , Fraktionsvorsitzender der SPD Dr. h. c. Alex Möller .

Die nicht wieder zurückkehren
85 Viele bekannte Gesichter

Von unserem ständigen

BONN . Uber 50 Abgeordnete des ersten
Deutschen Bundestages , die durch ihre poli -
tische und fachliche Arbeit oder auch aus an -
deren Gründen dem deutschen Volke bekannt
geworden sind , werden nicht wieder ihre
Plätze einnehmen , wenn Alterspräsident
Konrad Adenauer am 6. Oktober die Konsti -
tuierende Sitzung des zweiten Deutschen Bun -
destages eröfknen' wird .

In den Reihen der CDU/CSU werden u. à.
fehlen : Bundesinnenminister Dr . Lehr , der
Ruhrindustrielle Dr . Henle , der rheinische
Bauernfunktionär Dr . Frey , der Bonner In -
dustrielle Schmitz , der Regensburger Rechts -

Fliegerstadt in 661 Arktis tertig
USA - Luftstüt 2 punkt Thule an der Westküste GTrönlands 1500 kKm

vom Nordpol

THULE/Grönland . ( dpa ) — Die USA - Luft -
Waffe teilte am Donnerstag mit , daß ihr Luft -
stützpunkt Thule an der Westküste Grön -
lands , etwa 1500 km vom Nordpol entfernt ,
soweit fertiggestellt ist , um die Langstrecken -
bomber der strategischen Luftflotte aufneh -men zu können . In drei Jahren haben Pioniere
und Bautrupps der amerikanischen Armee im
Eis der Arktis eine Bauleistung Vollbracht ,

Jagdzielfernrohr für Prinz Abdullah
Als Geschenk der Bundesregierung überreichte kürz -
lich in Berlin Bürgermeister Ernst Reuter Prinz
Abdullan el Feisal von Saudi - Arabien ein Jagdziel -
ternrohr . Der arabische Gast ist Gesundheitsminister

seines Landes und bereiste Deutschland .

die Fachleute nur noch mit dem Panama -
känal vergleichen .

Thule ist die größte und am weitesten
nördlich gelegene Luftbasis der amerikani -
schen Streitkräfte . Von hier aus sollen die
Angriffsrouten eines eventuellen Gegners
über den Nordpol im Kriegsfalle überwacht
Werden . Thule ist u. a. mit zehn riesigen
Flugzeughallen ausgestattet . Eine Jäger -
gruppe ist bereits in Thule stationiert . Au -
herdem wurden 125 Baracken und Kasernen ,
ein Lazarett , eine Bücherei , ein Theater ,
Kaufhäuser und ein Kino errichtet . Der
Stützpunkt ist mit einem 55 000 - Watt - Sender ,
dem leistungsfähigsten der Welt , ausgestattet .
Thule hat bisher rund 250 Millionen Dollar
gekostet .

Der Kommandeur des Luftstützpunktes
Thule , Oberst Richard T. Hernlund , sagte ,
seine Männer litten weniger unter den eisi -
gen Temperaturen , den schweren Stürmen
und der viermonatigen Dunkelheit im Win -
ter , als unter der Trennung von ihren Fami -
lien und der Einsemkeit auf diesem ent -
legensten Außenposten der amerikanischen
Verteidigung .

Beschlagnahmte lebensmittelpakete
Werden ersetzt

BERLIN ( dpa ) — EFinwohner des sowjetisch
hesetzten Gebietes , denen die Volkspolizei
der andere Kontrollorgane der Sowjetzone

dre in Westberlin erhaltenen Lebensmittel -
kete abnehmen , können jetzt ein Ersatz -
ket erhalten . Am Donnerstag wurde be -

Innt , daß sie ein neues Lebensmittelpaket
halten , wenn sie die Beschlagnahme nach -

Jeisen oder glaubhaft machen können . Am
Donnerstag wurden rund 60 000 Lebensmit -
telpakete ausgegeben . Rund 1 330 000 Pakete
wurden seit Beginn der zweiten Hilfsaktion
Verteilt .

fehlen im neuen Bundestag
6Bonner Korrespondenten

anwalt Dr . Solleder , der Vorsitzende des
Rechtsausschusses Dr . Laforet , der bayerische
Fürst Fugger , der Lastenausgleiehs - Fach -
mann Wackerzapp und der „ Rebell “ aus der
Eifel , Bürgermeister Mehs , der als einziger
CDU - Mann gegen Adenauers Westverträge
War . Auch bei der FDP fehlt ein „ Rebell “ ,
nämlich Dr . Hasemann , der den liberalen
„ Parteiaufstand “ gegen die FDP - Führung
leitete . Außerdem kommen bei der FDP
nicht wieder : der Finanzexperte Prof . Dr .
Nöll von der Nahmer , die beiden Vertriebe -
nenvertreter Dr . von Golitschek und Dr .
Trischler , die Kriegsopfer - Expertin Mar -
garete Hütter und der „ Parade “ - Arbeiter
Grundmann . Die Deutsche Partei muß ver⸗-
zichten auf ihren juristischen Experten
Ewers , auf den Industriellen und Caux - Mann
Kuhlemann , auf den Lloyd - Kommodore
Ahrens , auf den Landwirt Tobaben und auf
die „ laute Streiterin im Kampf “ Margot
Kalinke . Das Zentrum Verliert seinen juri -
stischen Experten Dr . Reismann und seinen
Wirtschaftsfachmann Dr . Bertram , der BHE
den Major a. D. Fröhlich .

Auch bei der zweitstärksten Fraktion des
neuen Bundestages , bei der sozialdemcekrati -
schen Opposition , wird eine Reihe bekannter
Abgeordneter nicht wieder zurückkommen ,
S0 u. à. Alterspräsident Paul Löbe , das Par -
teivorstandsmitglied Willi Eichler , die bei -
den Juristen Prof . Dr . Brili und Prof . Dr .
Bergsträßer , die beiden Gewerkschaftsführer
Freitag und Imig , die Lastenausgleichsexper -
tin Anni Krahnstöver , der Wirtschaftsfach -
mann Dr . Koch , der Kulturexperte Hennig
sowie die beiden Journalisten Cramer und
Bielig .

Völlig verschwunden sind im Bild des zwei -
ten Deutschen Bundestages die Bayernpar -
tei , die KP und alle Rechtsradikalen . Nach
dem Ausscheiden Dr . Baumgartners hatte die
Bavernpartei keinen profilierten Politiker
mehr herausstellen können , von ihren Bon -
ner Vertretern sind dafür durch die „ Spie -
gel “ - Affäre und ähnliche unerfreuliche Vor -
kommnisse die Abgeordneten Aumer , v. Are -
tin und Volkholz „ bekannt “ geworden . Neben
Max Reimann sind mit der ganzen KP auch
„ Adenauers Gegenspieler “ Heinz Renner so -
wie die beiden Krachschlager Fisch und Ri -
sche aus dem Bundestag hinausgewählt wor⸗
den . Man wird ihrer ebenso bald vergessen
häben wie der nationalistischen Wirrköpfe
v. Thadden , Frommhold , Leuchtgens , Götzen -
dorf , Ott und Hedler . Auch Heinemanns
„ Mannen “ kommen nicht zurück : Helene
Wessel , Dr . Etzel und Bodensteiner . Sie tei -
len das Schicksal des einzigen Minderheiten -
vertreters , des Dänensprechers Dr . Clausen ,
und des „ letzten Unabhängigen “ Freudenberg .
Daß schließlich die stete Quelle der Bundes -
tagsheiterkeit , Loritz , verschwunden ist ,
kann man nur als Plus für den zweiten Bun -
destag verzeichnen .
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Wachsamkeit ist am Platze !

Der Bonner CDU- Pressedienst ist am Mitt -
Woch mit einem Vorschklag an die Oeffentlick -
eit getreten , der aufhorehen lãſit , aumal man
sich in den nächsten Jahren wird daran
gewöhknen müůssen , diesen Parteipressedienst
gleickæeitig als offiaiõses Regierungsbulletin 2u
betrachten . Denn nack der Stärhe der CDLU -
Bundestagsfrabtion ann diese Partei in der
näcksten Legislaturperiode des Bundestades
So „ehristlick “ , so „ sOoαj “ l und auch 50 „ de -
moleratisch “ sein — um beim Parteinamen
CDU/CSY au bleiben — wie es ihr beließt .

Zum Prãdikat „ demokratisch “ wird man
den folgenden Vorschlag des Pressedienstes
zaũklen müssen . Dandek wollen die Männer ,
die sich jatat mit den Aenderungen der Ge -
schäftsordnung des Bundestages befassen ,
grundsãtzlich , daß die Plenarsitzungen weni⸗
der Zeit beanspruchen . Es werde darduf an -
kommen , die Parlamentsdrbeit 2u „rationali - ⸗
sieren “ und z2u „straffen “d. Daruber hinaus
liege es durchaus im Interesse des Wähklers ,
wenn sein Abgeordneter soviel „ Urlaub von
Bonn “ beẽommt , daß er als Mittier zwischen
dem Wahlẽreis und der Bundeshauptstadt
gelten Kkönnte .

Man wird gut tun , diese und änhnlicke nack
dem Wahlerfolg Adenduers verstärkt betrie -
henen Bemũuhungen ꝛ⁊2ur„ Straffung “ des parla -
mentarischen Lebens mit Aufmerhsamłkeit z2u
verfolgen . Gegen eine vernünftige Reform der
Geschaftsordnung des Bundestages wird man
sicherlich nichts einzuwenden haben . Aber
man wird das ungute Gefuhl nicht los , daß sich
hinter diesen Vorscklägen immer deutlicher
das Bestreben abꝛeichnet , das Parlament nach
berühmtem Muster zu einer Art „ Ja - Sager -
Maschine “ ⁊u degradieren . Wir katten schon
einmal den teuersten Gesangverein der Welt .

TJ .

ZII
Pilgerfahrt zur „ Weinenden

Muttergottes “
SVYRAKUS ( Sizilien ) — Syrakus ist seit Mitt⸗

woch überfüllt . Aus ganz Italien und dem Aus -
land strömen Fremde herbei , um das „ Wunderder weinenden Muttergottes “ zu erleben . Zielder Pilgerfahrt ist ein Muttergottesbildnis in
der Via Degli Orti , das Tränen vergießen und
„ Wunderheilungen “ bewirkt haben soll . Die
kirchlichen Behörden im Vatikan verhalten sich— Wie stets in solchen Fällen — sehr zurück -
haltend . Das zuständige bischöfliche Ordinariathat eine Kommission von Kerzten , Chemikern
und anderen Wissenschaftlern beauftragt , die
Fhänomene zu guntersuchen . Inzwischen seien
aber die Tränen auf dem Muttergottesbild ein -
getrocknet . Die wundertätige Madonna , so heißt
es „ Weint nicht mehr “ .

kine Mörderin Wird gehöngt
LONDON Zum ersten Mal seit vier Jahren

wird am Freitag in Großbritannien wieder èine
Mörderin gehängt . Die 46jährige Frau Mer -
rifield ist wegen Giftmordes an ihrer 79jähri -
gzen Hauswirtin zum Tode verurteilt worden .
Innenminister Sir David Maxwellfyfe hat , wie
am Mittwoch bekanntgegeben wurde , einè Be -
gnad ' gung abgelehnt .

fensterputzer ließen ihre Eimer

stehen

AMSTERDAM — Mehrere hundert Amster -damer Fensterputzer ließen am Donnerstag

24- Stunden - Streik . Sie verlangen die Erhöhungihres Wochenlohnes von 55 aàuf Sechzig Gul -
den , ( etwa 66 Mark ) .

Eine Elly - Heuss - Knhepp - Dahlie
DUSSELDORF — Bundespräsident Heuss hat

aus einer Anzahl noch nicht benannter neuer
Dahliensorten , die ihm von rhein ' schen Züch⸗
tern zugesandt wurden , eine zartgelbe Kaktus -
Dahlie ausgesucht und die Erlaubnis erteilt ,ihr den Namen seiner verstorbenen Gattin„Elly Heuß - Knapp “ zu geben .

Seflüchtete deutsche Fremden -

legionöre festgenommen
BONE ( Tunesien ) — Zwei vor etwa drei Wo -

chen aus einem tunesischen Lager geflüchtete
deutsche Fremdenligionäre sind am Mittwochbei Bone ( Tunesien ) nach kurzem Feuerwechselfestgenommen worden . Die Legionäre , die
nach einer Meldung der französischen Nach -
richtenagentur AFP Hermann Fugler und WillyDillschnitter heißen , wurden verletzt in das
Krankenhaus von Bone eingeliefert . Sie waren
mit ihren Waffen , mit Munition und Karten -
material geflüchtet und wollten nach Spanisch -Marokko .

Zechenbrend auf Erzgrube — eine
Million Mark Schaden

EISERFELD KKreis Siegen ) — Durch einen
Großbrand wurde in den frühen Morgenstun -den des Donnerstags die Aufbsreitungsanlageder Eisenerzgrube „ Eisenzecher Zug “ in Eiser -
keld im Kreis Siegen fast Vollständig zerstört .
Ein Feuerwehrmann wurde schwer verletzt .
Der Schaden beträgt nach Mitteilung der Po -
lizei rund eine Million Mark . Die Brandursachekonte bisher noch nicht geklärt werden .

Schlauer Einbrechertrick Wirkte
SGENF — Als kluge Psychologen erwiesen

sich zwei Einbrecher , die in einer der letzten
Nächte aus dem Kassenschrank eines Genfer
Geschäftshauses 7000 Franken Bargeld und
Wertpapiere raubten . Nachts zuvor hatten sie
dem Haus einen ungebetenen Besuch abgestat -tet , wobei sie offenbar gestört worden waren
und sich mit Kleinigkeiten begnügen mußten .
Offenbar nahmen die Einbrecher an , daß die
Besitzer nicht mit einem zweiten nächtlichen
Besuch rechneten . Die Spekulation erwies sich
als richtig . In der folgenden Nacht hatten die
Einbrecher leichte Arbeit , denn trotz des Ein -
bruchs in der Nacht zuvor waren in dem Ge -
schäftshaus keinerlei besondere Sicherheits -
maßnahmen getroffen worden .

Eimer und Leiter stehen und begannen enen



müter in unserer Stadt so in Wallung gebracht

Rande unserer Stadt zutrug , die aber beweist ,

Einkauf zurückgab und rechnete nach , ob Soll

legung schien die Rechnung auch zur Zufrie -

denheit aufgegangen zu sein , denn mit einem

mochte .

ter der Straße solche Ritterlickkeit zeigen wie

Es giht noch Ritterlichkeit

Nachdem der gräßliche Elternmord die Ge -

Bät , ist es eine Freude von einer kleinen Be -

gebenheit berichten zu dürfen , die sich am

dabg die Ehrfurcht vor dem Alter immer noch

unter den Menschen wohnt .

Ein altes Mütterchen , von harter Arbeit in

ihrem 75ährigen Leben gebeugt und schon et -

Was zittrig , trug in ihrem Einkaufsnetz ihre

soehen eingekduften Kartoffel nach Hause , als

sie gänzlich in Gedanken versunken mitten
auf der Straße stehen blieb . Aus ihrer Schür -
zentasche gramte die Frau in aller Ruhe ihr

Geld kerdus , dus ihr der Kaufmunn nuch dem

und Haben übereinstimme . Nach lunger Uber -

zustimmenden Kopfnicken wollte sie ihren

Weg fortsetzen , als sie voll Entsetzen be-
merkte , daß sie mitten dquf der Fahrbahn und

direkt vor einem haltenden Auto stand .

„ Na , Mütterchen , stimmt die Rechnung ? “
lachte das freundliche Gesicht des Autobesit -

zers der alten Fruu entgegen , die sich vor

Schrecken noch immer nicht zu rühren ver -

Ich Wollte nicht hupen , sonst kätte ich Sie

nock mehr erschreckt und Sie wären mir am

Ende noch direkt in den Wagen geldufen “ ,
meinte der Autofdhrer . Die Frau konnte nur

ein bescheidenes „ Danke , Herr “ über die Lip -

pen bringen . Aber in ihren Augen lag eine

Solche Dankbarkeit , die mehr sagte als alle

Worte .
Solange es nock solche Freundlickkeit und

Rlicksicktnahme unter den Menschen gibt , ist

die Welt nock nicht verloren . Mögen alle Rit -

ihr höflicher Kollege . Besonders erireulick ist

die Tatsdche , daß es ein Kausruher Auto -

fahrer war . - fer -

Die Schwarzwaldhalle

in der Wochenschau

Bilder von der Schwarzwaldhalle sind in

der ab Freitag in den Lichtspieltheatern

„ Kurbel “ , „ Luxor “ und „ Rheingold “ zur Vor -

führung kommenden „ Neuen Deutschen Wo -
chenschau “ zu sehen .

Der Ehrenpräsident der Therapiewoche
dankt

Professor Dr . Alfred Schittenhelm ,

Rottach - Egern am Tegernsee , der Präsident
den Deutschen Therapiewoche , sandte an

Oberbürgermeister Klota ein Dankschreiben ,
in dem er u. a. erklärt : „ An dem großen Erfolg

der Deutschen Therapiewoche sind sie ganz

besonders stark beteiligt , einmal durch die

Erstellung der prächtigen Schwarzwaldhalle ,
die im Verein mit der Stadthalle die große

Heilmittelausstellung ermöglichte , welche für

Aussteller und Besucher gleichermaßen wert⸗

Voll ist . Wir verdanken Ihnen auch die wirt -

schaftliche Organisation und die Repräsenta -
tion besonders den ausländischen Gästen Se -

genüber . “

AZ gratuliert

den Eheleuten Wilhelm Rittmann , Karls -
ruhe , Waldhornstraße Nr . 48, zur goldenen

Hochzeit . Der Ministerpräsident und der Ober -

bi ' germeister übermittelten die herzlichsten

Glückwünsche .

„ . . FHerrn Johann Licht , Magazinarbeiter ,
bei der Firma Junker & Ruh G . , zu seinem

25jährigen Arbeitsjubiläum .

AZ - ALLGEMEINE ZEIIUNG

228 neue Wohnungen werden erstellt — Förderung des privaten Wohnun
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Fast Siebeu Mibliauen D büe ſlerlstedadHε⁰ν “ĩuun
gsbaues für 180 Wohnungen Wiederaufbau

des alten Rathauses — Bamvorhaben des Hochbauamtes

Wie im vergangenen Jahr , so wird sich auch heuer der Stadtrat in seiner nächsten Sit -

zung , die am Dienstag stattfindet , mit einem Herbstbauprogramm beschäftigen .

der Stadtrat die Zustimmung érteilt , so wer

richtet , und zwar 79 Dreizimmerwohnungen ,

Wenn

den noch in diesem Jahr 228 Wohnungen er -

124 Zweizimmerwohnungen und 25 Einzim -

merwohnungen . Außerdem werden für den privaten Wiederaufbau über die Stadtverwal -

tung von der Landeskreditanstalt 1 Million D Mzu einem Satz von 3 Prozent zur Verfügung

gestellt , um 180 Einheiten erstellen zu können . Das Herbstbaupregramm des Hochbau -
amtes der Stadtverwaltung ist ebenfalls umfangreich : Ueber eine Million DM werden für

den Wiederaufbau des Ratflauses benötigt , 80 daß sich die in diesem Jahr aufgewendete

Summe auf 2. 75 Millionen beläuft . Insgesamt sollen 2. 19 Millionen DM für das Herbst -

programm des Hochbauamtes eingesetzt wer

Die Hauptbauzeit geht ihrem Ende ent -

gegen , und einige Baufirmen sehen sich schon

gezwungen , „ blaue Briefe “ zu verschicken .

Wiederum , wie im Frühjahr bei der recht -
zeitigen Verabschiedung des auhßerordentlichen
Haushaltes entwickelt die Stadtverwaltung
eine Initiative , die die Bausaison bis in die

Wintermonate hinein verlängert . Da vorge -

sehen ist — Oberbürgermeister Klot 2 be -
richtete anläßlich der Kinderspielplatzbespre -
chung darüber —, daß 1954 der außerordent -
liche Haushalt schon im Januar , also einen

Monat früher als in diesem Jahr , verabschie -

det wird , so kann damit gerechnet werden ,

daß sich die Arbeitsmarktlage in der winter -

lichen Krisenzeit nicht in dem Maße ver -

schlechtert wie es Jahre zuvor üblich War .

Im einzelnen ist vorgesehen , daß im Stadt -

teil Durlach fünf Miba - Häuser mit 130 Woh -

nungen — 60 Drei - , 45 Zwei - und 25 Einzim -

merwohnungen — erstellt werden . Der Ko -

stenaufwand beträgt hierfür 1 962 500 DM .

den .

Die Häuser werden in der Reichenbachstraße

gebaut und die 130 Wohnungen werden die

gerade im Stadtteil Durlach erhebliche Woh -

nungsnot merklich entlasten . Im Mühlburger

Feld ist der Bau von 90 Wohnungen geplant ,
und zwar sollen in der Weinbrennerstraße
60 Zweizimmerwohnungen und in der Volz -
straße 15 Drei - und 15 Zweizimmerwobhnun -
gen errichtet werden . Außerdem wird in der

Waldhornstraße ein Haus mit acht Wohnun -

gen , und zwar 4 Drei - und 4 Zweizimmer -
wohnungen erbaut . Die gesamten Kosten —

die 90 Wohnungen im Müblburger Feld
1 335 000 DM und das Haus Waldhornstraße 15

130000 DM — betragen 3 427500 DM . Die

Gelder werden aufgebracht durch 7e Darlehen

der Deutschen Pfandhrief - Anstalt in Wies -

baden , sowie durch Hypotheken der Deut -

schen Pfandbrief - Anstalt , Hypothekendarle -
hen der Deutschen Zentralbodenkredit KG ,

Köln , und 7c - Gelder der Badischen Landes -

kreditanstalt .

Privat - Initiative wird nicht ausgeschaltet
Auch auf dem privaten Sektor ist die Stadt -

verwaltung bemüht , das Baugeschäft zu för -

dern . Durch Verhandlungen mit der Landes -

Kkreditanstalt wurde erreicht , daß ein lang -

kristiges Darlehen in Höhe von einer Million

DPM hereingenommen werden kann , das mit

3 Prozent verzinst und jährlich mit 1 Prozent

zuzüglich ersparter Zinsen getilgt wird . Zu

diesem Betrag kommen noch 250 000 DM aus

7c - Mitteln , so daß mit dem Gesamtbetrag von

1. 25 Millionen DM etwa 180 Wohnungseinhei -
ten finanziert werden können . Die ausgeschüt -
teten Gelder sollen grundsätzlich nur für

Wiederaufbauten verwendet werden . Eine

Maßnahme , die dazu beitragen wird , die Bau -

lücken in der Stadt allmählich zu schließen .

Es ist erfreulich , daß die Stadtverwaltung

den Wohnungsbau in dieser Weise kördert ,

Zum Sonntag
Woöscht mon görn des Hoor A
ELIDA wöscht es 15
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und daß noch im Herbst mit dem Bau von

insgesamt 4086 Wohnungen begonnen werden
kann . Mit diesem Zusatzbauprogramm steht

das Jahr 1953 im Wohnungsbau weit an der

Spitze aller vorausgegangener Bauzeiten .
Da — wie oben erwähnt — der nächstjäh -

rige Haushaltsplan schon im Januar verab -
Schledet wird , so ist damit zu rechnen , daß das

Jahr 1954 in dieser Hinsicht die Fortsetzung
von 1953 wird . Es wäre wünschenswert , wenn

auch die Staatsbauten im gleichen Maß vor -

angetrieben würden wie die städtischen Bau -

Projekte . Dann wäre Karlsruhe sicher um

einige Ruinenfelder àrmer — die einzige „ Ar -

mut “ , die zu befürworten ist .

Bemerkenswert ist bei dem vorliegenden

Herbstbauprogramm des Hochbauamtes , das

Die A sieht heute :

„ Hallo , wo wollen Sie den hin ? “ — Er -

schrocken wandte sich eine Frau auf einem

Fabrikhof in Karlsruhe um , als der Pförtner ,

der aus seiner Loge getreten war , ihr das

nachrief . „ Na , hören Sie mal , ich bin doch

Betriebsangehörige und bringe mein Kind

in den Hort , wie bisher auch . Ihr Kollege
hat nie etwas dagegen gehabt . “ Diese Ent -

Schnuldigung der Mutter leuchtete dem Wäch -
ter am Eingang keineswegs ein , und ein klei -

nes Drama nahm seinen Anfang , dem an

sich keine weltbewegende Bedeutung Zu -

kommt , das aber so bezeichnend für die Si -

tuation einer berufstätigen Mutter und für

manche bürckratisch - unbewegliche Anord -
nungen in anomymen Groß - Betrieben sind.

Die Sache verhielt sich nämlich so : Die
Frau wohnte in der Nähe ihres Arbeitsplatzes
Und hatte zum Glück auch einen Hort für ihr

Kind gefunden , der nicht allzu weit ent⸗

kernt lag . Zunächst weckte sie die Kleine je -

den Morgen bald nach dem sie aufgestanden

war , um sie vor dem Geschäftsbeginn dort -

hin zu bringen . Das Kind fing jedoch an

nervös und reizbar ⁊u Werden , weil ihm das

Herausreißen aus tiefem Schlaf um dreiviertel

*

Weit gefährdeter als andere .

rasch in der

Durchgang für Unbefugte verboten !

Berufstätige Mutter kam in Konfſikte — Pförtner blieb hart

sieben Uhr nicht bekam . Kinder berufstätiger
Mütter sind ohnedies meist gesundheitlich

Bald hatte die findige Mutti jedoch eine

neue Lösung erdacht . Sie ließ das Kind schla -

fen , es stand dann später von selbst auf ,

zog sich an und wartete bis seine Mutter

Vesperpause herübergelaufen Fabrikhof rollt ? WA

kam , ihm die Haare kämmte und die Knöpfe

zumachte und es über die gefährlichen Ver -

kKehrsstraßen zum Hort brachte . Eine wesent -

liche Abkürzung des Weges konnte die Frau

dadurch gewinnen , daß sie über den Fabrik -
hof die nächste Straße erreichte . Das ging

einige Wochen gut , bis jener neue Pförtner
kam , auf den Schild „ Durchgang für Unbe -

fugte verboten ! “ wies und über den Personal -
chef erreichte , daß die Mutter wieder den

weiteren Weg um den Werkszaun herum

zum Kinderhort machen muß . Das Mädel -
chen springt eifrig an der Hand der Mutter

nebenher , denn es weiß , daß alles noch schnel -

ler gehen muß als bisher und die Mutter

Setzt sich nachher atemlos wieder hinter ihre

Schreibmaschine , ohne einen Bissen zu sich
genommen zu haben .

Diese Dinge sind winzige Faktoren in einem

Werk mit Hunderten von Arbeitnehmern .

Aber man kann verstehen , wenn berufstätige

Mütter , die jede ritterliche Hilfe mehr als

andere verdienen , durch solche Winzigkeiten

verbittert werden . Das vielerörterte „ Be⸗

triebsklima “ hängt davon vielleicht mehr ab

als von den Tariflöhnen , denn menschliches

Verständnis , das auch einmal über die ge -

wWigs notwendigen , aber doch schematischen

Betriebsvorschrikten hinwegreichen würde ,

kann jeder Arbeitende mit Recht fordern .

Oder soll der Schaffende in einem großen

Werk das Gefühl haben , er sei nur ein Räd -

chen , das automatisch ausgesondert wird ,

Wern es einmal unbefugterweise über den

ebenfalls am Dienstag dem Stadtrat vorgelegt
wird , daß eine weitere Million DM für den

Wiederaufbau des alten Rathauses eingesetzt

wird . Einmal zwingt die Raumnot der Stadt -

verwaltung — „ Wie die Heringe sitzen die
da drin “ , meinte vor kurzem jemand , als er

einige Büros im Rathaus besichtigte — und

zum anderen ist es notwendig , daß das Stadt -

zentrum wieder ein geschlossenes Ganzes bil -
det . Die gesamte Rohbau - Fertigstellung des

alten Rathauses soll jetzt genehmigt werden .

Die als 6. Rate vorgesehenen 700 000 DM

—aufgeführt im Haushalt 1953 — sollen für

den Innenausbau verwendet werden . Diese
Summe muß ebenfalls erst vom Stadtrat ge -

nehmigt werden . Wenn der Stadtrat seine

Zustimmung erteilt , dann wird das ganze Rat -
haus am Ende des Rechnungsjahres 1954 —

das wäre nach dem Kalender der 31 . März

1955 — kfertiggestellt sein . Auch die Südost -

ecke Kaiserstraße - - Lammstraße wird aufge -

baut werden , und zwar ist damit zu rechnen ,

daß im Januar 1954 mit den Bauarbeiten

begonnen wird .
Die erwähnten 2. 19 Millionen , die das

Herbstbauprogramm des Hochbauamtes finan -

zieren , setzen sich im einzelnen zusammen

aus : 106 000 DM für die Errichtung eines Kin -

derhortes im westlichen Teil des Luisenhau -

ses ; 123 000 DM für Instandsetzungsarbeiten
im Krankenhaus — hierin sind 30 000 PM

für Inventarbeschaffung der Kinderklinik

enthalten —; 65 000 DM für Bauvorhaben am

Schlacht - und Viehhof ; 130 000 DM für das

Durlacher Jugendheim und für die Errich -

tung einer Kinderkrippe , sowie aus Verschie -
denen kleineren Beträgen für Instandsetzungs -

oder Reparaturarbeiten städtischer Gebäude .

Insgesamt steht in der nächsten Stadtrats -
sitzung eine Summe von 6. 94 Millionen DM

für Bauarbeiten zur Debatte , eig Betrag , der

dem gesamten Baugewerbe der Stadt Karls -

ruhe zugute kommt , und der sich weiter

günstig auf die Arbeitsmarktlage auswirken

wird . HK

Karlsruher Jugend fährt nach Fulda

Der „ Bund Europäischer Jugend “ , Ortsgruppe
Kaärlsruhe , beteiligt sich am Wochenende an ei -

nem Bundestreffen in Fulda . Etwa 50 Vertreter

verschiedener Karlsruher Jugend - Organisatio -
nen , daàrunter der „ Falken - Jugend “ , der „ Jun -

gen Union “ , der „ Kosmos “ , der PDO verden

an dieser Veranstaltung teilnehmen . Oberbür -

germeister Klotz stellte den Jugendlichen für

die Fahrt einen Omnibus zur Verfügung .

Harlsruher Tagebuch
Stadtgartenkonzert

im Süddeutschen Rundfunk

Das Stadtgartenkonzert beginnt am kom -
menden Sonntag , wegen des Stuttgarter

Städtebesuches , bereits um 10 Uhr . Es dauert

vormittags bis 12,30 Uhr und nachmittags von
16 bis 18 Uhr . Diesmal spielt wieder das
Kaflsruher Blasorchèestèer unter dem Dirigen -
ten H. Hartwig . Von 12 bis 12 . 30 Uhr wird

das Konzert im Original durch den Süddeut -

schen Rundfunk übertragen . Auf dem Pro -

gramm stehen Märsche , Walzer , Lieder und
Potpourri ' s . Durch den Süddeutschen Rund -

funk werden „ Lebensgeister “ Ouvertüre von

Zander , „ am Golf von Neapel “, Walzer von

Guardia „ Melodien von Carl Millöcker “ Pot -

pourri Arr . Max Rhode und „ Steinmetz -
Marsch “ Arr . H. Hartwig , übertragen .

Schwimm - Meister - Prüfung

Am 30. und 31. Oktober findet im Hoch -

schulinstitut für Leibesübungen , Karlsruhe ,

Stadionbau , eine Prüfung für Schwimmeister

( Schwimmeisterinnen ) nach der staatlichen

Prüfungsordnung für Schwimmeister und

Schwimmeisterinnen statt . Durch das Be -

stehen dieser Prüfung wird die Befähigung

zur Erteilung von Schwimmunterricht an

Schwimmanfänger bis zur Erlangung des Frei -

schwimmerzeugnisses erworben , sowie die Be -

fähigung zur Aufsicht über den Schwimm -

und Badebetrieb in öffentlichen und privaten
Badeanstalten . Der Prüfung voraus geht ein

Vorbereitungslehrgang vom 26 bis 29. Oktober

( Anreisetag 25. Oktober ) , der gleichzeitig

durchgeführt wird als Fortbildungslehrgang
fkür bereits geprüfte Schwimmeister und

Schwimmeisterinnen . Näheres wird im Ge -

meinsamen Amtsblatt des Landes Baden -

Württemberg bekannt gegeben .

Karlsruher Markthalle
Kleinverkaufspreise der Karlsruher Markthalle

Speisekartoffeln 8 —9 ; 5 kg , 75 —80 ; Blumen -
kohl 30 —40 ; Stück 70 —90 ; Rotkraut 15, Weiß -

kraut 12 —13 : Wirsing 15; Spinat 30 —35 ; Stangen -
bohnen , grüne 30 —35 , gelbe 40, Buschbohnen ,

grüne 35 —40 ; Karotten , Bund 15, Gelberüben 15,
Rote Rüben 14 —15 ; Kohlrabi Stück 8 —12 ; Lauch

20 —25 ; Stück 5 —10 ; Kopfsalat Stück 10 —25 ; En -
diviensalat Stück 8 —10 ; Sellerie 35- —40; Stück
10 —50 : Meerrettich 110 —120 , Rettiche Bund 15
bis 20, Salatgurken 10 —15 ; Stück 50 —60 , Ein -
machgurken 20 —40 ; Zwiebeln 12 —15 ; Tomaten
15 —25 ; Tafeläpfel 1. Sorte 30 —40 ; 2. Sorte 25 —28 ,
3. Sorte 18 —20 ; Tafelbirnen 1 . Sorte 35—250 ; 2.
Sorte 25 —30 ; 3. Sorte 20: Zwetschgen 15 —18 ;
Pfirsiche , inl . 30 - —50; ausl . 75 —85 ; Preiselbeeren
110 —115 , Brombeeren 70; Nüsse 85 —100 ; Trauben ,
ausl . 50 —85 , Bananen 100 - —110 ; Zitronen Stück
20; frische Eier , Klasse B, inl . Stück 27, ausl .
Stück 27 —28 .

Das Statistische Amt der Stadt Karlsruhe , ist
am Samstag geschlossen .

Briefmarkensammlerverein Karlsruhe .
tag , 20. September , um 10 Uhr
„ Weißer Berg “ am Ludwigsplatz ,
sammlung . Gäste willkommen .
Tausch und Kauf .

Volksbildungsverein Conradin - Kreutzer - Bund .
Samstag , 19. Sept . , 20 Uhr : Kulturfilm - Vorfüh -

rung: „ Tabu “ , ein empfehlenswerter Südsee -
film . Unkostenbeitrag von 30 Dpfg .

Großes Haus : Freitag , 18. 9. , 20 Uhr : Freier
Kartenverkauf und Kunstgemeinde , Abt . B I
und B II , „ Cosi fan tutte “ , Oper von Mozart .
Ende 22. 45 Uhr .

Kleines Haus : Freitag , 18. 9. , 20 Uhr : Freier

Kartenverkauf und Rundfunkvermittlung , Abt . C

Reichsein ist alles “, Komödie von Ladislaus

1905 Ende 22. 30 Uhr .
Centre d ' Etudes Francaises . Filmabende . Am

Mittwoch , den 23. September , 19 Uhr , wird
der Film „ La Vie en rose “ in französischer

Sprache gezeigt . Für Mitglieder des Centre
d ' Etudes Francaises und der Deutsch - Französi -
schen Gesellschaft ist der Eintritt frei . — Der
zweite Filmabend findet am Mittwoch , den

30. 9. 5 19. 30 Uhr statt , mit den beiden Kultur -
kilmen : „ Fétes galantes — Watteau “ und „Au
Pays des Basques “ .

3

Versammlungskalender der 8SpD

Mühlburg : Dienstag , 22. 9. , 20 Uhr , „ Anker “
Mitglieder - Versammlung .

rer ,

Sonn -
im Lokal :
Monatsver -

Gelegenheit zau

„ Gegen Lärm die beste Pille
Ist und bleibt Dein guter Wille ! “

Kältetechniker aus Westeuropa tagten in Karlsruhe
Hiesiger kältetechnischer Verein wird in Paris die Bundesrepublik vertreten

Dertechnische Rat des internationalen Kälteinstituts schloß am Mittwoch in Karlsruhe

eine dreitägige Konferenz ab , die am Montag in Baden - Baden eröffnet worden war . Die

Zusammenkunft diente neben der Erörterung von Problemen der Kälteerzeugung und

anwendung insbesondere der Vorbereitung des neunten internationalen Kältekongresses der

1955 in Paris stattfinden soll . An den Beratungen nahmen Vertreter fast aller westeuropäi -

schen Staaten teil .

Das internationale Kälteinstitut , das im

Jahre 1908 gegründet und im Jahre 1920 auf

Grund von Staatsverträgen neu organisiert
Worden ist , hat seinen Sitz in Paris . Die deut -

sche Bundesrepublik ist Mitglied dieses In -

stituts . Mit der Wahrnehmung ihrer Interes -

sen beim Institut ist der deutsche kältetech -

nische Verein , Karlsruhe , beauftragt .
Zu Ehren der Kongreßmitglieder gab das

Bundeswirtschaftsministerium im Kurhaus

Baden - Baden und die Landesregierung von

Baden - Württemberg am Mittwoch in Karls -

ruhe je einen Empfang . Als Vertreter der Lan -

desregierung begrüßte Kultminister Dr . Gott -

hilf Schenkel in Karlsruhe die Gäste . Er wies

in seiner Ansprache auf die Bedeutung der

Kältetechnik für die chemische und Nahrungs -

mittelindustrie im Lande Baden - Württemberg

hin . Dr . Schenkel bemerkte , daß Karlsruhe
Sitz des einzigen deutschen Hochschulinstituts
für Kältetechnik sowie der aus diesem Insti -
tut hervorgegangenen Bundesanstalt für Le -
bensmittelfrischhaltung sei .

Der Präsident des internationalen Kälte -
instituts , Mr . Dr . E. Griffiths , Teddington ,
dankte im Namen der Konferenzteilnehmer
und hob besonders die Verdienste des Leiters
des deutschen Hochschulinstituts für Kälte -

technik , Prof . Dr . - Ing . Dr . h. c. Rudolf Plank ,
hervor . Der Vertret änemarks , Direktor

S. A. Andersen , KopHagen , sagte , daß die
wissenschaftliche Welt von den Büchern , die
Plank voraussichtlich nach seiner Emeritie -

rung schreiben werde , viel erwarte .
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Auch der Fußgänger hat „ Voriahrt “
Schnell fahren ja — aber mit Vorsicht ! Wichtige Anderungen der Straßenverkehrsordnung

Neue Verkehrsschilder und internationale Gestaltung

Unzulässige Fahrgeschwindigkeiten und verkehrswidriges Ueberholen sind oft die
Ursache schwerer Verkehrsunfälle . Die „ Verordnung zur Aenderung der Straßenver -
kehrs - Zulassungs - Ordnung und der Straß enverkehrsordnung “ vom 24. August 1953 än -
dert die bisherigen Bestimmungen nicht unwesentlich . Jeder Verkehrsteilnehmer muß
sich daher über den Inhalt genau unterrichten , weil er sich im Falle einer Uebertretung
nicht darauf berufen kann , die Bestimmungen nicht gekannt zu haben .

Eine der wichtigsten Aenderungen ist die
Umgestaltung der Vorfahrtsre geln , die
allerdings erst am 1. Oktober 1953 in Kraft
tritt . „ Auf gleichberechtigten Kreuzungen und
FEinmündungen hat das Fahrzeug Vorfahrt ,
das von rechts kommt . “ Bisher hatten Rad -
fahrer oder Pferdefuhrwerke , die von rechts
kommen , nur auf Vorfahrtsstraßen den Vor -
rang . Künftig hat grundsätzlich der von rechts
kommende Radfahrer auch die Vorfahrt vor
Kraftfahrzeugen , ja sogar vor Straßenbahnen .
Allerdings gibt es noch eine Sonderbestim -
mung , daß Schienenfahrzeugen , deren Ver -
Kkehrsanlagen in der Fahrbahn öffentlicher
Straßen liegen , soweit möglich , Platz zu ma -
chen und ungehindert Durchfahrt zu gewäh -
ren ist .

Von der Vorfahrtsregel sind mehrere Aus -
nahmen vorgesehen . , Sie gilt zunächst dann
nicht , wenn durch Weisungen eines Polizei -
beamten oder durch Farbbezeichnungen eine
andere Regelung im Einzelfall getroffen ist .
Die Hauptausnahme vom Grundsatz besteht
zugunsten der Benutzer von Vorfahrtsstraßen ,
die durch ein Bundesstraßennummernschiid
oder durch das auf einer Ecke stehende weiße
Quadrat mit rotem Rande gekennzeichnet sind .

Unterbrochene weiße Markierungslinien , die
quer über die Fahrbahn gezogen werden , be -
deuten Fußgängerüberwege . Sie wer⸗
den auch durch Warnzeichen Wweißes Dreieck -
schild mit roter Umrandung mit dem Sinnbild
eines Fußgängers ) gekennzeichnet . Auf diesen
Wegen hat der Fußgänger grundsätzlich den
Vorrang .

Geschwindigkeitsbegrenzung praktisch auf -
gehoben

Die bisher noch bestehenden höchstzulässi -
gen Fahrgeschwindigkeiten für
Kraftfahrzeuge sind mit einer Ausnahme fal -
len gelassen worden . Sie bestehen lediglich
noch für zur Beförderung von Gütern be —
stimmte Kraftfahrzeuge mit einem zulässigen
Gesamtgewicht von über 2500 kg , wenn sie
Straßen außerhalb der Bundesautobahnen be -
kahren . In diesem Fall darf die Geschwindig -
Keit innerhalb geschlossener Ortschaften nicht
40 km je Stunde , außerhalb geschlossener Ort -
schaften nicht 60 km die Stunde überschreiten .

Wenn damit nun die Geschwindigkeitsbe -
Srenzung praktisch aufgehoben ist , bedeutet
das doch nicht , daß der Kraftfahrer in allen
Fällen so schnell fahren darf , wie er will . Er
nat vielmehr — und das geht jeden Kraftfah -
rer . ausnahmslos an — die Fahrgeschwindig -
ceit so einzurichten , daß er jederzeit in der
Lage ist , seinen Verpflichtungen im Verkehr
Genüge zu tun . Besonders an unübersichtli -
chen Stellen ist er zu besonderer Vorsicht ver -
Pflichtet .

Die neue Verordnung hat auch die Bestim -
mungen über das Ueberholen teilweise
geändert . Lastkraftwagen und Lastzüge dür -
ken einander nur überholen , wenn die Ge -
schwindigkeit des überholenden Fahrzeuges
Wesentlich höher ist . Während des Ueberho -
lens dürfen Fahrer aller eingeholten Fahr -

Brennstoffbeihilfen für Bedil

zeuge die Geschwindigkeit nicht erhöhen . Bis -
her war das Ueberholen an unübersichtlichen
Straßenstellen und an Straßenkreuzungen
verboten . Die Verordnung verbietet nunmehr
nur noch das Ueberholen an unübersichtli -
chen Straßenstellen . Trotzdem wird ein Fah -
rer gut tun , nach wie vor beim Ueberholen
an Straßenkreuzungen besondere Vorsicht
Walten zu lassen .

Für die Bundesautobahnen gelten
einige Sonderbestimmungen . So ist auf ihnen
das Haltengrundsätzlichverboten .
Nur auf den besonders bezeichneten Parkplät -
zen und auf den über 2 m breiten befestigten
Randstreifen darf gehalten werden . Ferner
dürfen nur Kraftfahrzeuge mit einer durch die
Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von
mehr als 40 km/st die Autobahn benutzen .

Das gilt auch für Fahrräder mit

Hilfsmotoren , die gleichfalls auf Radwe -
gen nur mit menschlicher Tretkraft fortbe -
wWegt werden dürfen .

Ueber die Beleuchtung der Fahr -
räder wird vorgeschrieben , daß sie an der
Rückseite mit einer Schlußleuchte für rotes
Licht und mit einem roten Rückstrahler aus -
zurüsten sind . Hinzu kommen ab 1955 gelbe
Pedalstrahler .

Nach der neuen Verordnung müssen ferner
sämtliche Fahrzeuge vom Hereinbrechen der
Dunkelheit an , oder wenn die Witterung es
erfordert , durch die vorgeschriebenen Leuch -
ten ausreichend erkennbar sein . Bisher wurde
dies nur bei Dunkelheit oder starkem Nebel
gefordert . Alle Handwagen und Pferdefuhr -
Werke erhalten nunmehr die Auflage , sich mit
roten Rückstrahlern auszurüsten .

Die Beförderung von Personen
àa uf Krafträdern ohne besondere Sitz -
gelegenheit ist in Zukunft verboten . Zum Bei -
spiel dürfen Kinder nicht auf dem Betriebs -
stofftank sitzen .

Die neuen Gebots - und Verbots -
z eichen haben wir vor kurzem veröffent -
licht . Sobald sie im Straßenbild erscheinen ,
werden wir sie unsern Lesern in einem Ar -
tikel nochmals erklären . —8

Freitag , 18. September 19533

Zwischen den Sommer - und Winter -

Jugendspielen

Der Stadt Karlsruhe Dank und Anerken -
nung für die vorbildliche Unterstützung des
Sportgedankens und der körperlichen Er -
ziehung der Jugend , sprachen Turninspektor
Lörcher und die Damen und Herren des
technischen Ausschusses für die Durchführung
der Bundesjugendspiele 1953 aus , die am
Mittwoch auf Einladung der Stadtverwaltung
und des Vorsitzenden des Sportkreises Karls -
ruhe , Stadtrat Müller , eine Fahrt in den
Schwarzwald zum Polizeisportheim auf dem
Sand unternommen hatten . Die großen Er -
folge Karlsrubhes bei der Durchführung der
bisherigen Jugendspiele , die über die Lei -
stungen anderer Städte hinausragen , seien
ohne diese Unterstützung nicht denkbar . Die
Breitenarbeit , die hier geleistet wird , zeigt
ihre Früchte auch in den Spitzenleistungen ,
die in den Vereinen erzielt werden . Bürgermei -
ster Dr . Gutenkunst dankte seinerseits
für die freiwillige Bereitschaft der Sportler
und Sportlerinnen und insbesondere der Da -
men und Herren des technischen Ausschusses
bei der Durchführung der Bundesjugendspiele ,
die nun erstmals auch im Winter mit Geräte -
wWettkämpfen durchgeführt werden . Die Vor -
bereitungen sind in Schulen und Vereinen
bereits im Gang und es besteht kein Zweifel ,
daſß ; Karlsruhe bei derselben RBegeisterung
wieder die gleichen Erfolge wie bei den Som -
merspielen haben wird .

Ohne eigenes Kqapifal geht es nichf
Ruin eines Handwerksbetriebes — Wechsel sind gefährliche Papiere

trieb kaputt . “

stecken .

„ Es genügt nicht , ein guter Handwerker zu sein , wenn man ein eigenes Geschäft füh -
ren will “ , sagte der Staatsanwalt zu einem 30jährigen Karlsruher Schreinermeister , der
sich vor dem Schöffengericht wegen Betruges und Unterschlagung
hatte . „ Man muß auch genügend eigenes Kapital haben , sonst geht eines Tages der Be -

Und weil diese Geschichte sich in ähnlicher Form neuerdings ziemlich oft zu Wie-
derholen scheint , soll sie hier einmal am Beispiel des Schreinermeisters Otto D. erzählt
werden . Als Lehre und Warnung für viele Handwerker , die in ähnlichen Verhältnissen

zu verantworten

Otto , ein Schlesier , kam nach dem Eriege
als Schreiner nach Baden . Nachdem er bei
Verschiedenen Meistern gearbeitet hatte ,
machte er seine Meisterprüfung und eröffnete
1949 in Karlsruhe eine eigene Schreinerei . Da
er kein eigenes Betriebskapital hatte , fing das
Geschäft bereits mit Schulden an , denn ein
Staatsdarlehen war notwendig , um zunächst
die notwendigen Werkzeuge und Maschinen
anschaffen zu können .

Zunächst ging alles ganz gut , der Schrei -
nermeister war tüchtig , hatte Aufträge , be -
schäftigte vier Gesellen und vier Lehrlinge
Und lieferte hauptsächlich Türen und Fenster
für Neubauten . Es ist aber bekannt , daß

Handwerker in der Baubranche heute im
allgemeinen erst geraume Zeit nach Lieferung
bezahlt werden . Um jedoch vorher Materia -
lien einkaufen und die Löhne der Arbeiter
bezahlen zu können , braucht man Geld —
oder Kredit . Otto erhielt zFwar gegen Ueber -
eignung der Forderungen von einem Bank -
institut auch Kredit , jedoch nur in Höhe von
etwa 60 Prozent der Aufträge .

Er hielt deshalb Ausschau nach weiteren
Geldquellen , nahm einen Kompagnon in sein
Geschäft auf , der 2000 DM mitbrachte und
glaubte nun , den Laden wieder flott zu haben .
Bei einem Auftrag im Dezember 1951 hatte er
sich àber erheblich verkalkuliert , büßte bei

Toten - Mahnmal auf dem Friedrichsplatz
Wettbewerb für Bildhauer soll ausgeschrieben

Die Stadtverwaltung beabsichtigt , für die
Erstellung eines Mahnmals für die Opfer des
zweiten Weltkrieges , der Heimatvertriebenen ,
sowie der politisch und rassisch Verfolgten
einen Ideenwettbewerb zu veranstalten . Das
Denkmal soll erst im kommenden Jahr er -
richtet werden und voraussichtlich auf 40 000
DM kommen . Entwürfe könnten von allen
fkreischaffenden Bildhauern des Stadtkreises
Karlsruhe , einschließlich der Künstlerkolonie

rftige sollen erhöht werden
Kartoffelvorschüsse in Höhe von 60 000 DM — Für Kohlen zahlt die Stadt 140 000 DM

Seit Ende des Krieges hat sich jede Stadt
und jede Gemeinde im Herbst mit einem
Problem zu befassen , dessen Lösung über
Wohl und Wehe der Unterstützungsempfänger
den kalten Monaten entscheidet . Für jede

FHamilie , auch für die , in denen ein Verdiener
am Ersten 300 DModer 350 DM heimbringt ,
beginnt jetzt das große Rätselraten , wie schaf -
fen wir es , die zusätzlichen Batzen für Kartof -
feln und Kohlen zurückzulegen ? Vorsorgliche
Frauen haben manchmal in einer Ecke ihrer
Schubfächer ein „ Kohle - Käßle “ stehen , dar -
auf ist jedoch nicht immer Verlaß . Aber
welche Schwierigkeiten bereitet die Beschaf -
kang der Wintervorräte für Familien , die von
der Fürsorgeunterstützung leben müssen . Um
die Sorgen dieser Leute tragen zu helfen , zahlt
die Stadt Karlsruhe seit 1945 jedes Jahr eine

e2ihilfe für Kohleneinkauf an die Unterstüt -
zungsempfänger und zum Einkellern von Kar -
offeln wurden Vorschüsse an sie gegeben .

n einem Offenlagebeschluß vom 19. August
hat der Stadtrat , wie alljährlich , die Gewäh⸗
rung von Kartoffelvorschüssen bis zum Betrag
von 60 DM , rückzahlbar in sechs bis neun
Monatsraten aus der laufenden Unterstützung
und Brennstoffbeihilfen bis zum Betrag von
50 DM pro Familie genehmigt .

Der für Kartoffeln gewäbhrte Betrag ist in
diesem Jahr nicht erhöht worden , weil zu
erwarten ist , daß die Kartoffelpreise durch
die gute Ernte niedriger als im vergangenen
Jahr sein werden . Die Brennstoffbeihilfe

wurde jedoch um 10 DM erhöht , um die Preis -
erhöhungen auf diesem Sektor auszugleichen .
Sie wird jetzt ausreichen zur Beschaffung von
10 Zentnern Brikett für 27 . 60 DM und von
5 Zentnern Kohlen für 22 . 50 DM ( Selbstabho -
lung ) . Bei einem großen Teil der unterstütz -
ten Familien reicht dies erfahrungsgemäß den
Winter über aus , vor allem dann , wenn sie
von der Möglichkeit Gebrauch machen , sich
mit einem Holzleseschein des Forstamtes Falll -
holz aus dem Hardtwald zusätzlich zu beschaf -
fen . Da es daneben aber auch Unterstützungs -
fälle gibt , bei denen ein höherer Bedarf be -
steht , wegen Krankheit , großer Kinderzahl ,
oder anderer besonderer Umstände , plädiert
das städtische Sozialamt dafür , daß es vom
Stadtrat ermächtigt wird , in schwierig gela -
gerten Fällen nach sorgfältiger Prüfung die
Beihilfe um weitere 10 DM zu erhöhen .

Von den Kartoffelvorschüssen machen nur
etwa 50 Prozent der Unterstützungsempfänger
Gebrauch . Die übrigen kellern keine Kartof -
feln ein , sondern zahlen im Frühjahr die
höheren Preise von ihrer knappen Unterstüt -
zung . Man hat von einer weiteren Erhöhung
dieser Vorschüsse abgesehen , da es den Unter -
stützungsempfängern in jedem Falle außer -
ordentlich schwer fallen würde , monatliche
Raten von mehr als 10 DM zurückzuzahlen .

Mit dem vorgesehenen Vorschußbetrag kön -
nen acht bis zehn Zentner Kartoffeln einge -
kellert werden , was für eine Familie von
fünf Personen ausreichen dürfte . WA

werden — Voraussichtliche Kosten 40 000 DM

Grötzingen eingereicht werden , soweit sie
Mitglieder des Verbandes der bildenden
Künstler sind . Das Mahnmal soll die Süd -
westecke des Friedrichsplatzes schmücken ,
also zwischen Erbprinzen - und Ritterstraße ,
erstellt werden . Die Entwürfe sollen bis zum
16. November beim Stadtplanungsamt , das
mit der Durchführung des Wettbewerbs be⸗

auftragt werden soll , eingereicht sein . Es
wurde ein erster Preis in Höhe von 1000 DM ,
ein zweiter von 600 DM und ein dritter von
400 DM vorgesehen , sowie fünf Ankäufe zu
je 200 DPM. Nachdem die Preise verteilt sind ,
sollen die Modelle im Maßstab 1: 10 ausgestellt
werden . Dieses Projekt wird aber nur durch -
geführt werden , wenn der Stadtrat dazu

seine Zustimmung erteilt .

Straßenbau in den neuen Wohngebieten
des Westens

Da verschiedene Bewohner der Weingarten -
siedlung , südlich der Siemensallee , sich da -
rüber beschwert haben , daß die Keplerstraße ,
die breite Erschließungsstraße dieses Gebietes
noch nicht ausgebaut wurde , beabsichtigt die

Stadtverwaltung die Keplerstraße zunächst in
Angriff zu nehmen und dafür den Ausbau
des Feierabend - und des Heimgartenwegs , der
weniger dringlich zu sein scheint , zurückzu -
stellen . Die Mittel für diese Bauvorhaben von
insgesamt 95 000 DM sollen für die Kepler -
straße verwandt werden . — Außerdem ist
es dringend notwendig , die Verlängerung der
Germersheimer Straße auszubauen . Die Om -
nibuslinie nach Neureut soll bald an die Wohn -
siedlung im Binsenschlauch herangeführt und
diese damit an das Verkehrsnetz angeschlos -
sen werden . Um dies zu ermöglichen , muß
eine neue Querverbindungsstraße zwischen der
Neureuter Landstraße und der Hertzstraße
in der Verlängerung der Germersheimer
Straße geschaffen werden . Das neue Straßen -
stück ist etwa 300 m lang und wird einen
Kostenaufwand von etwa 12 000 DM erfordern .

diesem Geschäft etwa 4000 DM ein und mußte
nun erleben , daß der Teilhaber aus dem Un -
ternehmen wieder ausstieg , nachdem es 2u
Streitigkeiten unter den Geschäftspartnern ge -
kommen war . Otto zahlte ihn mit 4000 DM
aus und war gleichzeitig wegen der saison -
bedingten Abnahme der Aufträge im Winter
gezwungen , weitere Kredite aufzunehmen ,
um den RBetrieb bis zum Wiederbeginn der
Bausaison im Frühjahr durchhalten zu kön -
nen . Schließlich wollte er seine Arbeitskräfte
auch nicht entlassen , denn er mußte befürch -
ten , im Frühjahr ohne Fachkräfte dazustehen .

In der Höffnung auf größere Aufträge , die
ihm in Aussicht gestellt wurden , schaffte er
sich weitere Maschinen an , um leistungsfähi -
ger zu sein und billiger arbeiten zu können .
Wie das heute so üblich ist , sollte alles mit
Wechseln bezahlt werden . Zusammen mit an -
deren Lieferanten - Wechseln hatte Otto Ende
1952 für rund 18 000 DM Wechsel laufen .
Sie liefen so lange , bis der erste Wechsel
eines Tages platzte . Es war zwar nur ein
„ kleines Wechselchen “ über 250 DM , das noch
dazu durch eine Verkettung unglücklicher
Umstände zu Protest ging , aber damit wurde
ihm praktisch der Garaus gemacht . Denn nun
hatte er keinen Wechselkredit mehr und “
mußte mit Recht befürchten , daß seine Gläu -
biger sehr schnell von der Sache Wind be⸗
kommen würden . In dieser Situation verlor
Otto vollends den Kopf und die Nerven ,
dachte nur noch an die in den nächsten Ta -
gen und Wochen fälligen Wechsel und klagte
einem Anwalt sein Leid . Nach einem Ueber -
blick über Ottos Finanzlage meinte dieser ,
es sei das beste , Konkurs anzumelden . So kam
es denn auch und am Ende stand der Zu -
sammenbruch des Betriebes .

Die Anklage warf Otto vor , drei Monate
vor dem Zusammenbruch noch Wechsel in
betrügerischer Absicht gegeben zu haben , ob -
wohl ihm zu dieser Zeit hätte klar sein müs -
sen , daß er sie nicht mehr werde einlösen
können . Außerdem wurde ihm zur Last ge -
legt , ein unter Eigentumsvorbehalt geliefertes
Schlafzimmer weiterverkauft und den Erlös
für sich verbraucht zu haben .

Nach längerer Verhandlung kam jedoch
das Gericht zu der Ansicht , daß dem Ange -
klagten eine betrügerische Absicht nicht nach -
zuweisen sei , als er in den fraglichen Monaten
seinen Lieferanten noch Wechsel gab . Otto
konnte nämlich glaubhaft darlegen , daß er
tatsächlich noch Aufträge hatte und größere
in Aussicht standen , die nur durch den Kon -
kurs nicht mehr hereinkamen , so daß ihm
strafrechtlich wegen dieser Wechselgeschäfte
nicht der Vorwurf des Betruges gemacht wer⸗
den konnte . In der Möbelgeschichte wurde
keine Unterschlagung erblickt , weil Otto als
Händler berechtigt war , die Möbel weiter⸗
zuverkaufen . Bezahlung sollte nämlich erst
nach 30 Tagen erfolgen , doch war dies wegen
des inzwischen erfolgten Konkurses nicht
mehr möglich .

Da selbst der Staatsanwalt auf Grund von
Zeugenaussagen , die sich von denen in der
Voruntersuchung wesentlich unterschieden ,
auf einen Freispruch plädierte , sprach das
Gericht den Angeklagten auf Kosten der
Staatskasse frei .

Man gab ihm jedoch den Rat mit auf den
Weg , in Zukunft etwas vorsichtiger zu sein ,
sich als Handwerker in Finanzfragen besser
beraten zu lassen und keinen zu großen Be -
trieb ohne eigenes Kapital aufzuziehen . Bei
12 Prozent Zinsen für Darlehen wird es
sonst wahrscheinlich eine neue Pleite geben .

—

4 A6 8 woͤrzig· kröffig oder mild· romotisch, je noch Wunsch und Geschmock . Nack

det immer göltigen Köchenregel : Zum Milden des Kröftige - zum Kröſtigen des

Milde ! MAGGI hat zu jedlem Gericht die richtige Soppe - im gelbroten Wörfel

oder in der Silberdoppelpackung . Aus Fronkfurt om Moin , Moinzer Londstroße 1930
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Auktion hadischer Tabake

Heidelberg . Die erste Auktion von luftge -

trockneten badischen Tabaken der Ernte 1953

kindet am Freitag in der Stadthalle in Hei -

delberg statt . Aufgeboten werden 3390 Zentner

lose Grumpen , 53110 Zentner gebüschelte

Grumpen und 3345 Zentner Sandblattgrumpen

aus den Anbaugebieten innere Hardt , Neben -

hardt , Goundi und Bergstraße .

Alle Firmen wieder in der Stadt

Pforzheim . Bis auf einen Betrieb sind alle

Firmen , die nach der Zerstörung der Stadt
Pforzheim in den Landkreis Pforzheim ver -

legt worden waren , wieder in die Stadt zurück -

gekehrt .

Tagung der Bürgergemeinschaften
von Baden - Württemberg

Bretten . Die Landesarbeitsgemeinschaft der

Bürgergemeinschaften in Baden - Württemberg
tritt am 30. 9. zu einer Vollversammlung in
Bretten zusammen . Kultminister a. D. Dr .
Theodor Bäuerle , der Vorsitzende der Lan -

desarbeitsgemeinschaft , wird in der Versamm -

lung sprechen .

Neue Steinzeitfunde in Mingolsheim

Mingolsheim . Dieser Tage wurde in einer

Kiesgrube bei Mingolsheim der vierte sichere

Skelettfund eines Friedhofes aus der Bronze -

zeit geborgen . Nur wenige Meter neben dieser

Fundstätte stieß man auch auf eine steinzeit -

liche Grube mit Gefäßscherben . Hier handelt

es sich um die dritte Fundstelle .

Freitag , 18. September 1953

Umfangreiches Notstands - Programm in Weingarten
Eine kleine Vorschau auf kommende Bauereign

Weingarten . Trotz des umfangreichen Woh -

nungsbauprogramms der Gemeinde Weingar -
ten — gehen doch in den nächsten Wochen die

75 Siedlungshäuser ihrer Vollendung entgegen
— wurden die anderen notwendigen Vorhaben

keinesfalls vernachlässigt . Unter anderem

Wurden verschiedene Ortsstraßen kanalisiert ,

ausgebessert und mit neuem Teerbelag ver -

sehen . In den letzten Wochen wurden die

Bahnhofstraße , Blumen - . Schaf - und Mübl -

straße , Sohlweg , die Steig von der Bruchsaler

Straße bis zum Friedhof mit einer neuen Stra -

gendecke versehen und gewalzt . Der Treppen -

aufgang zur Metz ( Wanderrundweg ) wurde

erneuert , so daß auch ältere Personen diesen

Aufgang ohne Gefahr benützen können . Im

Rahmen des Notstandsprogramms im Rech -

nungsjahr 1953 (I . 4. 1953 bis 31. 3. 1954 ) sind

zur Durchführung folgende Arbeiten vorge -
sehen : 1. Abschnitt : Fertigstellung der Sil -

cherstraße ; Erweiterung der Wasserleitung ;
Hinterdorf , Höhefeld und Siedlung Wald -
brücke ; Kanalisationsarbeiten Hinterdorf
( Neubaugebiet ) sowie Kirchstraße . 2. Abschn . :

Kanalisationsarbeiten in der Bruchsaler Str .

bis zur Schillerstraße ( beiderseitig ) ; Schiller -
straße bis zur Luisenstr . , Mützenau , Bahnhof -
Str . linke Seite ( on Max Gaß bis zur Post ) ,
Bahnbefstr . rechte Seite ( Höhefeld bis zur

Paulusstr . ) . Mit den Arbeiten zu Abschnitt 1

wird noch in diesem Monat begonnen . Der
Abschnitt 2 kann erst nach Sicherstellung der
erforderlichen Finanzierungsmittel in Angriff

genommen werden . Sobald die Arbeiten von

Abschnitt 1 und 2 abgeschlossen sind , ist die

Gemeindeverwaltung wieder ein Schritt vor -

Zwei Sittlichkeitsverbrecher abgeurteilt
Empfindliche Strafen für zwei gewissenlose Jugendverführer

Rastatt . Ein 40jähriger Mann , der sich in

Gernsbach in seiner Wohnung an einem 12 -

jährigen Mädchen vergangen hatte , wurde am

Mittwoch vom Schöffengericht Baden - Baden

im Rathaus Rastatt wegen Unzucht mit Kin -

dern zu 10 Monate Gefängnis verurteilt . Das

Mädchen war die Tochter eines Arbeitskame -

raden des Verurteilten .
Unter gleicher Anklage stand auch ein

Karlsruher Handelsvertreter . Er hatte sich an

Hetzel genoß keinen guten Ruf

Er bereitete schon seinen Eltern Sorgen — Vor

Offenburg . Die Offenburger Staatsanwalt -

schaft und die medizinischen Sachverständigen
stehen vor großen Aufgaben . Es gilt zu klä -

ren , ob Hetzel die Magdalena Gierth ermor -

det hat oder ob sie — wie Hetzel angibt — in

dessen Wagen und Armen gestorben ist .

Wer war Frau Gierth ? Sie wird als eine

schmächtige , zarte Person geschildert . Im

Frühjahr kam sie mit ihrem Mann aus der
Ostzone und fand im Lahrer Flüchtlingslager

eine Unterkunft . Vor Wochen befand sie sich

noch in anderen Umständen , doch es wurde -

wie bereits berichtet — eine Abtreibung an

r vorgenommen .
Wer ist Hetzel ? Ein überaus kräftiger

Mensch . Er hat das Metzgerhandwerk erlernt ,

hat es aber in diesem Beruf nicht ausgehalten .
Wahrscheinlich fühlte er sich zu etwas besse -

rem „ berufen “ . So kaufte er sich dann einen

Lastkraftwagen und war schließlich zuletzt
Vertreter für Glückspielautomaten . Er be -

reitete schon seinen Eltern große Sorge und
auch in seiner Heimat , in Altenheim , genoß

er keinen besonders guten Ruf . Ganz im Ge -

gensatz zu seiner Frau , die aus einer hoch -

achtbaren Familie stammt . Ein Kind ist vor -

handen . Was werden nun die Untersuchungen

bringen ? Die Polizei glaubt an den Mörder

Hetzel , dieser leugnet jedoch . Wird man ihn

des Mordes überführen können ?

Morgen Einweihung der Gewerbeschule

Offenburg . Zur Einweihung der neuen Ge -
wWerbeschule teilt uns der Direktor der Schule ,
Herr Krum , mit : Am kommenden Samstag ,
nachmittags 14 . 30 Uhr , findet die Einweihungs -

feier der neuen Gewerbeschule vor geladenen

Gästen statt . Dabei wird u. a. auch Regie -
rungspräsident Wäldin sprechen . Daran

Schließt sich eine erste Besichtigung des Ge -

bäudes für die Teilnehmer der Einweihungs -

feier an .

Badischer Athletikmeister wandert aus

Offenburg . Ueberraschend kommt die Nach -

richt , daß der bekannte badische Meister im

Stemmen , Josef Bürk , von hier nach Kanada
auswandert . Bürk ist Mitglied des Offenbur -
ger Athletiksportvereins „ Germania “ . Der

Verein bereitete nun für ihn gestern abend

in der Brauerei Mundinger eine Abschieds -
feier , bei der die Wertschätzung des Schei -

denden zum Ausdruck kam . Wir wünschen
dem Scheidenden alles Gutel

Fabrikdirektor Schneider gestorben

Schiltach . Fabrikdirektor i. R. Karl . Ludwig
Schneider in Schiltach ist am Mittwoch im

Alter von 83 Jahren gestorben . Direktor
Schneider war früher mehrere Jahrzehnte
lang technischer Direktor der Mannheimer

dem Mord Vertreter für Glücksspielautomaten

Lanz - Werke und hatte in dieser Zeit den Ruf

dieser Weltfirma mitbegründet .

Invaliden um 1306 DM betrogen

Bruchsa l. Wie schon vor einiger Zeit be -

richtet wurde die in Schwetzingen wohnhafte

Geschäftsführerin des Verbandes der Arbeits -

invaliden und Witwen , Frau Maria Wurzel ,

wegen umfangreicher Betrügereien verhaftet
und in das Landesgefängnis Mannheim einge -

liefert . Wie jetzt bekannt wird hat diese Ge -

schäftsführerin die Mitglieder der Bruchsaler

Ortsgruppe um 1306 DM betrogen .

Die Betrügerin kassierte diese Beträge Als

Vorauszahlung für verbilligte Kohlen , die

diese Frau aus dem Ruhrgebiet beschaffen

Wollte . Natürlich war das ganze nur ein raf -

kiniert ausgeklügelter Betrug . Die Invaliden
und Witwen sahen weder die bestellten Koh -

len noch die gegebenen Beträge wieder .

einem 13jährigen Jungen mehrmals unsittlich

vergangen . Er erhielt eine Strafe von 8 Mona -

ten Gefängnis .

Wieder ein schwerer Verkehrsunfall

Rastatt . Obwohl von allen Vverantwortlichen
Stellen große Anstrengungen unternommen

werden , die Zahl der in letzter Zeit geradezu

inis Unermeßliche anwachsenden Verkehrs -
unfälle herabzusetzen , zeigt sich gerade das

Gegenteil . Von Tag zu Tag mehren sich die

Unfälle in erschreckendem Maße . So wurden

am Mittwoch wieder zwei Schwerverletzte -

der eine mit einem Schädelbasisbruch — ins

Krankenhaus eingeliefert . Ein Motorradfahrer
raste auf der Karlsruher Straße einen Rad -
fahrer mit Hilfsmotor über den Haufen , als

jener die Fahrtrichtung ohne vorheriges An -

zeigen änderte . Dabei erlitt der Motorrad -

kahrer jenen lebensgefährlichen Schädelbasis -
bruch . Auch der Radfahrer war noch nach
Stunden im Krankenhaus ohnmächtig .

isse 75 Siedlungshäuser vor der Vollendung

wärts gekommen zum Wohle der Allgemein -

heit und der Gemeinde . Seit der Währungs -

reform wurde in der Gemeinde Weingarten

Schon vieles geleistet und mit Stolz kann be -

hauptet werden , daß Weingarten unter der

umsichtigen Tätigkeit ihres Bürgermeisters

Vögele — ohne die Verdienste des gesamten

Gemeinderates zu schmälern — schöner ge -

wWorden ist . Weingarten wird hbeute schon we -

gen seinen sauberen Ortsstraßen , seinen

kreundlichen Gaststätten besonders aber we -

gen dem guten Wengerter Wein als Ausflugs -

ziel bevorzugt .

Grötzingen wünscht größeren Hiebsatz

Grötzingen . Revierförster Max Geßmann

unterrichtete den Gemeinderat davon , daſ

nach dem Hiebsplan 1900 fm geschlagen wer -

den . Durch das frühzeitige Beginnen mit dem

Holzeinschlag sind hiervon bereits 300 fm ge -

schlagen . Um weiterarbeiten zu können , sei es

jedoch dringend erforderlich , daß das Astholz

schnellstens beseitigt werde . Der Gemeinderat
möge entscheiden , ob dieses zu Wellen verar -

beitet oder als Schlagraum ausgegeben werden
Solle . Der Bürgermeister regt die Ausgabe
von Schlagraum an , da das Aufbereiten der

Wellen für die Gemeinde unwirtschaftlich ist .
Nach eingehender Beratung beschloß der Ge -

meinderat , daß das Astholz im Bruchwald als

Schlagraum ohne Anrechnung auf künftige

Holzzuteilung und das Astholz im Bergwald
unter Anrechnung als Wellen ausgegeben wer -

den soll . Bei dieser Gelegenheit wurde ferner

beschlossen , die noch im Bruchwald lagernden
22 Los Wellen zum ermäßigten Preis abzu -

geben . Jede Familie , die ein Los Wellen er -

Wirbt , kann zusätzlich einen Ster Papelholz
erhalten . Die Bevölkerung wird darauf auf -

merksam gemacht , daß nach dem bisherigen

Hiebsplan nur etwa 1300 Ster Brennholz an -

fallen , so daß die Ausgabe eines ganzen Steres

an jede Haushaltung nicht gewährleistet ist .

Infolge der hohen Aufforstungskosten S011
beim Forstamt eine Hiebsatzerhöhung auf

2200 fm beantragt werden .

Zzum erstenmal nach dem neuen Gemeindewahlrecht
Kehl wählt am Sonntag seinen neuen Stadtrat

Kehl . Die Bevölkerung von Kehl wählt am

kommenden Sonntag als erste badische Stadt

ihr Stadtparlament nach dem neuen badisch -
württembergischen Gemeindewahlgesetz . Im

Gegensatz zu dem bisher in Südbaden gelten -

den Gemeindewahlrecht , das nur die gebun -

dene Listenwahl kannte , können die Wähler

nach dem neuen Wahlgesetz einem Kandida -
ten bis zu drei Stimmen geben Gumulieren )

Neue Werkstoffe auf der Herbstmesse

Offenburg . Was interessiert die Hausfrau
an den neuen Werkstoffen ? Welche neuen

Werkstoffe kommen für den Haushaltsbedarf
in Frage ? Diese Fragen beantwortet eine Son -

derschau auf der Lehrschau „ Ernähren Wir
uns richtig ? “ auf der 17. Ortenauer Herbst -
messe in Offenburg . Die Werkstoffe dienen

zwar nicht der Ernährung , aber eine richtige
Ernährung setzt vor allem voraus , daß die

Einrichtung der Küche und des Haushaltes
S0 arbeitsparend wie möglich ist .

Nicht nur für Küchen - und Eßgeräte gibt
es Werkstoffe , die die Pflegearbeiten auf ein

Mindestmaß herabsetzen und Bruch vermei -
den helfen . Bekannt sind die rostfreien Stahl -
messer , verchromte oder Chrombestecke und

Töpfe , Schüsseln , Hartglas mit größerer

Bruchsicherheit , feuerfestes Glas und feuer -
festes Porzellan , das erlaubt , die Speisen im

Kochgeschirr auf den Tisch zu bringen , Plexi -

glas mit großer Bruchsicherheit und Geschirr

aus Kunststoffen . Doch auch Vorhänge aus

Kunststoff , Plastik , die länger sauber bleiben ,
abwaschbar sind , sind in schönen Mustern

und sowohl für Küche , Bad , wie auch für die

Zimmer zu haben . Tischbeläge , die durch

einfaches Abwaschen immer sauber und an -

sehnlich bleiben , schnitt - und hitzebeständig
sind , sparen viel Arbeit und Pflegemittel ,
ebenso die Fußböden aus ähnlichen Materia -
lien . Wandbeläge aus Glaskacheln in der

Küche oder im Bad , Wandplatten aus über -

zogenen Holzfaserplatten sind leicht anzu -

bringen und billig hinter Waschbecken , be⸗

sonders auch in Hotelzimmern . Die neuartigen
Herde , die vollkommen emailliert sind , aus -

einandernehmbar und gut zu reinigen in

allen Teilen , sparen manche ärgerliche Ar -

beit . Auf der Lehrschau werden diese Stoffe

gezeigt und durch erfahrene Beraterinnen
erklärt .

Meisterschule für Damenschneidlerinnen in Baden - Baden
Baden - Baden . Eine Meisterschule für das

Damenschneiderhandwerk wird am 1. Oktober
in Baden - Baden eröffnet . Die Schule nimmt
Gesellinnen auf , die die Vorbedingungen zur

Meisterprüfung erfüllt haben .

In zwei Ssemestern von je sechs Monaten
Dauer werden die Schülerinnen in allen ein -

schlägigen handwerklichen Fertigkeiten wei⸗

ter ausgebildet . Die Meisterschule , die schon

vor dem Kriege in Baden - Baden bestand ,
und die einzige ihrer Art im ganzen Bundes -
gebiet ist , wird vom Land Baden - Württem -

berg unterhalten . Die Stadt trägt den sach -

lichen Aufwand . Für bedürftige , begabte Da -

Notzuchtverbrechen an einer 70 jährigen Frau

Polizei zu spät benachrichtigt

Brette n . Ein Notzuchtverbrechen an einer 70 Jahre alten Frau wurde von einem etwa

22 Jahre alten Burschen am hellichten Tage in Bauerbach bei Bretten verübt . Der Täter

schlich sich an die Frau heran , die auf einem Acker arbeitete , riß sie zu Boden und vergewal -

tigte sie trotz heftiger Gegenwehr . Er konnte noch nicht ergriffen werden .

Das Notzuchtverbrechen wurde bereits am

Montag begangen . Die Frau hatte es jedoch

unterlassen — wahrscheinlich aus Scham — 80 -

fort die Polizei zu benachrichtigen . Der junge

Mann hätte mit großer Sicherheit als er

noch am gleichen Abend vom Bahnhof Bauer -

bach in Richtung Bretten abfuhr , bei soforti -

ger Aufnahme der Fahndung festgenommen

Werden können . Der Täter s0lI 1,70 m groß

sein , hellblondes Haar tragen von schlanker

Gestalt sein und ein blasses , schmales Gesicht

besitzen .
*

Bretten . Wie wir seinerzeit ausführlich

berichteten , ereignete sich im November v. J .

auf der Bundesstraße 293 Bretten - Karlsruhe

zwischen Diedelsheim und Dürrenbüchig ein

Ueberfall auf den Personenwagen eines Fabri -

kanten aus Gochsheim , der lange Zeit nicht

aufgeklärt werden konnte . Der Ueberfallene
war dort aus seinem Wagen gestiegen , um

einen quer über die Fahrbahn gelegten großen

Ast wegzuräumen . Darauf sprangen zwei Ban -

diten mit Gesichtsmasken aus dem angrenzen -

den Wäldchen und bedrohten den Mann mit
vorgehaltener Pistole . Als sich zum Glück ein

anderer Kraftwagen genähert hatte , flüchteten

die Burschen . Erst vor kurzem konnten diese
ermittelt und vor Gericht gestellt werden , wo

sie sich auch wegen anderer ähnlicher Delikte
— Straßenraub , räuberische Erpressung und

räuberische Angriffe auf Kraftfahrer — zu

verantworten hatten und zu hohen Zuchthaus -
strafen verurteilt wurden . Es handelt sich um

zwei Männer aus Bruchsal bzw . Unteröwis -
heim im Alter von 23 und 31 Jahren .

menschneiderinnen hat das Land Stipendien

zur Verfügung gestellt .

Halbe Theaterpreise für Besucher aus der

Sowietzone

Baden - Baden . Wie aus einem Rundschreiben

des Deutschen Bühnenvereins hervorgeht , ha -

ben die Behörden der Sowietzone nach Lok -

kerung der bisherigen Maßnahmen bis Mitte
August 220 000 Interzonenpässe ausgegeben .
Ein lebhafter , in allen Städten zu bemerkender

Besucherstrom aus der sowjetischen Besat -

zungszone hat seitdem eingesetzt .

Den Besuchern aus der sowietischen Besat -

zungszone ist nach den geltenden Bestimmun -

gen die Verbringung ihrer Zahlungsmittel in

die Bundesrepublik — von Ausnahmefällen

abgesehen — verboten , sie müssen vielmehr

bei der Zahlungsmittelkontrolle auf der Rück -

fahrt den gleichen Ostmarkbetrag wie auf

der Hinfahrt vorweisen können . Sie sind da -

her für ihren Unterhalt und für die Teil -

nahme an öffentlichen Veranstaltungen im

Bundesgebiet im Regelfalle auf die Hilfe ihrer

Verwandten und Freunde angewiesen , bei de -

nen sie Aufenthalt nehmen . Das hat zur Folge ,
daß sie in zahlreichen Fällen an öffentlichen

Veranstaltungen aus Mangel an Mitteln nicht

teilnehmen können .

Um in den Besuchern aus der Sowietzone

nicht das Gefühl aufkommen zu lassen , daß

sie benachteiligt sind , hat sich das Theater der
Stadt Baden - Baden entschlossen , ihnen durch

eine Ermäßigung der Eintrittspreise auf die
Hälfte entgegen zu kommen . Diese Ermäßi -

gung gilt für alle Veranstaltungen im Theater
mit Ausnahme der Premieren und Gastspiele .
Die ermäßigten Karten werden nur an der
Abendkasse gegen Vorlage der Kennkarte und
des Interzonenpasses ausgegeben .

oder Kandidaten von der Liste einer Partei

auf die Liste einer anderen Partei oder Wäh -

lergruppe übernehmen Oanaschieren ) .

Gewählt wird ein Stadtrat von 12 Mitglie -

dern . Der bisherige Gemeinderat war im

Frühjahr 1953 aufgelöst worden , weil er durch

eine Ersatzwahl zustandegekommen war , die

vom Verwaltungsgerichtshof Freiburg für

nichtig erklärt wurde .

Der Wahlkampf wurde nicht ohne Schärfe ,

aber durchaus diszipliniert geführt . In allen

Wahlversammlungen , insbesondere in denen

der freien Wählergruppe , wurde das Schwer -

gewicht auf die durch das neue Wahlgesetz
mögliche Persönlichkeitswahl gelegt . In Allen
Versammlungen der Parteien , die bisber im

Stadtrat vertreten waren , wurde einmütig

die Neubesetzung des Bürgermeisterpostens
gefordert , wenngleich man in dieser Frage mit
Rllcksicht auf das gegen den suspendierten

Bürgermeister Dr . Ernst Marcello in Gang be -

kindliche Disziplinarverfahren gewisse Zurück -

haltung übte . Die FDP , die im aufgelösten
Stadtrat mit vier Sitzen die stärkste Fraktion

War , hat keine Wahlversammlung veranstal -
tet . Von einer öffentlichen Wahlkundgebung
haben auch die Kommunisten abgesehen . Zum

erstenmal haben für diese Wahl in Kehl die

Deutsche Partei OP ) und der Block der Hei -

matvertriebenen und Entrechteten GHE ) Kan -

didaten gestellt .

Kreistag der Schwerathleten in Offenburg

Offenburg . Der Kreistag der Schwerathle -

ten , der die Gebiete Freiburg, . Offenburg und

Lahr umfaßt , fand in Offenburg statt und

war gut besucht . Eugen Diebold , Offenburg ,

sprach die Begrüßungsworte . Aus dem Ge -

schäftsbericht und den Berichten der einzel -

nen Funktionäre war zu erkennen , daß in

dem Verband viel und gute Arbeit geleistet
wurde . Der gesamte Vorstand wurde wieder

gewählt . Der nächste Kreistag findet in St .

Georgen bei Freiburg , das Kreisfest in Kuh -
und das Kreisjugendfest in Altenheim

statt .

Y
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Uberwiegend freundlich

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes
Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Samstag früh .

Wechselnd bewölkt mit zunehmender Auf -
heiterungstendenz . Vereinzelt noch leichte
Schauer . Höchsttemperaturen bis über 20

Srad ansteigend . Abkühlung in der Nacht

bis gegen 10 Grad . In den Frühstunden
in Niederungen teilweise Nebelbildung .
Leichte südliche Winde .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 319 —3; : Breisach 120 unverän -

dert , Straßburg 185 —1 ; Maxau 356 —2
Mannneim 1686 —3 ; Caub 121 —. f

AZ. Badische Algemeine Zeitung , Geschäft 1
RKeriztufſe Waidhtrne 28. CH ee 100 1851
Lokales ! fleimut Köhier und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker .
Techn . Herstellung : Karisruher Verlagsdruckeret in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannheim . Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -

ruhe — Stuttgart — Heilbronn .



Zin Bild der Schönheit aus Stocholm , der Stadt im Meer . In der Architektur und Bild -
kauerkunst spiegelt sickh der fortsckrittliche Geist des modernen Schwedens wider .

Bajczz20 hat nichts zu lachen
Auslandsflucht der deutschen Zirkusbetriebe — Emigranten von heute

Die bunte Welt des Zirkus , von der auch Er -
wachsene noch schwärmen können , droht nun
vollends unter die Räder , besser gesagt , die
Walze zu kommen . Angesichts der drückenden
Lasten , die auf jedem Betrieb ruhen , dürfte
hier die Steuerschraube wohl bald bis zur Er -
drosselung angezogen sein . Nicht weniger als
42 verschiedene Steuern und Abgaben hat ein
Zirkusbetrieb in Deutschland zu zahlen . Alle
noch so energischen Proteste der deutschen Zir -
Kusbetriebe zeitigten bisher keinen Erfolg .

So mußten sich viele namhafte deutsche Zir -
kusunternehmen entschließen , in eine mehr
oder weniger freiwillige Emigration zu gehen .
Aus der Statistik nur eines einzigen deutschen
Zirkus geht als Beispiele für viele klipp und
Klar hervor :

Eine halbe Million Besucher werden in einer
Saison — Mitte März bis Mitte Oktober — ge -
zählt . Diese Zahl allein kennzeichnet die Be -
deutung eines Zirkus mittlerer Größe , der eben
nicht nur für Kinder spielt , sondern gerade
sein Publikum unter den „ Großen “ sucht , die
sich ein Herz für zirzensische Kunst und für
Tiere überhaupt bewahrt haben . 150 solcher

Stall - und Manegenstars umfaßt ein mittleres
Unternehmen . Sie benötigen allein in einer

Bunte Litjaſssdule
Schimpanse lãuft Amołk

Aus dem zoologischen Garten in
Miami entwich ein großer Schimpanse
und raste schreiend und tobend durch
die Straßen der Stadt . Er versetzte
mehreren Menschen Bißwunden , plün -
derte Obststände und Geschäfte und
mußte schließlich von einem Polizisten
durch 18 Karabinerschüsse erlegt wer⸗
den .

Königlicher Rełkrut

Zum ersten Mal in der englischen Ge -
schichte wird ein Mitglied des Königs -
hauses seiner Wehrpflicht als gewöhn -
licher Rekrut in der britischen Armee
nachkommen . Der 17jährige Edward ,
Herzog von Kent und Vetter der Köni -
Sin Elisabeth wird seine Laufbahn als
Rekrut beginnen . Bisher haben alle
männlichen Mitglieder des Königshau -
Ses ihre militärische Ausbildung in Offi -
ziersschulen oder Kriegsakademien er -
halten und ihre Dienstzeit immer als Of -
flzier begonnen .

Die Kruanlcheit der Gretd Garbo

Nun hat man auch einen wissenschaft -
lichen Namen für die Krankheit der
Greta Garbo entdeckt , d. h. für ihre
Scheu sich in der Gffentlichkeit zu zei -

gen . Man nennt sie Ochlophobia , das

klingt schöner als Menschenscheu . Ein
sicheres Heilmittel dagegen hat man aber
noch nicht gefunden , und das ist schade .
Denn nach der Auffassung unserer PSsy -
chiater ist diese Krankheit weit ver -
breiteter , als man gemeinhin annimmt .

einzigen Saison rund 10 000 Zentner Futtermit -
tel . Die gleiche Anzahl Beschäftigter , mitunter
bis 200 Köpfen sogar , arbeiten in dieser , Stadt “
von morgens bis nachts spät . Sie wollen ent -
lohnt sein . Alle Dispositionen bleiben aber
Milchmädchenrechnungen . Jeder Besucher ko -
stet eine Arbeitsstunde . Der durchschnittliche
Eintrittspreis liegt bei 2,50 DM . Den Verdienst
kann man sich schnell an fünf Fingern errech -
nen . Die Beförderung auf der Bundesbahn —
sie macht diese Arbeit meistens — verschlingt
bei 3000 kEm in der Saison über 21 000 DM . Da -
zu noch der Treibsteff für die vielen Trakto -
ren und sonstigen motorisierten Fahrzeuge , die
unerbittliche Spritfresser sind ; sie nehmen in
dem genannten Zeitraum immerhin 40 000 Liter
zu sich . Nur fünf Nicht - Spiel - Tage gibt es in
dieser Zeit . Anders geht es nicht .

Die 42 Steuern und Abgaben wollen aufge -
bracht sein . Und wenn es nicht klappt ? Der
Gerichtsvollzieher ist schneller , als der schnell -
ste Zirkus . Das ist der graue Alltag hinter den

Kulissen der strahlenden Fassade . Dahinter
spielt sich ein erbitterter Daseinskampf ab .
Faszinierende zirzensiche Kunst und trockene
Bürokratie sind zwei Welten . Es wäre bedauer -
lich , wenn die eine , als ein Stückchen deutscher
Kultur , unserem eigenen Vaterland verloren
geht : Das deutsche Publikum ist nach wie vor
zirkusfreudig , ganz zu schweigen von den
enthusiastischen Drei - und - mehr - Käse - hochs .

Im weiten Land der Schären
In der Heimat Selma Lagerlöfs — Sagenumwobene Gutshöfe am Lövensee

Früher wie heute ist Schweden ein reizvoller
Anziehungspunkt in der Kette der europä -
ischen Reiseziele . Die Leute „ von drüben “ stel -
len zuerst und unabänderlich die zwei Fragen :
„ Wo ist das Haus von Selma Lagerlöf ? “ und
„ Was ist Schwedenpunsch ? “

Für den Deutschen sind diese Fragen über -
flüssig . Immerhin , der Schwedenpunsch
schmeckt nirgends so gut wie in seiner Heimat .
Wer die schwedische Gastfreundschaft genie -
gen will , muß freilich über einen in jeder Hin -
sicht widerstandsfähigen Magen verfügen .

Zehn Tage Urlaub sind für ein Land von der
Weite Schwedens viel zu wenig , selbst dann ,
wenn man dort Bekannte und gute Freunde

hat , die einem die Landschaft mittels Motor -
boot und Auto zeigen . Das fruchtstrotzende

Schonen , Westgötaland mit dem herrlichen
Götaelf und den Trollhättafällen , Ostgötaland ,
das liebliche , seereiche Smaland , die seltsame
Welt der Schären von Västervik hinauf bis
Stockholm bieten dem Besucher Schwedens
immer wieder neue und abwechslungsreiche
Landschaftsbilder von seltener Naturschönheit .

Den größten Eindruck aber hinterläßt das
Wermland . Ein schmales Stück Land , von Nord
nach Süd verlaufend , durchzogen von zwei tie -
fen Furchen , dem schmalen , aber 80 Kilometer

langen Lysviksee und dem wasserreichen Klar -
elf . Darum und dazwischen Berge und uner -
meßliche Tannenwälder . Hier und da ein Bau -
ernhof , vereinzelt nur größere Siedlungen , das
ist die Heimat Selma Lagerlöfs , die Stätte ihres
Schaffens und Wirkens . „ Der lange See , die
reiche Ebene und die blauen Berge bilden
eine der schönsten Landschaften “ , so heißt es
mit Recht im „ Gösta Berling “ .

Der Lysvik ist der Lövensee der Dichtung .
Rings um ihn liegen , heute vie vor hundert

Jahren , die sagenumwobenen Gutshäuser ,
Schlösser , Dörfer : Ekeby , Broby , Sjö , Bro , Ber -
ga , Borg , Munkerud . Vieles hat sich geändert .
Ekeby ist leider längst niedergebrannt . Die
Eisenhämmer , einst der Stolz und der Reich -
tum des Landes , sind verfallen . Kein Rappe
Don Juans entführt schöne Frauen . Auto und
Traktor , elektrisches Licht , Telefon und Rund -
funk haben ihren Weg in die entlegensten Tä -
ler gefunden . Geblieben ist die herrliche Land -
schaft , geblieben sind die Menschen .

Es ist sehr gut zu verstehen , wenn Selma

Lagerlöf beschloß , ihren Lebensabend im „ Bä -
renlande “ zu verbringen . Sie kaufte den Bau -
ernhof , auf dem sie geboren wurde , zurück und
ließ ihn wohnlicfl erweitern und erneuern .
Jetzt gleicht das Anwesen gut und gern den
alten Edelsitzen .

Ein echter Bauernhof wie ein alter Holz -
schnitt , würden wir sagen . Und Selma Lager -
löf war die passende Herrin für solchen Hof .
Eine hohe , eindrucksvolle Gestalt , ungebeugt
von den Stürmen des Lebens . Ein Gesicht , das
an Luther und Tolstoj erinnert . Untér der
klugen Stirn zwei ruhige , ganz klare , blaue
Augen . Man fühlt , diese Augen sahen durch
und durch , blickten in jede Falte des Herzens .

Die Verheißung , die im Namen liegt — La -

gerlöf — d. h. Lorbeerlaub — ist zwar spät ,
aber dann reichlich erfüllt worden : Nobelpreis ,
Ehrendoktor , Mitglied der schvriedischen Aka -
demie , diè nur 18 Sitze zählt , und , mehr als alle
äußeren Ehren , die Liebe Schwedens und der

ganzen Kulturwelt .

Noch heute beherbergt das geräumige Haus
Morbacka erlesene Kunstschätze , und dort vor
der Tür steht die Eiche , die der Vater vor 80
Jahren einst pflanzte

Echte oder falsche Steine
Ein Edelstein - Laboratorium in Amsterdam — Alte gravierte Diamanten

In Holland , das in Amsterdam bedeutende
Diamantenschleifereien und einen nicht min -
der bedeutenden Markt für den Handel in
Edelsteinen besitzt , wurde vor Jahren zur Un -

terstützung der Fachwelt ein Edelstein - Labo -
ratorium ins Leben gerufen In dieser Unter -

suchungsstätte werden Edelsteine aller Sorten
auf ihre Echtheit hin untersucht , da in Hol -
land gleichwie im Bilderhandel so im Edel -
steinhandel immer wieder Fälschungen auf
den Markt kommen .

An der Spitze des Laboratoriums , das sei -

nen Sitz in Hilversum hat , steht J. Bolman ,
ein Sachkenner hohen Rangs , der in diesem
Laboratorium mit Gerätschaften eigener Er -

kindung arbeitet . Das wichtigste Kriterium für
die Echtheit oder die Falschheit eines Edel -
Ssteins ist für ihn der optische Eindruck , und
zwar im Hinblick auf das inwendige Bauge -
füge des Steins . Er macht darum Micro - Fotos
von Kristallstrukturen und jener Einspreng -
Sel , die sich in Diamanten , Saphiren , Rubi -
nen und anderen Edelsteinen finden . Seine
Erkenntnisse hat J. Bolman in dem bekann -
ten Handbuch der Edelsteinkunde niederge -
legt , das mehr als tausend Seiten zählt . „ Ehe -
dem lehrte man “ , so sagt J. Bolman , „ daß
die Kristalle Millionen Jahre nötig hätten , um
sich zu formen . Meine Uberzeugung ist da -

gegen , daß die Kristallisation in einem kur -
zen Augenblick zustande gekommen sein muß .
Es glückte dem Franzosen Verneuil , Rubine
Und Saphire auf synthetischem Wege herzu -
Stellen , und 1933 erhielt man in Deutschland
gleichfalls auf synthetischem Wege Smaragd -
Kristalle . Anfänglich hatte man für diese
künstlichen Kristallisationen Tage nötig , spä -
ter gelang der Prozeß in einigen Stunden . In
der Natur jedoch , wo andere und sicherlich
günstigere Umstände herrschen , geschieht dies
sicherlich in wenigen Augenblicken . “

In dem Laboratorium von J . Bolman finden
sich auch eine Reihe gefälschter Edelsteine .
Sie bilden das Anschauungsmaterial für die
jungen Juweliere , die in diesem Laboratorium
das schwierige Fach der Edelsteinprüfung ler -

nen . So gibt es hier eine Imitation des be -
rühmten Hope - Diamanten , der angeblich sei -
nem Besitzer Unglück bringt , des großen
Kanariengelben Teffany Vellow und des per -
sischen Nash - Diamanten .

„ Im ursprünglichen und echten Nash - Dia -
manten “ , sagt J. Bolman , „ waren persische
Buchstabenzeichen eingraviert . Für unsere
Zeit bildet das ein Rätsel . Denn das härteste
Material , was wir kennen , ist der Diamant ,
und darum wäre es uns unmöglich , einen sol -
chen Stein zu gravieren . Die Einwohner des
alten Persiens aber konnten das . “

llaterwegs getroſlen .

Hilde Krakhl hat über den Schweiger Film
Die Venus vom Tivoli ) den Weg ins Züricker

Schauspielhaus gefunden .

Am Himmel leuchten die Sterne .
Das Astrophotometer mißt die Helligkeit der Sterne , die uns Anhaltspunkte über die Größe des Weltalls gibt

Die photographischen Aufnahmen des Him -
mels mit Hilfe der Riesenteleskope am Mt .
Wilson - und am Palomar Mountain - Observa -
torium machen auf jedem kleinen Abschnitt
des Firmaments Tausende von Sterne sicht -
bar . Während das unbewaffnete Auge nur un -
gefähr 2000 Sterne wahrnehmen kann , ist die
Photoplatte mit stecknadelkopfgroßen Pünkt -
chen übersät . Dem Astronomen gibt die Mes -

sung der Größenordnung oder scheinbaren
Helligkeit der Sterne wichtige Anhaltspunkte
über die Größe des Weltalls . Auf Grund der
jüngsten durch das 100 - und 200 Zoll - Teleskop
ermöglichten Forschungen über Himmelskör -

per an der Grenze der Sichtbarkeit der beiden
Instrumente schätzt man die Größe des Uni -
vVersums auf das Doppelte der früher ange -
nommenen Ausdehnung .

Die Helligkeit eines Sterns wird von den
Astronomen in Zehntel und bei veränderlichen
Sternen in Hundertstel einer Gröhßenordnung
bezeichnet . Zu ihrer Bestimmung steht den
Astronomen als jüngste Errungenschaft nun -
mehr das sog . Eichner - Astrophotometer zur
Verfügung , das präzise Messungen bis zu
einem Tausendstel einer Größe ermöglicht .
Dieses pHotoelektrische Instrument besteht aus
einem elektrischen Auge und einer Elektro -
nenröhre , die eine ungeheure Verstärkung ge -
ringster Lichtwerte liefert und ein stark ver -
größertes Bild des zu messenden Gestirns
durch einen Miniatur - Kinoprojektor auf eine
Mattscheibe wirft .

Auf der Vorderwand des Instruments be -
findet sich ein Griff , der wie der Steuerknüp -
pel eines Flugzeugs funktioniert . So wie der
Pilot durch Bewegung des Knüppels die Ma -
schine steuert , so wird beim Eichner - Astro -
photometer die Photoplatte durch Verstellung
des Griffes in die gewünschte Stellung ge -
bracht . Eine Bestätigung des Griffs bei gleich -
zeitiger Beobachtung des Projektionsschirms
erweckt die schwindelnde Vorstellung , als
würde man zu den weit entfernten Sternen
mit einer Geschwindigkeit fliegen , der kein
Weltraumschiff zu folgen vermöchte . Die ge -
ringste Berührung des Griffes ändert die Rich -
tung des Fluges , verlangsamt oder stoppt ihn
zur Betrachtung irgendeines vorüberziehen -
den Sterns , der gerade das Interesse des Be -
obachters fesselt . Es ist erstaunlich , was diese
anscheinend völlig gleichaussehenden Licht -
pünktchen unter starker Vergrößerung für
Unterschiede zeigen .

Jeder Teilstrich auf der Skaleneinteilung des
Eichner - Instruments entspricht 4 Tausendstel
einer Größe . Durch zehnfache Unterteilung
eines Teilstrichs sind Messungen bis zu einer
Genauigkeit von 4 Zehntausendstel einer Grö -
gBe noch möglich , wobei bei wiederholten Mes -

sungen eines und desselben Sterns stets der -
selbe Wert resultiert . Mit dem Instrument kön -
nen auch außerordentlich geringe Unterschiede
in den beiden rechtwinkeligen Achsdurchmes -
sern eines Sterns festgestellt werden ; falls
bei allen Bildern eines bestimmten Sterns aut

der Platte ein Durchmesser etwas größer als
der andere erscheint , so weist dies auf ver -
schiedene Stellungen des betreffenden Ge -
stirns hin .

Die bisher mit Hilfe des Astrophotometers
gemessenen Sterne gehörten der 15. bis 17.
Größe an . Derartige Sterne sind mit dem Auge
nicht wahrnehmbar . Der hellste Stern am
Himmel ist der Sirius , der besonders in den
Wintermonaten das Bild des Himmels be -
herrscht . Der dunkelste Stern , der noch mit
freiem Auge unter günstigen atmosphärischen
Bedingungen sichtbar ist , hat die Größe 6.

Ein Stern der Größe 1 ist 2,5 mal heller als
einer der Größe 2, der wieder 2,5 mal heller
als einer der Größe 3 ist u. Ss. f. Der Stern Sirius
ist deshalb ungefähr 100 mal heller als der
dunkelste Stern , den das Auge noch am Him -
mel wahrnehmen kann . Der Stern , der gerede
mit unbewaffnetem Auge noch sichtbar i &,
ist nahezu 100 000 mal heller , als die dunklen
Sterne 17. Größe , die mit dem 100 Zoll - Tele -
skop ausgemacht werden , und 10 Millionen mal
heller als Himmelskörper der Größe 22, die das
200 Zoll - Teleskop noch photographiert .

Es grenzt ans Wunderbare , daß der Astro -
nom mit Hilfe der neuesten optisch - elektroni -
schen Instrumente die Helligkeit von Sternen
mit einer Genauigkeit von mehr als 1 Tau -
sendstel Größe messen kann , die zu dunkel
sind , als daß sie mit einem Faktor von 100 000
sichtbar gemacht werden könnten .

——
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Tabellenführer Reutlinqen in Pforæheim
Holt Durlach gegen Straubing den ersten Sieg ? — KFVein Bamberg

Abwechslungsreicher und spannender kann man sich

zweiten Liga Süd nicht denken . Sonntag für Sonntag gibt es einen

Auch am kommenden Sonntag ist wieder allerhand zu erwarten ,

wWohl die Punktekämpfe in der

neuen Spitzenreiter .
obwohl diesesmal die

Möglichkeit besteht , daß der S8V Reutlingen seinen augenblicklichen Platz an der Sonne

behauptet .

Die Reutlinger müssen zwar zum 1. FC

Pforzheim , bringen dabei aber immerhin die

gute Empfehlung mit , in der letzten Saison
den Goldstädtern drei Punkte entwunden

2zu haben . Da auch der Tabellenzweite Bayern
Hof vor einem schweren Auswärtsspiel bei

Hanau 93 steht , sind die Aussichten für Reut -

lingen , die Spitze zu behaupten , nicht gerade
ungünstig , obwohl Schwaben Augsburg im

Falle eines Heimsieges über Singen wieder

mächtig zur Spitze drängen wird . Aber Sin -

gen , durch überraschende Erfolge selbst auf

den vierten Platz vorgestoßen , wird sich

nicht leicht geschlagen geben .
Auch am Tabellenende hat sich die Lage

grundlegend gewandelt . Ohne Siege sind nur

noch die beiden Schlußlichter ASV Durlach

und ASV Cham , die am kommenden Sonntag

zu Hause den TSV Straubing bzw . Wacker

München erwarten . Ob dabei eine Verbesse -

rung des Punktkontos möglich ist , bleibt ab -

zuwarten . Stark in die unteren Regionen sind

auch die beiden Exoberligisten 1860 München

1. Amateurliga

und TSG Uim 46 abgetrudelt , die erkennen

mußten , daß in Süddeutschlands zweiter Liga

eine genau so steife Brise wie in der ersten

weht . Ulm mit seinen erst drei Pluspunkten
muß zu Hause ebenso um einen Sieg gegen

Wiesbaden bemüht sein , wie die „ Löwen “ im

Heimspiel gegen Darmstadt , denn die erst

Vier 60er - Punkte mahnen zu forciertem Ein -

Satz . Ob Böcklingen im Auswärtsspiel beim

Freiburger FC ebenfalls auf „Kletterpartie “
gehen kann , muß abgewartet werden . In

Bamberg wird der KFV erwartet , wobei die

Franken durch ihren ersten Sieg bei Wacker
München am letzten Sonntag genug Auftrieb
bekommen haben , um auch gegen die Karls -
ruher bestehen zu können .

Es spielen : TSG Ulm 46 — SVWiesbaden .

ASV Durlach — TSV Straubing . 1. FC Pforz -
heim — SsV Reutlingen . FC Freiburg —

Union Böckingen . ASV Cham — Wacker Mün -

Chen . I. FC Bamberg — KFV . 1. FC Hanau 93

— Bayern Hof . Schwaben Augsburg — FC

Singen 04. 1860 München — SV Darmstadt 98.

lyůede NSli in Mauaa geneellt ?
Sieger - Maschinen müßten „ ausgelitert “ werden

Beim letzten Weltmeisterschaftsrennen in Mon -
za wurde in der Viertelliterklasse der Italiener
Lorenzetti auf Moto - Guzzi sicherer Sieger vor
Werner Haas . Haas , des Weltmeistertitels sicher ,
brauchte gar nicht gewinnen , denn Lorenzetti
kam für den Titel der Viertelliterklasse ohnehin
nicht mehr in Frage .

Von interessierter neutraler Seite wurde nun
das deutsche Werk darauf aufmerksam gemacht ,

Schlagerspiele in Leimen , Hockenheim und Nedtarau

Siegt Daxlanden auch in Neckarau ? — Feudenheim schon Samstag in Pforzheim

Jach den teilweise überraschenden Ergebnissen des letzten Spieltages stehen auch am

Wochenende einige Begegnungen auf dem Programm der nordbadischen Fußballamateur -

liga , deren Ausgang nur schwer vorauszusagen ist .

Zu ausgesprochenen Schlagerspielen kommt

es dabei in Leimen , wo der gleichfalls noch

unbesiegte DSC Heidelberg antritt , in Hok -

kenheim , wo der Neckaraubezwinger Amicitia
Viernheim seine Besuchskarte abgibt und

Schließlich an der Altriper Fähre , wo sich der

abgestiegene VfL Neckarau und der Vorjah -

resmeister FV Daxlanden im Kampf um die

Punkte gegenüberstehen . Der Ausgang dieser

Begegnungen ist völlig offen .
Die Pforzheimer Rasenspieler sind auf

eigenem Platze jederzit zu besonderen Taten

fähig , so daß eine Niederlage des ASV Feu -

denfeim keine ausgesprochene Ueberraschung

bedeuten würde . Schwetzingen sollte den .

Platzvorteil gegen Kirchheim zu einem siche -

1. Amateurliga Südbaden

ren Sieg nützen können . Auch Friedrichsfeld ,
das die Brötzinger Germanen erwartet und

die Amateure von Mühlburg - Phönix , die

auf eigenem Platz auf Birkenfeld treffen ,
Ssollten ihre Spiele siegreich beenden . Dem

FC Kirrlach bietet sich vor eigener Umgebung

gegen Ivesheim die Gelegenheit zum ersten

doppelten Punktgewinn .
Es spielen : Samstag : VfR Pforzheim —

ASV Feudenheim . Sonntag : VfL Neckarau —

FV Daxlanden . KSC Mühlburg - Phönix
FC Birkenfeld . FC Kirrlach — V IIvesheim .

Germania Friedrichsfeld — Germania Bröt -

zingen . SV Schwetzingen — S6 Kirchheim .
VfB Leimen — DscC Heidelberg . FV Hocken -

heim — Amicitia Viernheim .

Hitzenreitet Offenburg und Laht treffen aufeinander
Baden - Baden empfängt Achern — Bühl muß nach Schopfheim

In Südbadens
ungeschlagen und
noch für einige Zeit zu erhalten .

Zwar stehen die Offenburger am kommen -

den Sonntag selbst zu Hause vor einer sehr

schweren Aufgabe , denn kein geringerer als

der Tabellenzweite FV Lahr kreuzt in Offen -
burg auf , um den Meister auf die Probe zu

stellen . Das Spiel ist deshalb doppelt inter -

essant , weil im Falle einer ( allerdings unwahr -
Scheinlichen ) Niederlage der Meister von Lahr
auf den zweiten Tabellenplatz abgedrängt
Werden kann . Auf einen Seitensprung des
Weisters Wartet neben dem spielfreien Tabel -

Deuische ohne Strulpunkte

schwierige Geländeabschnitt durch die weißen

Karpathen bei trockenem Wetter ohne

Schwierigkeiten passierbar war , erledigten

auch die Mannschaften Englands , der Tsche -
choslowakei und Schwedens ihr Tagespen -
sum fehlerfrei . Lediglich die Ungarn erhiel -
ten wegen Ausfall eines Fahrers bereits 10

Strafpunkte .
Bei 236 Startern gab es am ersten Tage

nur 13 Ausfälle . Unter ihnen befindet sich

der für den ADAC - Gau Hansa gestartete
Heinrich Bruns auf Tornax 250, der einen

Rahmenbruch erlitt . Von den Teilnehmern
aus der Sowietzone schieden Uhlig auf Ifa

350 cem ( Hebelbruch ) und Meixner auf Ifa

125 cem ( Steuerkopfbruch ) aus .

＋ Zlin ( dpa ) . Nach der ersten Etappe der
28. Internationalen Sechstagefahrt für Motor -

räder von Zlin nach Preßburg und zurück
über 373,6 km ist die deutsche Nationalmann -
schaft noch ohne Strafpunkte . Da der
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Schweiz ist vom DFB enttäuscht

Weil Herherger seine

Schälchen verstecken willl
In der Schweiz herrscht Enttäuschung darüber ,

daß der Deutsche Fußballbund bei den Weltmei⸗ -

sterschaften im kommenden Jahr aus der Reihe

tanzen wird . Dies berichtet der Stuttgarter

„ Sportbericht “ , dessen Korrespondent in der

Schweiz auf Kundschafterfahrt war .

„ Wir sind enttäuscht ob der deutschen Ableh -

nung , hier in Magslingen Quartier zu nehmen“,
sagte Marcel Mevyer , einer der Verantwortlichen
der eidgenössischen Turn - und Sportschule in

Magglingen . „ Die Argumentation des Herrn Her -
berger will uns nicht recht einleuchten , er möchte

mit seinen Männern ganz im Verborgenen blei⸗-

ben , abgesondert wWohnen und unbeobachtet von 4

der Konkurrenz arbeiten , um die letzten Vorbe-
reitungen treffen zu können “ sagte Meyer weiter .

Die Haltung des DFB wird deshalb besonders

bedauert , weil nun auch andere Nationen ein

Haar in der Suppe gefunden hätten und aus dem
Boot in Magslingen auszusteigen

beabsichtigen . Die Schweiz weist darauf hin , daß

bei den Handballweltmeisterschaften sich Magg -

lingen als Standquartier aller Nationen ausge -

zeichnet bewährt habe , da man dort die beste

erster Amateurliga ist Meister FV Offenburg noch als einziger Verein

die Kinzigtäler haben auch die besten Aussichten , sich diesen Nimbus

lendritten Rheinfelden auch der FC 08 Villin -

gen , der allerdings beim FC Gutach einen dik -
Een Brocken zu verdauen haben wird .

Von den Verfolgern der Spitzenmannschaf -
ten hat der FC Konstanz im Heimspiel gegen
FV Lörrach die besten Aussichten , Boden zu

gewinnen , während der SC Freiburg , der sich

bisher wider Erwarten gut geschlagen hat ,
beim bisher sieglosen Tabellenletzten VfR

Stockach eine schwere „ Stolperecke “ zu über -

winden hat . Stockach braucht unbedingt ei -

nen Sieg , um wieder Anschluß zu gewinnen .
Dasselbe gilt für den SC Baden - Baden , der in

dieser Saison völlig außer Tritt ist und im

Heimspiel gegen Achern unbedingt einen Sieg

braucht . Der Neuling FV Emmendingen er -

Wärtet im Heimspiel den FC Rastatt und der

zweite Neuling Bühl gastiert beim SV Schopf -
heim , der seine letztjährige Form ebenfalls
noch nicht gefunden hat .

Es spielen : FV Offenburg — FV Lahr , SV

Schopfheim — VfB Bühl , FC Konstanz — FV

Lörrach , Vff Stockach — SC Freiburg , FC

Gutach — FVVillingen , FV Emmendingen —

FC Rastatt , Sc Baden - Baden — VfR Achern .

daß es in Monza nicht ganz mit rechten Dingen

zugegangen sei . S80 Ungeheuerlich ist der Ver -

dachf , daß man selbst bei NSU nicht gleich dar -

auf reagieren wollte . Danach soll Lorenzettis

Guzzi einen stärkeren Motor gehabt haben , als

250 cem . Ein Vergleich der Zeiten : Mit der 250er

Guzzi fuhr Lorenzetti in Monza einen Schnitt
Von 158,6 kmistd mit der 350er - Guzzi „ nur “ 160,3 .

Die „ Viertelliter “ - Guzzi muß demnach beinahe

ebensoviel leisten , wie die 350er .
Dazu Werner Haas : „ Noch niemals zuvor ist

eine Guzzi so an mir vorbeigezogen . Lorenzetti
machte dies in Monza wie er wollte . Ich hatte

dabei den Eindruck , daß er noch nicht einmal
Stehen ließ . Sonst wäre es ja aufge -

fallen
Wie gesagt , man kann sich nicht vorstellen ,

daß in einem internationalen Rennen Solche
Dinge vorkommen . Aber in England bei der TT

ist es Sitte , daß jede Siegermaschine „ausgelitert “
das heißt , der Zylinderinhalt überprüft wird . Die

Briten werden wissen , warum sie diese Bestim -
mung in ihr Reglement aufgenommen haben . Der
deutsche Delegierte in der Sportkommission der
FIM wird daber den Antrag stellen , daß Kkünftig
bei allen Weltmeisterschaftsläufen die Siegrei -
chen Maschinen „ausgelitert “ werden . Dann kann

es keine Zweifel mehr geben .

NSU - Mannschaft ganz international ?

Nach einer italienischen Meldung soll die Renn -

mannschaft von NSU in der Saison 1954 aus fol -
genden Fahrern bestehen : Dem Deutschen Wer -

ner Haas , dem Engländer Puke , dem Iren
Armstrong und dem Italiener Masetti .
Diese Meldung eilt den Tatsachen voraus . Vorerst

sind für die NSU außer Werner Haas und dem

Engländer Bill Lomas , der in diesem Jahr wegen
einer Sturzverletzung beim Training zur JT aus -

kiel , keine bestimmte Leute in Aussicht genom -
men .

Auf jeden Fall wird das deutsche Werk nur

solche Fahrer einsetzen , die sich ausschließlich
fkür NSU binden und mit anderen Firmen keine

Verpflichtungen eingehen . So scheiterte bekannt -

lich der Start des Weltmeisters Geoff Duke
daran , daß Duke nur dann fahren wollte , wenn

ein bestimmter englischer Reifen verwendet
würde , Das mußte NSU ablehnen .
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Cleve hlieb um Bosporus
Als die deutsche Leicktatkletiłkmannschaft

in München - Riem vom Flug aus Istanbul lan -

dete , stiegen nur 41 Reiseteilnehmer aus der

Maschine . Es fehlte der Krefelder Urban

Cleve , der in Istanbul zurückgeblieben war .

Der Abflug vom Bosporus war für Diens -

tagvormittag 6 Unr angesetsat . Auf dem Flug -

plutz stellte sick jedoch keraus , daſß nur die

Hälfte der deutschen Eæpedition Plätze be -

kam , weil eine zweite vorgesehene Maschine

ceine Landeerldaubnis erhielt . Die Zuruck -

gebliebenen sollten zunächst erst whkrend
der Nacht zum Mittwock fliegen , wurden

dann aber überraschend schon um die Mit -

tagszeit zum Flugplatz gebracht .
In der Eile des Aufbruchs konnte man

Cleve , der gerade ein erfrischendes Bud nahm ,

nicht erreicken , so daß er allein den Rüuück -

flug als Nachaügler antreten muß .

Die Leicktathleten kamen mit vielen Ein -

drücken zurück . Hermann Eberlein bezeich -

J1 die Balkanreise als seine bisher ein -

drucksvollste Fakrt . Bei der guten Aufnahme

an allen drei Plätzen machten sich aber die
mit Olivenöl zubereiteten Speisen Schließlich
bei den meisten unangenehm bemerkbar .

Am schwersten war nhiervon 400 - m- Meister
Hdds betroffen . Oberbeck kam infolge einer

Verletzung nicht an seine sonstigen Leistungen

im Dreisprung hkeran . Der Diskuswerfer
Oweger vermochkte auch unter der sũdlichen

Sonne sein Rkeuma nicht auszulurieren .

. . . . . . . . . . . .

Fußbaill - Schnitzel
Der KSC Mühlburg - Phönix wurde für zwei

Prainingsspiele gegen Schweizer Auswahl -

mannschaften eingeladen . Die Spiele finden

am 10. und 11. Oktober in Basel und Zürich

statt .

Für das Qualifikationsspiel zur Fußball - Welt⸗
meisterschaft zwischen Deutschland und Saar -

land am 11. Oktober in Stuttgart wurden die

Eintrittspreise wie folgt festgelegt : Sitzplätze

3,50 bis 10,. - DM, Stehplätze 1,50 Pis 2 , DM, je -

Weils zuzüglich Sportgroschen . Die Verteilung
der Karten erfolgt wieder über die Landes -

Fußball - Verbände .

Kurt Clemens wurde vom Sportausschuß der

französischen Profi - Liga für den SVSaar Saar -

brücken freigegeben . Damit wurde ein Transfer -

Fall erledigt , der nur noch diplomatisch zu lösen

War . Clemens bedeutet auch für die Saarlandelf ,
die in Stuttgart spielen wird , eine willkommene

Verstärkung .

Der 1. FC Köln weihte jetit sein Clubhaus

zum Geißbock “ ein . Der riesige Bau Stellt das

modernste dar , was in dieser Hinsicht bisher in

Europa errichtet wurde . Eine Dreiviertelmillion
Mark wurden aufgewendet .

Die Tschechoslowakei bestritt zur Vorbereitung
auf das Länderspiel gegen die Schweiz in Prag

ein Uebungsspiel gegen eine Bergarbeiter - Aus -
wahl und siegte mit 10: 0. Dabei wurden meist
die Spieler eingesetzt , die kürzlich in Sofia gegen

Bulgarien gewannen .

Russischer Fußballmeister wurde wiederum

Spartak Moskau vor Pbilisi , Torpedo und Dy -

namo Moskau . Spartak gewann das letzte Mei -

Sterschaftsspiel gegen Kuybischew 1::0, wodurch
die Meisterschaft endgültig gesichert war .

Leicktathletik - Spitzenlelasse in Katlstuhe

Im Hochschulstadion in Karlsruhe findet

am 3. Oktober ein großes Leichtathletik -
sportfest statt . Neben den EKarlsruhern Heinz

Fütterer und Karl Wolf haben bereits Werner
Lueg , Heinz Ulzheimer , Peter Kraus , Julius

Schneider , Karl Eberlein , Karl Storch , die

Gebrüder Steines sowie Oertel , Schmalz und

Thumm zugesagt .

Um die Jugend- DMNI in Paderborn

Während Männer und Frauen ihre „Deutsche
Mannschaftsmeisterschaft der Leichtathletik 1953 “

am 26. und 27. September im Stadion zu Kob -

lenz im Rheinland austragen , stellen die Jugend -

lichen ihre Meister bereits am 19. und 20. Sep -

tember in Paderborn fest .

Wer führt bei den DMM- Leichtathletenꝰ
In allen Hauptquartieren der Spitzenvereine ,

die sich um die DMM der Leichtathleten , die

Deutsche Mannschaftsmeisterschaft , bewerben ,

GVmnastilkkampf KTV 46 - MTV Stuttgart

zum Jubiläums - Turnen des MTV Stuttgart
anläßlich seines 110jährigen Bestehens , kom -

men 14 Gästemannschaften , von denen die
Vorarlberger Turnerschaft aus Osterreich be -

Gelegenheit habe , daß sich die Sportler auch

menschlich näher kommen .

Kurzer Sportfunk
In der englischen Fußballmeisterschaft kam der

Vorjahressieger Arsenal London im neunten

Spiel zum ersten Sieg . Der Lokalrivale Chelsea

Wurde in Standford Bridge mit 2: 0 (1: 0) geschla -

gen . Vor den 60 000 Zuschauern zeigte sich Ar -

senal verbessert .
Hamburg und Niedersachsen bestreiten am

3. Oktober in Hamburg die Endrunde um den

Länderpokal der Amateurboxer . Der Austra -

gungsort wurde durch das Los bestimmt .

Das Fußball - Repräsentativspiel West — Nord

in der Dortmunder Kampfbahn Rote Erde wurde

mit Rücksicht auf das Spiel Deutschland — Saar -

land in Stuttgart auf Samstag , 10. Oktober , vor -

Verlegt .
Im Kandidatenturnier zur Schachweltmeister -

schaft in Zürich trennten sich die beiden Spit -
zenireiter Reshewsky ( USA ) und Smyslow ( UdSSR )

in der 10. Runde Remis . Reshewsky behauptete
80 mit sieben Punkten die Spitze vor Smyslow ,
der allerdings bei 6,5 Punkten eine Partie weniger

gespielt hat .
In der ersten Runde des Internationalen

Schachmeister - Turniers in Opatija ( Abazzia )
wurde die Partie zwischen Unzicker ODeutsch -
land ) und dem Jugoslawen Ivàko abgebrochen .

sondere Beachtung verdient . Die Turnerinnen

Vorarlbergs gehören zur österreichischen Spit -
zenklasse und werden gegen die Meisterklasse

des MIV einen Vereinskampf bestreiten .

Gegen die Meisterklasse des MIV bei den

Männern werden 1860 München , die bekannt -

lich fünf Jahre hintereinander die deutsche

Turnvereins - Mehrkampfmeisterschaft gewann ,

scwie der Meister des Turngaues Stuttgart ,

SpVgg Feuerbach mit Sepp Voigtmann an der

Spitze , antreten .
Einen Vereinskampf besonderer Art , wie

er wohl in Deutschland bisher einmalig ist ,

bestreiten die Turnerinnen des KTV 1846

Karlsruhe und diejenigen des MTV . Beide

treffen sich in einem reinen Gymnastikkampf ,
Wobei die Stuttgarterinnen mit der 2. deut -

schen Meisterin , Margret Stahl , antreten wer - ⸗

den .
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Um den gesamtbadischen Tennis - Titel

Um den Titel eines gesamtbadischen Tennis -

meisters stehen sich àm 4. 10. in Heidelberg
die Mannschaften von Schwarz - Gelb Heidel -

berg und TC Freiburg gegenüber .

Es geht wieder um Punkte

am kommenden Wochenende beginnen in

Südbadens Tischtennis wieder die Verbands -

sbiele . Am ersten Spieltag stehen sich gegen -
über : Staffel Süd : SSV Freiburg — Säckingen ,
Freiburger Fe — Säckingen , Lörrach

Schopfheim , Zähringen — ASV Freiburg .

herrscht Hochbetrieb . Ueberall werden die etwa

Verletzten oder erkrankten Könner für den

Endkampf am 26. und 27. September in Kob -

1enz „fit “ gemacht . Startberechtigung haben bis -

her : bei den Männern : Rot - Weiß Koblenz mit
34760 Punkten , TSV 1860 München ( 34576) , Einheit
Nordost Berlin ( aus der Ostzone mit 33555 ) , Post -
München ( 33108) und eine zweite Mannschaft der

DDRSektion Leichtathletik ; bei den Frauen :

1. Fe Nürnberg ( 22031) , PHfK Leipzig - Ostzone
( 21624) , Motor Jena ( 21561) , HSV Hamburg ( 21532 )
und TFK Hannover ( 20701) .

Abschluß

der südbadischen Leichtathletik - Saison
Zzum Abschluß der diesjährigen Leichtath -

letiksaison in Südbaden stehen sich am kom -

menden Wochenende im Freiburger Universi -

tätsstadion die Bezirke Freiburg , Schwarz -

Wald und Oberrhein gegenüber . Dabei ist der

größte Teil der südbadischen Spitzenkräfte
am Start .

Nordbadische Ringer -
meisterschaft

Die zweite Runde um die nordbadische

Manpschaftsmeisterschaft im Ringen sieht fol -

gende Paarungen vor : KSV Wiesental — ASV

Heidelberg , Germ . Ziegelhausen Eiche

Sandhofen , ASV Feudenheim — SV Brötzin -

gen , Germ . Bruchsal — SV Ketsch , KSV Eirr⸗
lach — RSC Viernheim .

Als Favorit im Kampf Ziegelhausen
Sandhofen gilt Altmeister Sandhofen . Wiesen -

tal wird im Kampf gegen Heidelberg als Sie -

ger erwartet . In Feudenheim werden die Bröt -

zinger Ringer froh sein müssen , wenn sie ei -

nen Punkt retten . Trotz des 6 : 2 - Sieges von
Ketsch über Feudenbeim wird es im Kampf
Ketsch — Bruchsal eine harte Auseinander -

setzung geben , die möglicherweise 4: 4 enden
kann . Die Kirrlacher Ringer werden im Kampf

gegen Viernheim um eine Niederlage kaum
herumkommen .

20 Nautionen für Bern

Die Leichtathletik - Europameisterschaften vom
25 bis 29. August 1954 in der Schweizer Haupt -
stadt Bern , sind getreu der Organisationskunst
der Eidgenossen bereits jetzt trefflich vorbereitet .
Obwohl noch ein Jahr dabhingehen wird , ehe um
Europa - Titel gekämpft wird , ist zum Beispiel die
Marathonstrecke mit der Strecke für das 50- KkKm-
Gehen schon jetzt fertig ausgemessen und ange -

legt. Wenn auch die Engländer , Sowjetrussen und
Finnen noch nicht genteldet haben , stehen jet2t
sehen 20 Nationen als Teilnehmer fest .
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Hühnerbraten aus der 4eeren “ Papprolle
Liebenswürdiger Schwindel im „ Magischen Zirkel von Deutschland “

Frankfurt ( Main ) . Ein reichhaltiges Diner ,
ein Hühnerbraten mit appetitlichem Gemüse ,
war neben einem großen Uhrenlager und vie -
len anderen Dingen der Inhalt einer „ leeren “
Papprolle , den der Frankfurter Zauberkünst -

Unser dpa - Bild zeigt Dr. Berry , der von einem Zu -
schauer aus einer leeren Hülse Seidentücher angeln

läßt .

ler Adolf Zeller dieser Tage in Frankfurt im

„ Magischen Zirkel von Deutschland “ mit

Hilfe einer goldenen Kugel den erstaunten
Besuchern servierte . Reicher Beifall belohnte
ihn ebenso wie den eleganten Magier Watte -

rich , der zum Entzücken der Hausfrauen

schmutzige Wäsche blütenweiß zauberte , oder
Dr . Berri für seine Geldscheindruckerei in
der hohlen Hand . Auch schwedische Magier
zeigten Proben ihrer Schwarzen Kunst , Megini
als Tiefseeforscher in der Mülltonne . Die Ver -

bindung zwischen den lustigen Zaubereien
und den Schattenspielen Thomsen - Jerseys
stellte Dr . Paul Büskens CKrefeld ) mit seiner
humorvollen Ansage her .

Viele Illusionen und Handtricks wurden auf

Jähes Ende eines

einer reich beschickten Magischen Messe ge -
zeigt , die der Veranstaltung der deutschen

Magier vorausging . In der Jahreshauptver -
sammlung des Magischen Zirkels wurde der

gesamte bisherige Vorstand mit Präsident Dr .
Kurt Volkmann ( Kettwig ) an der Spitze wie -

der gewählt .

Ein Schäferstündchen für 80 Mark

Frankfurt . Die warmen Nächte des Septem -
ber machte sich ein 53jähriger Mann aus einem
Taunusdorf nicht weit von Frankfurt zunutze ;
mit einer 31jährigen Frau aus einem Frank -
furter Vorort verbrachte er ein Schäferstünd -
chen im Stadtpark von Frankfurt - Höchst . Am
nächsten Morgen griff er mit der Hand nach
hinten und stellte fest , daß sein Geldbeutel
mit 80 Mark nicht mehr da war . Zu Hause gab
es Krach . „ Ohne Geld kommst du mir nicht ins

Haus “ , endete ein sonntäglicher Ehekrach .
Verzweifelt holte sich der Mann Rat bei der
Polizei . Die schlug ihm vor , freundlich und

friedlich bei seiner Schäferstündchen - Part -
nerin nachzufragen . Seine Schöne der Nacht

gestand ihm errötend , sie habe die 80 Mark

genommen und bereits in ein Kleid umgesetzt .
Den Schaden wolle sie aber doch in Raten
wiedergutmachen . Als erste Rate zahlte sie
acht Mark .

Lehrlingstraumes
Mit 27 000 Mark flüchtig gegangen und den Grandseigneur gespielt

Zürich . Im Polizeigefängnis Zürich endete
vorläufig das Abenteuer , das den 18jährigen
Düsseldorfer Kaufmannslehrling Hans Schauf
in den sonnigen Süden führen sollte . Es wird
ein bitteres Ende für ihn haben . Seit drei
Tagen wartete er auf seine Auslieferung nach
Deutschland , die — wie die Züricher Polizei -
behörden mitteilten — noch einige Zeit dauern
wird , da die erforderlichen Formalitäten über
Bern und Bonn auf dem diplomatischen Wege
erledigt werden müssen .

Der Lehrling , der nach Auskunft der Schwei -
zer Behörden keinen schlechten Eindruck
macht , war Mitte letzter Woche der großen
Versuchung erlegen und hatte rund 27 000 DM ,
die er im Auftrag seiner Firma zur Post brin -
gen sollte , unterschlagen . Nun begann für ihn
ein flottes Leben . Mit einem Taxi , das er

Cemeiner Betrug an Vermißtenfrau

Marl . Ein gewissenloser Betrüger , Bernhard
Otten , wurde in Kassel festgenommen . Er
hatte vor einigen Tagen der Frau seines seit
Juni 1944 vermißten Namensvetters telegra -
fisch aus Bebra seine Heimkehr angekündigt
und um 50 Mark gebeten . Die glückliche Frau

schickte den gewünschten Betrag sofort nach
der Bahnhofsmission in Bebra .Sie Wartete
jedoch vergeblich in Sickingmühle bei Marl
i. W. auf die Ankunft ihres Mannes .

Bei einer Rückfrage in Bebra stellte sich
der Schwindel heraus . Das Geld war zwar von
„ Bernhard Otten “ abgeholt worden , doch
stimmte sein Geburtsdatum und —ort nicht
mit dem des Vermißten überein . Schließlich
wurde Frau Otten von dem falschen Heim -
Kkehrer aus Kassel angerufen und noch ein -
mal um 50 Mark gebeten . Die mißtrauische
Frau , die an der Identität des Anrufers mit
ihrem Manne zweifelte , sagte zwar zu , den
Betrag zu überweisen , verständigte aber
gleichzeitig die Polizei . Als der falsche Heim -
kehrer das Geld auf der Bahnhofsmission in
Kassel abholen wollte , wurde er festgenom -
men .

Zwischen Haifischen an Land

geschwommen
Johannesburg . Drei deutsche Seeleute spran -

gen kürzlich im Hafen von Mombassa aus einer
Barkasse ins Wasser und schwammen durch
das von Haifischen wimmelnde Hafengebiet
an Land . Sie wollten einer Zollstreife ent -
gehen , weil sie unverzollte Güter — Zigaret -
ten und Weinbrand — bei sich hatten . Thre
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Erdbeben auf Cypern fordert 40 Tot
Bei dem schwersten Erdbeben , das seit Menschen -
gedenken Cypern heimsuchte , kamen am 10. Sep -
tember mindestens 40 Menschen ums Leben . In acht
Sekunden wurden zwei Ortschaften auf dem west -
lichen Teil der Insel Völlig zerstört und 4000 Men -
schen obdachlos . Rund hundert Menschen liegen
schwerverletzt in Krankenhäusern . Die größte Stadt
des heimgesuchten Gebietes ist Paphos . Hier wurden
über 150 Häuser in acht furchtbaren Sekunden zer -
Stört . Unser dpa - Bild zeigt eines der schwerbeschä -
digten Gebäude in Paphos .

Falscher Heimkehrer machte sich Name nsgleichheit mit einem Vermißten zunutze

Mutprobe bewahrte sie nicht davon , daß sie
an Land von den Zollbeamten in Empfang ge -
nommen wurden . Sie wurden zu 900 DM Geld -
strafe verurteilt , aber in Anerkennung ihrer
bravourösen Schwimmleistung wieder freige -
Iassen .

Ein neues Opfer der Berge ?
Schwyz . Der 22jährige ledige Hans Maier

aus Calw Schwarzwald ) , der als Bäcker in
Schwyz arbeitete , wird seit einer Woche ver -
mißt . Er hatte sich nach der Glattalp in den
Muotaler Alpen begegnen und dort seinen
Standort verlassen , um als Einzelgänger die
Gegend zu durchstreifen . Als er nicht mehr
zurückkehrte , setzte eine Suchaktion ein , die
aber bisher erfolglos blieb . Man vermutet ,
daß Maier entweder im zerklüfteten Gebirge

abgestürzt oder in den Glattalpsee gefallen
und ertrunken ist .

unterwegs aus Tarnungsgründen wechselte ,
fuhr er für 170 Mark nach Koblenz , wo er sich
zunächst von Kopf bis Fuß neu einkleidete ,
das Kino und ein Winzerfest besuchte , um

gegen Mitternacht den Schlafwagen nach
Basel zu besteigen . In Lörrach besorgte er sich
einen Tagesschein nach der Schweiz und war
unverfroren genug , die große Geldsumme
illegal in einem Koffer über die Grenze zu
schaffen . Die Fragen der Kontrollbeamten be -
antwortete er mit einem unschuldigen
Lächeln . Trotzdem öffnete man seinen Koffer ,
übersah aber die gut getarnten Banknoten -
bündel .

In Basel unterlief Hans Schauf der erste

schwerwiegende Fehler . Er mietete sich nãm -
lich ein Taxi bis Zürich , nachdem er am Bank -
schalter des Badischen Bahnhofs 3500 Mark
umgewechselt hatte . Der Taxifahrer , dem die

großzügigen Geldausgaben des jungen Man -
nes auffielen , benachrichtigte die Polizei ,
deren Fabhndung sich Schauf jedoch noch ein -
mal entziehen konnte . In Zürich unternahm
der abenteuerlustige Kaufmannsstift zunächst
einen Alpenrundflug , wozu er großzügig einen
Taxichauffeur einlud . Dann löste er eine Fahr -
karte 1. Klasse pach Lugano und vervollstän -
digte in einem Warenhaus seine Reisegarde -
robe . Bei dieser Gelegenheit lud er zwei junge
Verkäuferinnen zu einem lustigen Abend ein .
Für die Uebernachtung zog er ein FPrivatzim -
mer vor , da er sich vor dem inzwischen erlas -
senen Steckbrief fürchtete und Hotelaufent -
halte möglichst vermeiden wollte .

Am nächsten Morgen trieb es ihn erneut zu
den beiden Gefährtinnen seiner Nacht in das
Warenhaus . FHier ereilte ihn schließlich das
Verhänenis . Die Warenhausleitune war auf
die Geldausgaben des elegant gekleideten jun -
gen Burschen aufmerksam geworden . Als zwei
Detektive erschienen . leistete Hans Schauf
keinen Widerstand . Er war sofort geständig .
Von der unterschlasenen Summe konnten noch
rund 2300 Mark sichergestellt werden .

Etwas für Leute , die keine Sorgen haben :

Gesellschaftsanzug nach der Etikette
Probleme , die dringend ihrer Lösung harrten , endlich gelöst

Krefeld . Nach den neuen Richtlinien , die
das Deutsche Institut für Herrenmode in
Krefeld jetzt herausgegeben hat , achtet der

modisch gekleidete Herr bei gesellschaftlichen
Anlässen jetzt wieder streng auf die Etikette .
Er muß , wenn er bei allen Anlässen richtig
gekleidet auftreten will , einen „ Stresemann “
oder „ Bonner Anzug “ einen Cutaway und ei -
nen Smoking oder Frack , besser beides , haben .

Beim „ Stresemann “ wird der Sakko ein -
reihig oder auch zweireihig , je nach Se -
schmack , getragen . Repräsentativ wirkt der
Tagessakko in Schwarz oder Dunkel - Marengo
durch einen abgesetzten Samtkragen . Die
Hosenstreifen werden neuerdings lebhafter
und müt großen Kontrasten gewählt , daneben
gibt es auch karierte Cheviot - oder Kamm -
garnstoffe . Der ‚Stresemann “ ist der Konfe -
renz - und Besuchsanzug .

Für offfizielle Anlässe , große Empfänge ,
Trauungen und Trauerfeierlichkeiten kommt
wieder der Cutaway in Mode , dessen Schoß -
teile bis knapp unter die Kniekehle reichen .
Zum „ Cut “ trägt man , wie auch zum „ Strese -
mammn “ eime ein - oder zweireihige Weste in
grauem oder samdfarbenem Pastell oder auch
aus heller Krawattenseide kombiniert .

Smoking und Frack trägt man außer in
Schwalz auch in „ mitternachtsblauem “ Farb -
ton . Feskoartige und hartgezwirnte Stoffe
treten mehr in den Vordergrund . Der Smoking

Wird ein - oder zweireihig mit seidenbesetztem
Revers oder mit seidenem Schalkragen getra -
gen . Auch ein seidener Aermelaufschlag kann

hinzugefügt werden . Anstelle der Weste aus
gleichem Stoff wird neuerdings auch wieder
der „ Cumberbund “ , ein , breiter Faltengürtel
aus schwamzer oder dunkelblauer Seide , ge -
tragen .

Der Frack , die Kleidung für große Abend -
Veranstaltungen , ist im wesentlichen unver -
ändert geblieben . Der Kragen muß hinten
möglichst flach anliegen , damit der Hemd -
kragen , der verhältnismäßig hoch sein muß ,
gut hervorschaut . Die ein - oder zweireihige
Frackweste in weißem Piquet hat einen

Schalkragen . Die Frackhose hat einen doppel -

ten , die Smokinghose nur einen einfachen

Seidenstreifen an den Außenseiten . Und nun
Soll sich noch einer den Witz erlauben , auf
die Frage : „ Was trägt der Herr am Abend ? “
zu antworten : „ Den Kohleneimer “ . )

Der „ Unschuldbeweis “ lag im

Gebüsch

Delmenhorst . Bei einem abend -
lichen Spaziergang zwang kürzlich ein
innerer Drang einen Einwohner von Del -
menhorst , einen seitwärts des Weges auf
einem Fabrikgelände liegenden Busch auf -
zusuchen . Als er daraus wieder hervor -
trat , sah er sich von dem Ueberfallkom -
mando der Polizei umstellt . Der Fabrik -
wächter hatte ihn für einen Einbrecher ge -
halten und die Polizei alarmiert . Seiner
Verhaftung konnte der Spaziergänger nur
dadurch entgehen , daß er die Beamten und
den Wächter aufforderte , den „ Tatort “ im
Gebüsch zu besichtigen . Die Beamten
kamen der Aufforderung nach und ent -
deckten mit Hilfe der Taschenlampen bald
den Beweis für die Unschuld des über -
raschten Spaziergängers .

Der Vesuv wird bald wieder seine

Rauchfahne haben

Rom . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß
der Vesuv in kurzer Zeit wieder aktiv werden
wird . Die Rubepause dauert nun schon seit
März 1944 . In der Tat liegen Symtome dafür
vor , daß sich die Lava bald wieder nach außen
Bahn brechen wird . Die Temperatur steigt
ständig . Immer häufiger hört man dumpfes
Grollen im Innern des Vesuvs , und der Schwe -
felgeruch wird immer intensiver . Die Bewoh -
ner des Golfs von Neapel sehen dem Aus -
bruch mit einiger Beklemmung entgegen .
Andererseits sehnen sie aber auch die Oeff -
nung des Kraters inbrünstig herbei , weil sie
sich vom Wiedererscheinen der charakteristi -
schen Rauchfahne eine erhebliche Belebung
des Fremdenverkehrs versprechen .

—
——



——————
» Schiffbruch der Seelen -

Eine wahre Begebenheit liegt diesem Film au grunde , in dem Gary Cooper eine Hauptrolle

spielt : Nicky Taylor , den Mann , der aus eigen er Kraft den Kampf gegen den Stelavenkandel

aufnahm . Tausendmal schwebte er in Gefahr , von den Händlern entdecht und in seinen

wirklichen Zielen überführt au werden . Der Tod wäre die undusbleibliche Folge gewesen .

Taylor stand spùter vor einem amerikanischen Gericht und wäre wegen Totschlags verurteilt

worden , wenn der Gesandte der englischen Königin , der um die Zusuommenhänge wußte ,
nickt rechtzeitig als Zeuge aufgetreten wäre .

Ludwig Schmitz

Schiberenõter ibider Villen

Schon wenn man seinen Namen im Vor -

spann liest , geht ein Schmunzeln über die
Gesichter des Kinopublikums . Ludwig Schmitz ,
Chefrepräsentant rheinischen Humors , der die

Bühne , die Leinwand , das Kabarett und den
Funk zur Domäne seiner ansteckenden Hei -
terkeit gemacht hat , darf nicht fehlen , wenn
die Komik Kapriolen schlägt . Eine Zeitlang
War es still um ihn nach dem Kriege . Aber
dann war er wieder mit dabei , wenn in den
deutschen Ateliers gedreht wurde , quickle -
bendig wie eh und je , als seien die Jahre
Spitrlos an ihm vorübergegangen . „ Nur meine
Haare sind ein bißchen lichter geworden “ ,
Sagt er , während er sich über die spiegelnde
Glatze fährt , die seinen Filmruhm mit be -

gründete und jene genießerische Lebensfreu -
de dokumentiert , der er sich als der „ Köll ' -
sche Jung “ auch vor der Kamera verschrieben
hat .

Als Ausnahme von der herkömmlichen Re -

gel darf Ludwig Schmitz in seinem neuesten

Constantin - Filmlustspiel mit einer Igeltolle
Furore machen . Der Bücherrevisor Haselhuhn

aus Paderborn , den er spielt und der als „ Der
keusche Josef “ in die Annalen der Filmge -
schichte eingeht , ist , wie schon sein Name

zum Ausdruck bringt , alles andere als ein

Schwerenöter , obgleich er unfreiwillig in

höchst verfängliche Situationen gerät .
„ Das ist eine Rolle , wie ich sie mir schon

lange gewünscht habe “ , sagt Ludwig Schmitz ,
der sehr eingehend die Drehbücher studiert ,

bevor er einen Filmvertrag unterschreibt .

Und wenn uns Ludwig Schmitz in dem

Algefa - Constantin - Lustspiel , das unter der

Regie von Carl Boese entstand und dem be -

kannten Schwank „ Unter Geschäftsaufsicht “

von Arnold und Bach frei nachgestaltet ist ,

als „ Der keusche Josef “ nun wieder augen -

zwinkernd das Paradies der Freude öfknet ,
dürfen wir gewiß sein , daß er uns einige

Stunden amüsanter Abwechslung garantiert .
— Renate Mannhardt , Waltraut Haas , Peter

Mosbacher , Lucie Englisch , Elena Luber , Gun -

ther Philipp und viele andere helfen ihm

dabei .

—

Sie bringt es ihm bei :

„ Keine Anxgst vor großen Tieren “ und du
hist erfolgreich ! Inqeborg Körner und Heinz

Rühmunn in dem Real - Lustspiel „ Keine Angst

vor großen Tieren “ .

* —
Tilm ũud Literatù - i

Unter den Filmen , die für das neue Kinojahr
angekündigt werden , finden sich eine ganze An -
zahl , deren Inhalt auf Romane , Erzählungen ,
Novellen zurückgeht . So wurden bzw . werden
u. a. verfilmt : DPaphne du Mauriers Roman „ Meine
Cousine Rachel “ , Frank F. Brauns Roman „ Arlette
erobert Paris “ , Ernst Wiecherts „ Regina Amstet -
ten “ , Kästners „ Pünktchen und Anton “ , Bindings
Novelle „ Moselfahrt aus Liebeskummer “ , Gang -
hofers Roman „ Der Klosterjäger “ , Chr . Lindens
Roman „ Die Stärkere “ , Heinrich Spoerls „ Die
Hochzeitsreise “ . Der englische Farbfilm „ Moulin
rouge “ ist nach dem Roman von Pierre la Mure
gedreht ; „ Königsmark “ entstand nach Pierre Be —
noits gleichnamigem Buch . Shaw ſlieferte den Vor -
wurf zu „ Androklus und der Löwe “ , Mark Twain
den Stoff zu dem Film „ Abenteuer des Tom
Sawyer “ . Weiter entstanden „ Kampf der Welten “
nach dem gleichnamigen Roman H. G. Wells ,
Warum ließest du mich allein ?“ nach Margaret
Buell Wilder , „ Das Schiff der Verurteilten “ nach
dem Roman „ Kolonie Sidney “ von Charles Nord -
hoff und James Norman FHall, „ Die Zeit mit
Monika “ nach P. A Fogelströms Roman , „Alle
Freuden auf Erden “ nach Margit Söderholm , „ Die
Geliebte des Korsaren “ nach E. H. Clark und „ Der
Pirat und die Dame “ nach Daphne du Maurier .
Der Film „ Fegefeuer “ stützt sich auf die Novelle
chDer Regen “ von Somerset Maugham , „ Monsun “
wurde nach Jean Anouilhs „ Romeo und Jeannette “
geschaffen . „ Daddy und Do “ von Pilchnowsky gibt
das Drehbuch zu „ Mein Leben für Do “ ab, „ Das
tanzende Herz “ stützt sich auf eine Novelle von
W. F. Fischelcher . Paramounts Jubiläumsfilm
„ Mein großer Freund Shane “ fußt auf dem gleich -
namigen Roman von Jack Schäfer , „ Die Sünderin
und ihr Narr “ schrieb Jean - Louis Curtis , „‚San -
garee “ , ein neuer 3 - D- Film geht auf den Roman
gleichen Namens von Frank G. Slaughter zurück .

Und wieder blüht die „ Blume von Hawaii “

Geza von Cziffra steht in den Aufnahmen zu
der Film - Operette „ Blume von Hawaii “ mit Mu -
sik von Paul Abraham , die Michael Jary bearbei -
tet . Cziffra , der auch das Drehbuch schrieb , ver -
pflichtete bsiher den amerikanischen Tenor Wil -
liam Stelling , Maria Litto , Ursula Justin , Rudolf
Platte , Paul Westermeier , Margarethe Slezak ,
Inge Drexel , Bruce Low , Loni Keller und die
Lentini Brothers . 8

» Wie man sich bettet , so lieqt man ! .

In diesem Fall hat sich Ludwig Schmitz in der Rolle des Spurhommissars Josef Hduselhuhn

nickt selbst in das Schauxelbett von Renate Mannhardt gelegt , sondern ist einem raffi -

nierten Anscklag zum Opfer gefallen , den sei ne Fruu ( Lucie Englisch ) und deren Freundin

Puss : ( Renate Mannhardt ) ausgekeckt kaben . Dieser arge Streick der beiden ist der Angel -

punłt im turbulenten Geschehen des Constan tin - Films „ Der keusche Josef “ , der nach dem

Schwank „ Unter Geschäftsaufsichté “ von Arn old und Back unter der Regie von Carl Boese

gedrekt wurde .

Danny Kqye , der jahrelung aussckließlich ko -
mische Rollen zugewiesen bekam und sich im
Bild des amerikanisckhen Publikums als Ko -
miker Nr . I festgesetat hatte , überrascht nun
in „ Hans Christian Andersen und die Tänze -
rin “ als ein Charakterschauspieler von hoken
Graden .

Ferientage in südlicher Landsckaft gönnen
sich der berùuhmte Geiger Holger Leslie Ho -
ward ) und seine Begleiterin Anitd Engrid
Bergman ) nack großen Erfolgen in vielen
Weltstädten . „ Intermezzao “ ist der Film , der
Ingrid Bergmans Ruhm begründete .

Ilnmummmummmummummummmunmunmmunmmmmmmuumnmmumnunmm

Nach neunjähriger Pause !

Camilla Horn wird in der Rolle einer
Heiratsschwindlerin in dem Spielfilm der
Johannes - Häußler - Produktion „ Der fliegende
Pfeil ' zum erstenmal nach neun Jahren wie⸗
der filmen . Der Film kommt im Interna - Ver -
leih , München , heraus .

„ Hokuspokus “ ist Musik , Musik !

Curt Goetz , der heitere Komödiendichter
und überlegene Darsteller seiner eigenen Fi -

guren aus eigenem Saft , ist als Privatmann
leidenschaftlicher Cellospieler , und zwar ein
vortrefflicher . Er ist sogar — vielleicht als

Ausgleich zu seiner zweiten Leidenschaft als

geistvoller Erfinder lustiger Szenen und Poin -
ten — ein Freund diskreter Kammermusik ,
und er fügt sich mit seinem Cello gern in ein
Ensemble der Violine , Bratsche , Flöte , Oboe
und Baßgeige ein . Es ist charakteristisch für
inn , daß er bei jeder Kunstübung nicht iso -
liert wirken will , als Solist oder Star , sondern
neben sich gleichwertige Sekundanten bevor -

zugt , die dem Cello den kontrapunktischen
Mitklang und dem Schauspieler die szenischen

Trümpfe entweder wegstechen oder servieren ,
je nachdeml

Wenn man einen Besetzungszettel der Filme
von Curt Goetz genau zu lesen versteht , er -
kennt man bald die musikalisch anmutende

Ordnung , mit der die Rollen in des Wortes
eigentlichem Sinne verteilt , aufgeteilt , einge -
teilt sind .

Curt Goetz , Valerie von Martens , Hans Niel -

sen , Ernst Waldow , Erich Ponto und Elisabeth
Flickenschildt sind , um die Komposition ( trotz
einiger Begleitmusikanten ) auf ein Sextett zu

beschränken , die Instrumente der Kriminal -

komödie : Goetz selbst natürlich das Cello
mit sonorem Ton und schwingendem Klang ,
meist dunkel und geheimnisvoll gestimmt , in
den höheren Lagen freilich zu Scherzen ge -
neigt , die den hintergründigen Trick der sonst
bewußt düsteren Stimmführung andeuten . Va -

lerie von Martens ist selbstverständlich die
erste Geige , zart und zärtlich , filigranhaft
durchsichtig und dennoch , wenn sie mit jähen
Staccato - Stößen ihre Energie ankündigt , von
einem seltsamen Rätsel umwittert . Hans Niel -

sen , der Gerichtspräsident des Mordprozesses ,
ist eindeutig die Bratsche , das Instrument
zwischen Violine und Cello , ein tragikomi -
scher Herr zwischen Baum und Borke , der ge -
legentlich auch an eine klimpernde Spieluhr ,
mehr noch an ein witziges Spielzeug erinnert .
Nun aber zum Fagott , der dämonischen Holz -

pfeife , die sich in Ernst Waldow , dem gehar -
nischten Staatsanwalt , zu verkörpern scheint .
Er tönt zwar zuweilen ganz nett , aber der
Grundton ist garstig und stur , ein rechtes
Fagott mit seinem finsteren Flöten , und der
bohrende Pfeifenton paßt ausgezeichnet zu
Waldows Gesicht , dessen Mund bei giftigem
Lächeln immer in die Gefahr zu kommen
scheint , sich selbst in die Ohren zu beißen .
Erich Ponto , der ewige , von feinstem Garn
gesponnene Sonderling , ist das zweite Blas -
gerät des Sextetts , die Oboe , die im Grunde
der höflichen , sehr intimen Diskretion zu -
neigt , aber immer mit geziemender Lautstärke
zu Ueberraschungen bereit ist . Daran fehlt es
denn auch keineswegs . Zuletzt aber kommt
wWie ein drohender Donnerkeil die körperge -
Waltige Baßgeige : Elisabeth Flickenschildt mit
elementarer Kraft .

Diese Stimmen also machen hier die Stim -
mung . Es ist eine höchst gespannte , dicke
Luft , bis dann nach tollen Verschlingungen
der Noten urplötzlich eine nie geahnte Har -

Curt Goetz und seine Justizkomödie mus ikalisch gesehen

monie durchbricht : Die entlarvende Pointe
nach allen Kunstregeln des humorvollen
Hexenmeisters , dessen zünftiges Zauberwort
„ Hokuspokus “ heißt .

Curt Goet⁊ in dem neuen Domnick - Film „ Ho -
uspoh¹ ] als Peer Bille , nach seinem gleick -
namigen ITheaterstück .
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VMede-HMerlet
Eigentlich wollte man einen der wenigen noch

wärmen Spätsommertage zu einer letzten Stip -
visite in Rappenwört ausnutzen . Aber die Re -
daktion braucht dringend einen Artikel über
die beginnende Herbstsaison der Mode und

über ihre Auswirkungen auf die Karlsruher Da -

men - und Herrenwelt . Also wird àus der ge -
planten Fahrt zum Rheinstrom ein Schaufen -

sterbummel und eine Unterhaltung mit Meistern
und Pagen aus dem Gefolge der Königin Mode .
Nach kurzer Zeit schon hat man unter der Viel -

falt der gewonnenen Eindrücke Wasser und

Sonne vergessen und lauscht mit Intèeresse dem ,
wWäasdie Fachleute zu erzählen haben .

Entschuldigung , meine Damen , nicht aus Un -

hötklichkeit sei mit den Herren begonnen . Nur ,
wWeil sie im Bereich des Modischen konserva -

tiver bleiben und die tausend Variationen nicht

kennen , mit denen das „ schwache Geschlecht “

sich — äch — saisonmäßig auseinanderzusetzen
hat .

Bevorzugt bleibt beim Herren der Schöpfung
der Zweireiher mit fallender Schulter . Nach An -

sicht einschlägiger Geschäfte allerdings schiebt

sich der einreihige Anzug mit drei Knöpfen
weiter in den Vordergrund . Der neuen Vor -

schrift der Herrenmodèe , die Hosenröhre radi -

kal àuf etwa 45 cm zu verengen , steht in erster

Linie die Konfektion etwas skeptisch gegen -
über . Allgemein geht man höchstens bei der

„ V. Form auf Fußweite 48 und auf 5 / m Um -

schlaghöhe . Ansonsten beläßt man es bei rund

52 cm.
Im Gegensatz zur Kombination wird auch

beim zweiteiligen Anzug wieder nach der Weste

gefragt . Sie muß nicht vom gleichen Stoff sein .

Phantasiewesten geben die Möglichkeit , die

Monotonie der Herrenbekleidung farblich äuf -
zulockern .

In den Schuhgeschäften fragt die Männerwelt
nach schwarzem und braunem Boxcalf . Die
Wildledermode läßt nach . Bei der Wäsche kehrt

man zu solideren Farbtönen zurück . Die von

jenseits des Ozeans übernommenen „ Gemälde “

treten in den Vordergrund .
haben ausgespielt . Mittelbreite Nadelstreifen

In Fachkreisen

spricht man von einem melierten Zellstoff , der ,

in vielen Farben auf den Markt kommend , knit -

terfrei und kochfest ist . 8
Und das schönere und somit liebenswertere

Geschlecht ? Beileibe tritt es nicht in den Hin -

tergrundl Die Laufstege illustrieren am Abend ,
was die Schaufenster am Tage bieten . Hochzu -
stellende Kragen sind bei Mänteln und Klei -

dern beliebt . Wie bei den Herren setzt sich die
fallende Schulter — und die in gerader Form

gehaltene Rückenpartie durch . Bei den Mode -
karben dominiert das Graàau in allen nur mög -
lichen Zwischentönen . Zum Beige tendierend ,
zum Grün oder Schwarz , und , in zärtlich

schmiegsamem Kristallmohair , als festlicher
Mantel mit bauschigem Dreiviertelärmel .

Neben Grau beherrschen Violett , Schwarz ,
Stäahlblau , Efeugrün und eine ins rötliche ge -

Ave 5S1E

dern , sondern eine

AZ - ALLGEMEINE ZEIIUNG

in Iö
hende Lila - Tönung die modische Palette . In
Kaärlsruhe trägt man die Rödkte zwar noch nicht
kurz , aber kürzer . Für die Länge sind die Wa -
den maßgebend . Also zwischen 30 und 35 cm
vom Boden . Als Stoffe für Kostüme werden
meist Kammgarn , Flanell und gemusterte Mo -
hairware verwendet . Nachmittagskleider sind

vorwiegend in einfarbiger Seide gearbeitet .
Samt mit Seidenstoffen gilt als höchste herbst -
liche Eleganz . Die Röcke haben stark be⸗

schwingte Formen . Blusen in weiß oder pastell .
Zur Kombination mit einem langen Abendrock
sind sie mit Spitzen in Phantasiefacons geziert .

„ Hut “ klingt eigentlich zu gewichtig für be -
zaubernde Kàppen und Hauben , Samt und Ve -
lour wird unregelmäßig geformt und mit mo -
dischem Metallschmuck garniert . Duftige Reiher
schmücken ebenfalls diese Gebilde als Blidæ -
fang und zur Belebung .

Von der Zierde der Locken zur zarten Um -

hüllung des Füßchens . Neben dem hauchdünnen

gibt es für den Winter einen Perlonstrumpf in
allen Stärken von großer Haltbarkeit . Die Zeit
des verzierten Strumpfes ist vorbei . In Karls -
ruhe hatte er aàuch nur wenig Freundinnen . Als
Neuheit gilt Perlon - Crépe . Die Kräuselung des
Fadens ist in angezogenem Zustand nicht be -
merkbar . Der weiche matte Schimmer jedoch
bleibt erhalten und streichelt sacht , was zwi⸗
schen Rocksaum und Schuhen hervorlugt . Da-
neben rangiert als Neuerscheinung ein Strumpf
aus Kräusel - Nylon , der neben Elàstizität àuch
wärmere Eigenschaften aufweist .

Er ist keineswegs uninteressant , der Bummel
durch das Modezentrum unserer Fächerstadt im

Spätsommer . Harmonische Farben und reizvolle

Verarbeitung der

ausgiebig den weiblichen Charme , während die

Ausstellungsräume der Diener und Dienerinnen

der kapriziösen Königin durch ihr Niveau ver -

blüffen . Sowohl den anspruchsvollen Frauen

als äuch den Interessentinnen , die auf Grund

der Geldbörse deés Gatten bescheiden bleiben

müssen , bietet sich eine reichhaltige modische

Herbstkollektion .

Kartoffeln ,wie sie der Verhraucher wünscht

Viele Hausfrauen erhielten in den letzten
Jahren nicht regelmäßig die gewünschten
Qualitätskartoffeln . Das mag mitbestimmend
für den Rückgang des Kartoffelverzehrs ge -
Wesen sein . Die Kartoffel ist aber nach wie
vor für viele Familien in Stadt und Land
ein Grundnahrungsmittel geblieben , das preis -
wWert ist und dabei wertvolle Nährstoffe wie
Kohlehydrate , in Form von Stärke und Vita -
mine enthält .

Wie kann die Hausfrau nun auch wirklich

gute Kartoffeln für den täglichen Verbrateh
oder für eine Vorratshaltung erhalten ? Sie
sollte beim Kauf nicht nur „ Kartoffeln “ for -

bestimmte Sorte , die
ihrem Geschmack entspricht . Die Hausfrau
muß dann aber später beim Nachkaufen
darauf achten , daß sie auch immer wieder
die Sorte „ ihrer “ Wahl erhält .

Sicher würde , wie bei Obst und Gemüse ,
die Einführung einer Handelsklasse auch bei
Kartoffeln der Hausfrau mancherlei Vorteile

bringen , denn Kartoffeleinkauf ist Vertrauens -
Sdche .

Der „ goldene Hering “

Die Heringssaison ist in vollem Gange . In
kurzen Fangreisen — die Heringsplätze lie -

gen ja vor der Tür — bringen die Fischdamp -
fer tagein , tagaus tausende von Zentnern
frische Heringe heran .

Nur ein kleiner Teil dieses reichen Segens
kindet als grüner Hering den Weg auf den
Wandert in die Betriebe der fischverarbeiten -
den Industrie , die den Geschmack des zarten ,
fetten Heringsfleisches vervollkommnet und

gleichzeitig seine Haltbarkeit verlängert . So
wird in den Marinieranstalten aus dem grü -
nen Fering ein Rollmops , Bismarckhering

9

oder Brathering . In den Räuchereien entsteht
aus dem schlichten „ Grünen “ der goldig
glänzende Bücking . Denn ein Bücking ist ein
geräucherter grüner Hering .

Modellkonfektion betonen

Freitag , 18. September 1953

tleidelberg vom Schο5g² aus gesehen

Unser Geld — wofür geben wir es aus ?

Viele Menschen haben angesichts der vollen
Schaufenster vergessen , was wir alle im letz -
ten Krieg und in den Nachkriegsjahren in der

Ernährung erlebt haben , und daß es heute
noch Millionen Familien giht , die ein geringes
Einkommen haben oder nur eine kleine Rente
erhalten . Bei einem Monatseinkommen von
400 DM einer vierköpfigen Familie wird etwa
die Hälfte von jeden durchschnittlich im
Haushalt ausgesebenen 100 DM für die Er -

nährung gebraucht . Viele Hausfrauen sind
darauf angewiesen , ihr besonderes Augen -
merk auf vorteilhaften Einkauf der Nah -
rungsmittel zu richten , zumal der Nachhole -
bedarf für viele Güter des täglichen Lebens

noch groß ist . Bei guter Warenkenntnis und

Ausnützung der Saisonangebote ist die Haus -
frau aber in der Lage , vielseitige und schmack -
Hhafte Gerichte preiswert zusammenzustellen .
Je kleiner das Einkommen , desto höher der
Ausgabenanteil für die Ernährung und um 80
wichtiger die richtige Wahl beim Einkauf .

Warenkenntnis bringt Vorteilel

Die Handelsklassenverordnung für Obst und
Gemüse bringt für alle wichtigen Arten Sor -
tierungs - und Angebotsvorschriften , die jede
Hausfrau zum eigenen Nutzen kennen sollte ,
um preiswert einkaufen zu können .

Wer kannte 2. B. bis jetzt die Sortierungs -
Vorschriften und Qualitätsmerkmale bei Blu -
menkohl ? Eine Handelsklasse A, die als solche

2

auf der Verpackung ( Steige ) gekennzeichnet
sein muß , hat folgende Eigenschaften , die
garantiert werden : „ Blumenkohl “ , Handels -
Klasse A, Eigenschaften : sortentypisch und
einheitlich in Größe und Form , weiß , fest und
geschlossen , von gesunden Blättern gut ge -
schützt , frei von Flecken und Druckstellen
sowie von Krankheits - und Schädlingsbefall ,
Strunk unter den Hüllblättern kurz abge -
schnitten .

Größe I : über 30 em , II : 25 bis 30 em , III :
20 bis 25 em , IV : 15 bis 20 em . Messung über
die Mitte der Kopfwölbung , eng aufliegend ,
an der breitesten Stelle des Kopfes .

Beerdigungen in Karlsruhe

Freitag , den 18. September 1953

Hauptfriedhof :
Goppelt Georg , 77 J. , Georg - Friedrich Str . 32

— 10. 00 Uhr
Friedrich Wilhelm , 57 J. , Schillerstr . 25 11. 30 Uhr

Samstag , den 19. September 1953

Hauptfrie dhof :
Allmendinger Elise , 79 J. , Hirschstr . 35b

10. 30 Uhr
Hoffmann Alois , Daxlanderstr . 54 11. 00 Uhr

Frie dhof Rüppure :
Haas Josef , 44 J. , Pfauenstr . 20 14. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach
Samstag , den 19. September 1953

Bergfrie dhof :
Braun Wilhelm , 49 J. , Grötzinger Str . 41

14. 00 Uhr

sollten Klosterfrau Aktiv - Puder anwenden :

seine erstaunliche Wirksemkeit bei mancherlei

Hautschäden , bei Abschürkungen und Verbren -

nungen , bei Pickeln und Ausschleg , besonders

aber such in der vorbeugenden Körper - und

Fuhpflege wird immer wieder bestäfigt : Aktiv -

NIIUIIVYII
A e mt llen, JEgegen

Esi
( Nähe Kciserstr .) HTel. 156

pudler sollte steis griffbereit seinl9 Stellen - Angebote

1 Erhöltlich in Apotheken und Drogerien . Denken 389888 en

Kklostetfrau Rolisteſeee nur Scht inder blauen Packung . T5 chtiger Möbelverkäufer
0 und ein selbständiger

Akquĩsiteur
1 5 für gute und preiswerte Mar -

Kenmöbel , zum möglichst bal -
61 MNR U 8 E digen Eintritt gesucht . Bewer -

bungen mit Gehaitsansprüchen
8 ter Nr.

1 — V

5 Alte Geräte nehme bei Neuanschaffung in Zahlung SA8 Waldstr. A. 88 4
2 3 2

2 ie Neu heiten 1953/54 Bedeutender westdeutscher Verlag Haupi - 4¹α Sje eEf U LE
85

KU
93 stellt noch einige fleißige u. strebs . 65

5 L jetat für jeden erschwinglich ! Mitarbeiter , ( auch Damen ) , füur den 3

äh 1 Maupof Pie in, mteetr Zusenenet im dlesteen Raum ein . des Württembersisch - Badischen Dressurverbandes für Schutz - 5

0 um Vertrieb kommen bervorrag . 12i
Alle hewWã rten Mar en : Sabeh 106e, 1 415 Weg8 Galee 5 cber

und Polizeihunde , angeschlossen Rheinland/Pfalz .

— — — — werke usw . Hohe Frovisionssätze , 5 33

Ständige Ausstellung von co . 150 Apporoten Samstag , 19. Sept . 1953 , ab 6. 30 Uhr :
b usammenarbeit . er sich eine

Plattenspieler moskennnen : hdl l - . noa - e , e FFC
5 Fernseh - Appet cite schaffen Will , findet bei uns die isStrabenbahn - Linie 1u 2, Halt 5t ue r 8 1518

( schatulle . ab DVY 96 . — beste Möslichkeit . Zuschriften mit 5 ee

( sche ab DM 985 . — bis 2100 . — ausführl . Angabe der bisherigen Fährten - Arbeit
2 Schreinle db DM 219 . — schellpletten , grofle Auswohl

Tätigkeit unt . Nr . K 3427 a. d. „ AZu.

n Bequeme Teilzahlung 85 * 30 Sonntag , 20 . Sept . 1953 , ab 8. 00 Uhr :
esSucht . 200 Unter 3

Anzahlg .db 2009 bis 10 Mondtsroten an die Er erbeſen . CCCCCCCC Vereinsolats des
„Ersten Deutschen Polizei - Hunde - Vereins Karlsruhe “

80d . Bemtenbanł b. 24 Monatsroten in der Litzelau am Rheinhafen . ( Straßenbahn . Linie 7:

Beporcturen sofon, werdenabgeholt S5CtiUIZENSTRASSE 17 Kapitollen
Knuf bei der knlinger straße lelefon 3592

10000 otd Gehorsamsprüfungen

Spte
und Mann - Arbeit ( Schutzdienst )

Sicherheit ( Geschäftsh . ) geboten .
Zuschriften unter Nr. K 3447 an
die „ AZ“ , Waldstr . 28.

Nachmittags , 16 . 00 Uhr : ‚ 8

Ssleger - Ehrungachłung ! Schtung ! Zu verkaufen

Wir stellen aus : Verschiedenes Mit der Durchführung der Veranstaltung wurde der „Erste

1 Oltober 1953 7 7 1 Oval - Faß , 264 Ltr . , Deutsche Polizei - Hunde - Verein Karlsruhe “ beauftragt .

Karlsruhe , vom 25 . September bis 5. Oklober Wer will sein Kind gut SThälten zu verrau 8
in guten Händen wissen ! Aue , Ostmarkstraße 29.

Hauswirtscheftliche Fachausstellung

„ Wohnen und Wirtschaften “
Fesfplatz ; Helle 3, Stand 160/182

Wir zeigen lhnen u. 8. den

nilligsten Handstrickapnaral
ein Wirklicher Helfer jeder Hausfrau und Heimstrickerin

5
zum Preise von nur

D 69 . 50 ( Komplett )

Sei Kaufabschluß an unserem Stand erhalten Sie 5 % Messe -

Nehme ein Kind in Pflege , gute
Behandlung zugesichert , am liebst . Starker Roller , 4. 50 DM,

See e . nel , Renn . TLenker , 3. . Dnl , verkautt ] Die Anzeige in der erhönt Inhren Umsatz
unter K 3449 an „AZ“ , Waldstr . 28.. Ludw . - Marum - Straße 32, II . St. x.

7

. . wegen größter Machfrage : 15 . Verkaul !

SO

Hur noch Freitag und Samstag !

e ele . 2 3 75 15 0 . 5— —
ALIIWETTERMANTEI àb klebt nicht — moderne Roglon-

Besichtigen Sie auch unverbindlich meine Modlelle 20 DhM 29 . 75 u. 48 . 75

form — vollkommen woasserdichtSIfIdTIT5A8
rabattl — Verssumen Sie diese günstige Gelegenheit nicht ! Ausstelluug Goststätte zum „ Salmen “ , Karlsruhe , Ludwigsplatz2 5

85
9 2

Strick⸗ S ( . Veckau : nur heute Freitag , 18 . September und morgen Somstag September 1953ESrwoin Ackermann muschinen

Senerslvertreter der „Qulck -Strick “ Handsirickapparate

Krlsruühe Vorckstraße 26 · Telefon 62 84

jeweils von 9. 30 — 19 . 00 Uhr durchgehend geöffnet .

HORST BISsCHOFF , Wendelstein - Regen - u . Sportbelleidung , Memmingen / Allgdu



N

1 uxor AVE MARIA “ m. Zarah Leander , Hans Stüwe ,
Marianne Hold , Carl Wery . Eine Mutter opfert

RE5S f sich für das Glück ihres Kindes .
21 Uhr . Luxor : 21. 10 Unhr. Jugend ab 10 Jahr .

LOHN DER ANGST “ . Das TascsgcsPDrACR allerSchauburg Großstätte . Beginn : 15, 18. 30, 21. 10 Uhr.

„ DER ScHARFSCHUTZRE 8 5
—

N⁰ N U EIl grandioser Wildwester . 13, 15 17. 49 ,

P A L1 INTERMEZZO “ . Eine faszinierende
schichte mit Ingrid Bergman . 13, 15, 17,

1 2. Woche : „Südliche Nächte “ . Revue d. Frohsinns .
Die Kurbel SCmgen E. Lind . W. Schneider . 13, 15. N. . 19, 21

f INTERMRZZOC . Der unubertreffliche Ingrid -
ſcheingold Bersman - Film . 15. 17, 19, 21 Uhr .

REM baberst. 35 „ Frau ohne Gesicht “ . Der neue schwedische Fiim
Alsersir V. Ingmar Bergman . 14. 45, 17. 19. 10, 2

Atlantik „ Die Spur führt züm Hafen “ . Ein sensationeller
Krim . - Fiim m. Broderick Crawford . 13, 15, 17, 19, 21

3
cdos föhrenden Werkstätten wie Marionne Zinner ,
paldtin v. d. in Sroßuãðů¼ ] ¹hl von über 400 Mänteln =

ige
88

modellio Aameuman E Fachmännische Beratung und anerkannt niedrigste
Matheis - Preise machen lhnen Freude am Einkauf

in Trenchcodts , Popeline , Gabardine , loden , Cheviots und

IWeeds , duch originol Horris - IWeed , I - u. 2reihige Winter -

CFFCEAHMan E mäntel in hervorragender Gualität u. Ausfüöhrung , sehens -

Werte interessonte Angebotel Bitte zwenglos besichtigen !

Herren - und Burschen - Anzüge Sakkos . Hosen in Riesenauswahl

Bitte besuchen Sie unsere Speziclobteilungen . Sie Werden öberrascht sein mit Welch großen Leistungen wir qufwarten

Vo⸗ Täglich bis 7 Uhr geöffnet

OOHAοι
FEFN ι . 65

Haltestelle SeboldstraßeZahlungserleichterung durch WXV ͤund Becamtenbank
Ach und meine Frau “ . Ein Familienfilm voll tief .

Skala Durluch Wahrheiten m. Paula Wessely . 15, 17, 19, 21 Uhr

Metro 0o1 „Alle kann ich nicht heiraten “ m. S. Ziemann u.
D A. Hoven . 19, 21 Die . —Do. „ Heimaterde “ , V. Staal

—
——. . —

—
ꝗ.

Merloll
GROSSESHAUS

Freitag , 18. 9. , 20 Unr : und denn .
Freier Kartenverkauf u. f 8
Kunstgemeinde , Abt . Bi zu Nöõbel · Nann

und BI , Kurlsruhe, Kalserstr 229

Cosi fan tutte
Oper von Mozart .

KLEINES HAUS

Freitag , 18. 9., 20 Uhr: Freier Kar„ 9 . 8 ＋ Ees
tenverkauf und Rundfunkvermitt - ausdaurn

lung , Abt . C,
9382

Feichsein ist alles
Komödie von Fodor .

Nlur .in Aporhekon und Drogerien erhöltlich

Nur Qucilitäten
sind entscheidend 8 „

l6r wen Katfee-Einkauft!Hochlend - Mischung 100 f 0 2 . 40

Wiener Mischung 100 9 ON 2 . 20

Columbid - M schung . . . 100f 0K 2 . —

Sressil - Mischung . . . 100 D& 1 . 80
fFehlterben noch billiger . . 1009 0 1 . 50

Töäglicheftische Köstong !

Schindele Waldete⸗ 7575 81
8ei Abnahme von größeren Mengen Sonder - Rabatt

Weitere 125

Ammer dten
Allesbrenner

in Douerbrenddusführung

D 102 .

und „115. 0
60 flionatsraten

Lieferung frei Haus , quch nach aduswärts

KARLSRUHE RASTATT/BADEN

Kaiser - Paszage . Ruf 3594 Koiserstt. 230, d. d. Stadtkirche · Kuf2478

Sonderangebot : 25000 Flaschen

Tarragona 145
Speinien , vollsöß , krättig

Linsen 400 455

Schweizerkäse 110
schwecl . , 45 % , vollfett 100 g

Schmelzkäse 288 - 15

cumembert 0 %36 —72

Putxfücher - 50

Kernseife 16 , 3 . —2
„ olenge VNorrat

IIIIIIII30⁰RABAIL

UöpbERERZ

Unterricht 7

ahendlehrgänge
Es beginnen Abendkurse in
Steno ( 15. — DM) , . Maschinen -
zchreiben ( 20. —D ) , Buchführg
( 20. —Dd ) für Anfänger u. Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentl . àzmaligem Unter -
richt . Anmeldg . Priv . Handels -
zchule „ Merkur “ , Karlsruhe , Bis -
marckstraße 49. — Telefon 2018.

T0of0O
Annahme

täglich durchgehend
8 . 00 - 19 . 00 Uhr

Benützen Sie unsere Schreib -

gelegenheit . Neueste Sport -

Zeilungen zur Einsichinshme .

Maurer
Waldstr . 28 u

Felbstverständlich

wWie bisher zum sofort

Mitnehmen

E
Fahrrädler

Wochenrote do . DN
Kleine Anzehlung

Nähmaschinen
Anzahlung b . . . DM 10 . —

Mopeds
Anzahlung b . . DM 40 . —. —

A. Allgeier K 6.
KARLSRUHE

Wealdstraße 11

gekannte , bequeme Wochen - und
Mondtsroten

Fots Cerd Weiss

Porträt — Paßhildler

Indlustrie - Werbedufnahmen

Bilderdienst

Hirschstr . II1 / Tel . 7368

immer informiert durch

Reuer Vorwärts
Zentredlorgen der SfD

Wochenzeitung för

Politik

Wirtschaft
Kultur

aktuell · objektiv · interessont

kinzelpreis —, 30 D
Mondltliche Bezugsgeböhr I, 20 U

Bestellungen nimmt
ledes Postomt entgegen

NMEUER voRWXRTS - VERLAG
Naον Co. , Sonn · Posffach

bne ,
Velour - Travers
860 em breit , in aparten Farbstel -
lungen für das fesche Sportkleid

n . C. 90
Kleider - Schotten
135 em breit , ausgesucht schöne

modische Dessins

o T. 80
Afghalaine
130 em brt . , reine Wolle , der be -
liebte einfarbige Kleiderstoff in

schönen FHerbstfarben

4 . 60
Mantel - Veleure
für Mäntel und Jacken , gemustert

und uni , schwere , reinwollene
Qualitäten

. 79 . 80
Toile Perlmutt
für das Ubergangskleid , 90 em
breit in modischen Herbstfarben

. G. 90
Taffet - Velourette
90 om brt . , d. beliebte Gewebe in

aparten Mustern f. große und
Kkleine Anlässe

9. 50
◻＋ *

Moeir - vivanft
Taffet - qacquard m. ganza über⸗-
webt , 90 em breit , ir das ele -

Sante Abendkleid

n . N. 50
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